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Sie Vesltzsteuer als Zankapfel.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Es liegt wie ein Verhängnis über der Besitz¬

steuer sobald sie auf der Tagesordnung der
Politik erscheint, gibt es Krach . Das war bei
der Finanzreform schon so, das war im vorigen
Jahre o, als Herr Wermuth darüber stürzte, und
diesmal scheint es wieder genau so werden zu
wollen . Und weshalb das alles? Nur weil die
Konservativen sich in ihrem Widerstand gegen die
Erbschaftssteuer festgebissen haben und auch das
Zentrum sich vor der Blamage eines Umsalls
fürchtet, während andererseits der Dundesrat
ich aus begreiflichen Gründen nicht dazu ver¬

stehen kann, der Minderheit des Reichstags
Konzessionen zu machen , unter denen die Mittel¬
und Kleinstaaten nachher zu leiden haben. Und
doch sah es im vorigen Sommer so aus , als ob
infolge einer Schwenkung des Zentrums die alte
Streitaxt begraben werden sollte. Hatte doch die
Sozialdemokratie die Erklärung abgegeben, daß
sie für eine Erbschaftssteuer sein würde, selbst
wenn deren Ergebnisse für die damals zur Be¬
ratung stehende Heeresoorlage verwandt wer¬
den würden. Damals wußte das Zentrum die¬
sen Schlag zu parieren , indem es einer Resolutton
zustimmte, worin die Regierung verpflichtet
wurde , bis zum 30. April dieses Jahres eine
allgemeine Besitzsteuer dem Reichstag vor¬
zulegen. Auch eine Resolution zur Erbschafts¬
steuer fand daneben Annahme , aber das wesent¬
liche blieb doch der Antrag Bassermann - Erz¬
berger, dessen Entstehung und Bedeutung wir
seinerzeit eingehend gewürdigt haben.

Inzwischen sind Sommer und Herbst ver¬
gangen und der Termin , an dem die Vorlage
dem Reichstage zugehen soll, rückt in bedrohliche
Nähe. Das Reichsschatzamt hat sich Zeit genom¬
men . hat auch darauf verzichtet , eine bestimmte
Vorlage auszuarbeiten , sondern sich damit be¬
gnügt, eine Denkschrift zusammenzustellen, die
unparteiisch die verschiedenen Arten der Besitz¬
steuern nebeneinander behandelte und es der
Konferenz der bundesstaatlichen Finangminister
überließ, die Entscheidung über die Richtlinien
zu treffen , innerhalb deren sich die Vorlage zu
bewegen habe. Der Versuch , den Einzelstaatsn
bereits im ersten Stadium die Verantwortung
zuzuschieben , ist aber gescheitert , geradezu kläg¬
lich gescheitert, statt dessen ist es zu Auseinander¬
setzungen gekommen, wie sie in der sonst wohl
temperierten Beratung des Bundesrats eine
Seltenheit sind . Schon Freiherr von Mittnacht,
der langjährige württembergische Ministerpräsi¬
dent spricht zwar von den Stoßseufzern, die hin¬
ter den verschlossenen Türen des Bundesrats
erstickt seien, aber im allgemeinen vermeidet
man dort doch jede Majorisierung und verhandelt
selbst bei so scharfen Gegensätzen , wie bei den
Schiffahrtsabgaben, so lange , bis eine Art Ein¬
stimmigkeit erzielt wird . Das ist diesmal völlig
vorbei gelungen. Dafür aber sind die Gegner
aneinander geraten , daß dem Reichskanzler
darüber Hören und Sehen vergangen ist.

Und doch liegt die Sache, in der Theorie
wenigstens , sehr einfach . Es gibt nur drei über¬
haupt denkbare Arten einer allgemeinen Besitz¬
steuer , die Einkommen-, die Vermögens - und
die Erbschaftssteuer . Sie alle drei erfüllen den
«weck , den man von der kommenden Vorlage er¬
wartet , und den man dahin zusammenfassen
darf, daß der Reiche , der von dem Schutze des
Reichs den größten Vorteil hat, auch sein beson-
"eres Teil zu den Ausgaben beiträgt . Welche
von ihnen man wählen will, ist also im Prinzip
Slelchgültig . Recht aber machen die Einzel¬
staaten geltend , daß sie weder die Einkommen-
steuer , noch die Vermögenssteuer entbehren kün¬
den , da sie ihrer zur Balanzierung ihres eigenen
<E2unbedingt bedürfen, ja , es zirkuliert sogaroas Wart eines Königs , der unumwunden aus -
«eiprochen hat : „Wenn sie uns die Vermögens-
^ der nehmen, können sie uns ebensogut gleich
i?"" ' Uer«n"

. Blieb also als einziges die Erb-
Mstsjteuer . Aber da liegt eben der Hase im
Nasser , die Konservativen wollen nicht heran,
» ^ sprechen zwar von einer Verletzung des
^ ,? Uiensinns und ähnlichen ethischen Bedenken,
rem

^ Ä ^ doch hat ihre Abneigung einen sehr
^ " Hintergrund : die Einschätzung zur preußi-

x,
" Einkommensteuer liegt heute in den Hän-

Au-,
s Landrats , der, so lange es geht , beide

wen
" Zudrückt und nichts zu bemerken wagt,

x. " größere Grundbesitze sich ein Einkommen
leln hgg knapp dem eines Volksschul-
bli/ ^ entspricht . Das wird anders im Augen-

i die Erbschaftssteuer kommt . Da strecken
Hg ? ^°Eamte nach dem Tode ihre Nasen in die
viel ^ können jederzeit feststellen , um wie¬

der Verstorbene sich alljährlich zu ungunsten

des Fiskus — verrechnet hat. Eine höchst un¬
bequeme Sache, und die Konservativen handeln
darum in Wahrung höchst berechtigter Interes¬
sen, wenn sie ein solches Gesetz zu Hintertreiben
suchen.

Dabei verstehen sie es aber gleichzeitig aus¬
gezeichnet , sich ein höchst sittliches Mäntelchen
umzuhängen . Und vor allem, sie arbeiten hin -
t e r den Kulissen . Herr v . Bethmann hat schon
einmal gegen sie ein Gesetz gemacht : die elsaß¬

lothringische Verfassungsreform , die bisher frei¬
lich noch sehr wenig erfreuliche Resultate ge¬
zeitigt hat . Das ist mit großem Erfolg gegen
ihn ausgenützt worden, so daß er zur Wieder¬
holung eines solchen Experiments wenig Nei¬
gung besitzt , um so mehr , als er in Preußen
von ihnen direkt abhängig ist. Also hat der
Kanzler gehofft , alle Schwierigkeiten mit einer
Vermögenszuwachssteuer zu beseitigen , einer
Vermögenssteuer also, die jeweils nur von der

selMillMr tzerilll - !I .
llllMlmt

lNiubdriul imr « it , »»« » 0 >» llr»an,abe »rüitlü !.

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 11 . Jan . Gute 5 Stunden hat der

Reichstag heute gebraucht , um die Konkurrenz -
klauselvorloge in die Kommission zu brin¬
gen. Die meisten Redner verlangten einen noch
weitergehenden Schutz der Angestellten , mehrere die
völlige Aufhebung der Konkurrenzklausel , wobei
Sozialdemokraten und Christlich-Soziale sich die
Hände reichten . Herr Trimborn vom Zentrum
wollte nicht unbedingt so weit gehen, und die Libe¬
ralen Thoma und Weinhausen glaubten an die
Möglichkeit eines anständigen Komprommisses. Ter
nationalliberale Fachmann Marquart war bann frei¬
lich wieder radikaler in seinen Forderungen .

Die Jesuitensrage im preußischen
Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht .!

b . Berlin , 11 . Jan . Im Abgeordnetenhaus
begann die erste Lesung des Etats heute recht in¬
teressant. Der Zentrumsabgeordnete Praschma zog
nämlich die Aufmerksamkeit auf sich, als er nach
einem warmen Nachruf flir Len verstorbenen Staats¬
sekretär von Kiderlen ausführlich die Jesui¬
te n f r a g e erörterte , mehr ausführlich als scharf : in
entsprechendem Tone antwortete der Kultusminister
von Trott,- die Anregung sei ja von Bayern
ausgegangen , und die preußische Praxis solle
nicht verschärft werden. Der Führer der Na¬
tionalliberalen Dr . Friedberg behandelte diese
Frage ebenfalls, wobei ein scharfer Hieb gegen das
bayerische Zentrumsministerium obfiel. Zum Schluß
sprach Handelsminister Sydow über die Bewegung
im Saarrevier , wo der christliche Gewerkverein mit
seiner Agitation zu weit gegangen sei.

Das Parzellierungsgesetz verschoben.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 11. Jan . Der „Post " geht von „be¬
sonderer und durchaus zuverlässiger Seite " die Nach¬
richt zu , daß das Parzellierungsgesetz für die Ost¬
marken wahrscheinlich doch nicht mehr in der gegen¬
wärtigen Session eingebrNcht werden wird.
Dizepräsidentenwahl in der würtlembergischen

Zwecken Kammer .
Stuttgart , 11 . Jan . Die Zweite Kammer

wählte heute nach zwei Wahlgängen Dr . von
Kiene (Zentrum ) durch dasLoos zum ersten
Vizepräsidenten gegen Liesching (fortschrittliche
Volkspariei), der — wie von Kiene — 44 Stim¬
men erhalten hatte . Zum zweiten Vizepräsi¬
denten wurde Freiherr von Perglas
(Bauerbund , konservativ) mit 38 Stimmen ge¬
wählt . Dr . von Hieber (natl .) hatte 33 Stimmen
erhalten ; es wurden siebzehn weiße Zettel ab¬
geben.

Torpedobootsunglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Kiel, 11 . Jan . Eine Jolle vom Torpedo¬
boot 8 70 ist beim Versuch, ein bei Schleimünü«
angetriebenes Torpedo zu bergen , mit 3 Mann , dem
Torpedo -Oberbootsmannmaaten Großmann und
den Matrosen Rademacher und Schipper auf noch
ungeklärte Weise gesunken . Die Nachforschun¬
gen nach dem Boot und den Leuten sind bisher
erfolglos geblieben.

Protestversammlung gegen den Französ-
Ung Wetterle.

(Eigener Drahtbericht .)
Straßburg i. E., 11 . Jan . Am nächsten Donners¬

tag wird im großen Sängersaale eine öffentliche
Protestoersammlung gegen das deutschfeindliche Ge¬
bühren des Reichs- und Landtagsabgeordneten Abbs
Wetterlö in Frankreich stattfinden. Veranlaßt
und einberufen wird die Versammlung von der hiesi¬
gen , aus Mitgliedern aller Parteirichtungen sich zu¬
sammensetzenden Elsaß - Lothringischen Ver¬
einigung .

Portugal .
Lissabon, 11 . Jan . In einer im Parlament ver¬

lesenen Erklärung heißt es u . a . : In der aus -
wärtigen Politik wird die Regierung der
Tradition folgen und den Richtlinien , wie sie durch
das Bündnis mit England gegeben sind , und

wird die Bande der Freundschaft zwischen
Portugal und Brasilien enger knüpfen . Sie
wird ferner dem Gesetz über die ministerielle Ver¬
antwortlichkeit zustimmen und die Landesver¬
teidigungspläne vervollständigen .

Russische Geldsorderung an China.
(Eigener Drahtbericht .)

Peking, 11 . Jan . Die russische Regierung teilte
China mit, sie sähe keine Notwendigkeit, die aus dem
Boxeraufstand an Rußland zu leistende Entschädigung
noch länger zu stunden, da China trotz seiner Ver¬
sicherung , über keine Mittel zu verfügen, gegenwärtig
bekanntlich große Summen für den Ankauf von Waf¬
fen , die Aufstellung und Bewegung der Truppen ver¬
wende.

London» 10. Jan . Das Reutersche Bureau er¬
fährt aus Peking : Es habe ganz den Anschein,
daß China ein Uebereinkommen mit England ,
daß die mit Bezug auf Tibet noch bestehenden
Differenzen ausgleichen soll, wünscht.

Kanada.
(Eigener Drahtbericht .)

Winnipeg , 11. Jan . Der Verband der west¬
lichen Farmer , dem zehntausend Farmer an¬
gehören , nahm auf seiner Tagung eine Resolution
an in der die Politik der Regierung ver -
urteilt wird , zur Stärkung der britischen Reichs¬
marine beizutragen , ohne die Frage den Wählern
vorzulegen . Die Resolution tritt ferner für den
Weltfrieden ein und bedauert Kanadas be¬
absichtigten Flottenbeitrag , von dem sie sagt,
er würde der Friedensidee Abbruch tun .

München, 11 . Jan . (Eigener Drahtbericht.) Wie
die „ Bayerische Staatszeitung " schreibt , haben die
Schwierigkeiten, die sich einer endgültigen Regelung
der Nachfolge Tschudis entgegenstellten, dank des
Entgegenkommens des Malers '

Professor Anton
Stadler in der Hauptsache sich beebnet, daß Pro¬
fessor Stadler sich dem Ministerium als Beirat zur
Verfügung gestellt,- den Vorsitz der Kommission über¬
nommen hat.

Der Valkankrieg.
Die Kollektivnote der Mächte .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 11 . Jan . Der von den Konstantinope -

ler Botschaftern vereinbarte Text der Kollektivnote
ist heute den Regierungen zur Prüfung zugegangen .
Man nimmt hier an , daß der Text nicht bean¬
standet werde, und daß am Montag der gemein¬
same Schritt bei der Pforte stattfinden wird . Es
scheint zuzutreffen , daß in der Inselfrage kein
präziser Vorschlag gemacht wird , sondern die spä¬
tere Entscheidung den Mächten Vorbehalten werden
soll .

Die bulgarisch-rumänische Spannung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 11. Jan . Die Spannung zwischen Ru¬
mänien und Bulgarien hat noch nicht nachgelassen.
Man kann aber hoffen, daß die Bulgaren sich nach¬
giebiger zeigen werden , sobald sie ihres Gebietszu¬
wachses in Thrazien erst ganz sicher sind.

f . Köln, 11 . Jan . (Eig. Drahtbericht .) Die „Köln .
Zeitung " meldet aus Berlin : Zwischen Rumä¬
nien und Bulgarien hat sich die Lage noch nicht
endgültig geklärt . Es dauern aber die diploma¬
tischen Bemühungen fort , um die ins Stocken ge¬
ratenen Unterhandlungen über die Forderungen
Rumäniens wieder in Fluß zu bringen . Man hofft :
mit Erfolg . In dem Augenblick , wo der Balkan¬
bund vielleicht noch mit der Möglichkeit eines wei¬
teren Kampfes gegen die Pforte rechnen muß , lie¬
gen Gründe genug vor , um eine rücksichtsvolle Be¬
handlung der rumänischen Wünsche durch Bulgarien
und seine Verbündeten zu empfehlen.

f. Berlin. 11 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Nun¬
mehr liegt die erfreuliche Meldung vor, daß Daneff
von seiner Regierung beauftragt fei, die unterbroche¬
nen Verhandlungen wieder auszunehmen.

Siehe auch 8. Seile.

Sie heukge Nummer unseres Llakes umfaßt A) Seilen und Sonntagsbeilage .

Vermehrung des Vermögens erhoben werden
soll und als Analogie der Wertzuwachssteuer auf
Grundstücke gedacht ist . Aber auch dagegen
haben sich die Bundesstaaten sehr energisch ver¬
wahrt uttd heftige Opposition gemacht . Sachsen
ist sogar so weit gegangen, damit zu drohen, daß
es noch von der Tribüne des Reichstags gegen
eine derartige Vergewaltigung protestieren
werde, ein bisher unerhörter Fall . Einstweilen
freilich hat diese Drohung nichts gefruchtet , der
Kanzler hat vor den Konservativen noch mehr
Angst als vor den Sachsen , und läßt im Schatz¬
amt eine Vorlage über die Reichsvermögens¬
steuer ausarbeiten . Aber auch die in ihrer
Existenz gefährdeten Mittelstaaten sind nicht un¬
tätig . Sie werden zunächst eine Denkschrift ver¬
öffentlichen , in der sie ihre Gründe noch einmal
zusammenfassen . Außerdem aber stehen ihnen
doch noch andere Wege zu Gebote, und wir
hegen lebhafte Bedenken , ob Herr v . Bethmann
stark genug ist, um einen Stoß aushalten zu
können , der gemeinsam von Sachsen, Baden ,
Württemberg und den Hansestädten ausgeht .

Vom Badischen Lehrervereln.
Aus Lehrerkreisen wird der Redaktion geschrie¬

ben :
d . An der Wende eines Jahres pflegt man die

Bilanz zu ziehen, um zu sehen , was man im alten
Jahr erreicht hat , und mit welchen Hoffnungen man
dem neuen entgegengehen kann . Dasselbe tut auch
der Badische Lehrerverein . Das Vereinsorgan , die
„Badische Schulzeitung "

, sowie die „ Neue Badische
Schulzeitung " werfen einen Rückblick auf das Jahr
1912 und beschreiben zugleich die Aufgaben , die des
Vereins im Jahre 1913 harren . Das abgelaufene
Jahr war in mehr als einer Beziehung ereignis¬
reich. Es wurde der Versuch gemacht, einen Keil
in den Badischen Lehrerverein zu treiben , aber er
ist glänzend gescheitert . Auf der Generalver¬
sammlung in Konstanz , aus der auch der
Vorsitzende des Deutschen Lehrervereins , Lehrer
Röhl -Berlin , anwesend war , haben die badischen
Lehrer die Streitaxt begraben und aufs neue sich
zum Verdruß ihrer Gegner zusammengeschlossen.
Alle Anzeichen sind vorhanden , daß der Friede nicht
so bald wieder gestört werden kann . T^ r „Mug -
gen sturmer Fall ", über den namentlich das
„Karlsruher Tagblatt " ausgezeichnet refe¬
rierende Artikel gebracht hat , hat weit über die
gelbroten Grenzpfähle Aussehen erregt . Erfreuli¬
cherweise ist dem jungen Unterlehrer , der sich durch
Nietzsche hat beeinflussen und vielleicht auch etwas
verwirren lasten, vom Kultusminister wieder die
Möglichkeit geboten worden , in einer anders¬
gearteten Stellung Verwendung zu finden . Nach¬
dem den Hauptlehrern die nötige Freiheit auf reli¬
giösem Gebiete zugestanden ist, erhofft der Badische
Lehrerverein , daß dieses Recht auch noch auf die
Unterlehrer ausgedehnt werde. Das Jahr 1912 hat
endlich die mit Ungeduld erwartete Dienst -
prüfungsordnung gebracht, die besonders
vom „Karlsruher Tagblatt " in sehr sach¬
kundiger und verständiger Weise besprochen wor¬
den ist. Alle Wünsche der Lehrer sind von der
Behörde nicht erfüllt worden ; trotzdem muß man
sagen , daß die neue Ordnung entschieden bester ist
als die alte mit ihrer Teilung in eine Prüfung für
einfache und in eine solche für erweiterte Schulen .
Sehr befremdet hat es indes die Lehrer , daß in die
neue Dienstprüfungsordnung auch das Orgel¬
spiel als obligatorisches Fach ausgenommen wor¬
den ist . Der Katholische Oberstiftungsrat in Karls¬
ruhe hat nun angeordnet , daß . die Kirchenorgeln
den Unterlehrern zum Ueben nicht überlassen wer¬
den sollen ! Eine solche Entscheidung ist einfach un¬
verständlich. Sollen die Lehrer sich vielleicht eine
eigene Hausorgel anschaffen , um sich im Orgelspiel
auf die Dienstprüfung vorzubereiten ?

Noch vor 12 Jahren hob der Berichterstatter der
Zweiten Kammer über das Schulbudget hervor , daß
nicht nur das gesamte Schulwesen des Landes in
hoher Blüte sich befinde, sondern daß auch die Be¬
deutung desselben für die Kulturentwicklung aller¬
seits richtig gewürdigt werde . Wie die „Neue Bad .
Schulzeitung " betont , ist hauptsächlich durch die Auf¬
klärungsarbeit des Badischen Lehrervereins dieser
„ schöne Wahn " zerrissen. Man sah ein , daß noch
viel reformbedürftig sei, und seither ist auch viel
gebessert worden . Der Badische Lehrerverein ist
der Ansicht : wir sind noch lange nicht an einem
Ziele angelangt , so daß wir der Ruhe pflegen könn¬
ten . Vieles und Dringendes ist noch zu tun übrig .
Die Fortbildungsschule muß umgestaltet
und erweitert werden, und für die Polksschule ist
eine Vermehrung der Lehrkräfte und
der SchullokaIe eine Notwendigkeit . Das Ziel
ist : für jede Klasse einen Lehrer und keine zu
große Schülerzahl . Der Unterrichtsplan
muß mit den pädagogischen Anforderungen der
Neuzeit mehr in Einklang gebracht werden . Vor
allem ist dafür zu sorgen, daß die Lesebuchkommis¬
sion endlich aus dem Dunkel , in das sie sich zu
hüllen liebt , mit dem Entwurf eines neuen Lese¬
buches heraustritt . Sonst vergeht Jahr um Jahr
und man muß sich immer noch mit dem ganz un¬
genügenden alten Lesebuch herumschlagen. Für die
Schülerbibliotheken wären größere Mittel
bereitzustellen . Eine Haupttätigkeit erblickt der
Badische Lehrerverein in der Sorge um mate¬
rielle Besserstellung der Bolksschullehrer .
Gleichaltrige Beamte und Lehrer in derselben Amt «-
stellung sollen auch die nämlichen Gehälter bezieb
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Auch das Dilziplinargesetz erfordert eine
Umgestaltung in modernem Geiste. „Es müssen
Diszipiinargerichtshöfe geschaffen werden , in denen
Vertreter der Beamten - und Lehrerschaft selbst mit-
prüfen und mit Recht sprechen"

, ruft die „Neue
Badische Schulzeituna " aus . Auch die Ruhe¬
gehälter der Lehrerveteranen bedürfen
noch sehr der Revision.

So sind große Aufgaben auch beim Eintritt ins
neue Jahr noch unerledigt . Eine reiche Arbeit ist
noch zu tun . Der Badische Lehrerverein wird auch
1913 feinen Mann stellen und der zuversichtlichen
Hoffnung leben , daß seine berechtigten Wünsche doch
einmal befriedigt werden sollen.

Deutsches Seich.
Zur Strasprozetzresorm .

Im Anschluß an dl« vergleichende Darstellung
des deutschen und ausländischen Strafrechts ist, wie
die „Deutsche Iuristenztg ." mitteilt , eine verglei¬
chende Darstellung des deutschen und ausländischen
Strafprozeßrechts geplant , die den Zweck hat, die
bisher fehlende wissenschaftliche Vorarbeit für
eine künftige Strafprozeßreform zu
bieten . Siebzehn Gelehrte aus dem Gebiete des
Strafprozeßrechts haben sich zusammengeschlossen,
um ein solches großzügiges Werk herauszugeben :
die Professoren Allfeld, Finger , Goldschmidt, Heg-
ler, Heimberger , Kahl , Kitzinger, Köhler , Kohl-
rausch, Kriegsmann , v . Lilienthal , v . Liszt, Men -
delssohn-Dartholdy , Mittermaier , Oetker , Rosen-
seld und Wach . In zwei Bänden sollen folgende
Abschnitte behandelt werden : 1 . Aufbau der Straf¬
gerichte, Gerichtsstand , Ausschließung und Ableh¬
nung von Gerichtspersonen . 2. Die Beteiligung der
Laien an der Strafrechtspflege . 8 . Der Anklage -
grundsatz und die verschiedenen Arten seiner Aus¬
gestaltung . 4 . Staatsanwaltschaft und Kriminal¬
polizei . 5 . Stellung des Beschuldigten und Ver¬
teidigung . 6. Zeugen . 7. Verhaftung , Durch¬
suchung, Beschlagnahme. 8. Vor- und Zwischenver-
sohren . 9 . Hauptverhandlung . 10 . Fragestellung ,
Rechtsbelehrung und Wohrspruch im schwurgericht-
lichen Verfahren . 11 . Rechtsmittel und Wiederauf¬
nahme . 12. Privat - und Nebenklage . 13. Verfah¬
ren gegen Jugendliche . 14 . Schleuniges Verfahren ,
Strafbefehl , Strafverfügung , Strafbescheid . 15 . Voll¬
streckung, Kosten. 16 . Die durch die Strafrechts¬
reform oedingten Ergänzungen des Strafprozesses .

Seine Unterlassungssünde dev Reichskolonial¬
amts .

Vor kurzem wurde der Kolonialoerwaltung der
Vorwurf gemacht , daß sie für die Kultur des Kapo k-
baumer in den Kolonien neuerdings kein
Interesse mehr zeige . Das fei schon äußerlich daran
erkennbar, daß ein so wichtiger Rohstoff, wie der
Kapok in der Statistik der Schutzgebiete nicht berück¬
sichtigt werde. Diese Behauptungen , sowie die weite¬
ren daran geknüpften Folgerungen sind unzutreffend.
Die Kolonialoerwaltung hat seit einer Reihe von
Jahren der Frage der Kapokgewinnung in den dafür
in Betracht kommenden Schutzgebieten Afrikas und
der Südsee unablässig besondere Fürsorge gewidmet.
Die Anlage von Versuchspflanzungen auf Regierungs¬
stationen sowie die Anpflanzung von Kapokbäumen
längs der Hauptwege in Togo und die Anfänge
privaten Anbaus auf Samoa gehören unter anderem
hierher . Die Anpflanzung in Europäerplantagen ist,
wie sich z. B . in Neuguinea gezeigt hat, nicht allent¬
halben rentabel . Man steht also , daß die Frage der
Kapoklieferung aus den deutschen Schutzgebieten
nicht so einfach zu lösen ist, wie bisweilen angenom¬
men wird . In der Statistik von Deutsch - Ost -
afrika ist Kapok bereits für das Jahr 1910 ge¬
sondert berücksichtigt worden . Die Ausfuhr aus diesem
Schutzgebiet ist übrigens erfreulicherweise im Steigen
begriffen: sie betrug im Jahre 1911 28 000 Kilo¬
gramm gegen 12 200 Kilogramm im Vorjahr . Für
das Jahr 1911 tritt auch Togo zum erstenmal mit
einer Ausfuhrmenge von 5000 Kilogramm in der
Statistik gesondert hervor. In den statistischen Aus-
fuhrnachweisen der übrigen Schutzgebiete wird Kapok
deswegen noch nicht gesondert ausgeführt, weil bis¬
her nur verschwindende Mengen zur Ausfuhr ge-
langten . _

Der neue Präsident der württembergischen Zwei¬
ten Kammer , Heinrich v. Kraut , ist geboren am
4. Juli 1857 , Jurist , in Stuttgart als Rechtsanwalt
tätig , wie es einst sein Vorgänger gewesen war ,

Das russische Vallelk.
Geschichtliches und Psychologisches

von
Paul Barchan.

(Nachdruck verboten.)
Das russische Ballett , das seit Jahr und Tag durch

Europas Hauptstädte siegreich zieht und in diesen
Tagen In Berlin seine Kunst offenbart, ist kein Denk¬
mal nationaler Kunst. Als in Frankreich, Italien
und Deutschland der junge demokratische Geist ein¬
zog, erstarb eine zarte Blüte des alten Regiments ,
eine launisch -süße Spielerei absolutistischer Muße ,
das Ballett . Nur das Land des Großherrentums , das
verwunschene russische Reich , der eigenen Kräfte stets
unbewußt , konservierte bergend, mitten unter der
Trostlosigkeit monarchistischer Wirrsale (in Peters¬
burg , mit Ablegern in Moskau und auch in War¬
schau) diese Wunderblume . Diese, einst aus anderen
Zonen verpflanzt, mit russischem Geist gekreuzt , auf
russischem Boden großgezogen, vom jähen slaoischen
Blut , von heimlichen slaoischen Kräften zu besonderer
Art vermischt . In dieser Oase kristallisierte sich in
stiller Abgeschiedenheit und im ewigen Prozesse diese
exquisite Kunst, die die Traditionen der französischen
Schule (mit Beimischung der italienischen ) wahrt«
und diese Art zur höchsten Vollendung brachte .

Doch darf man das vielgeduldete Wort Rossigkeit
auf das russische Ballett nicht anwenden , wie dies
immer wieder geschieht. Was das Ergebnis künst¬
lerischer Schulung, kultivierten Stilgefühls mit freu¬
diger Disziplin ist, darf nicht als die geniale Laune
von Naturkindern betrachtet werden, die vom Tem¬
perament der Rassenreinheit beseelt sind. Don dieser
Raffenreinheit dürste man sprechen, wenn es sich um
-ussisch -slavische Kunst und um russisch slavische Künstler

ndelte . Doch keines von beiden ist der Fall . Das
ett ist nach Rußland von Frankreich verpflanzt,

-«lienischen und deutschen Elementen befruchtet:

ehe er auf den Ehrensitz des Halbmondsaals be¬
fördert worden war . Dem Stuttgarter Bürger¬
ausschutz gehört« er 1888 bis 1890 und 1895 bis
1903 an , in den letzten vier Jahren als Obmann .
In den Landtag ist er 1900 als Abgeordneter von
Ealw eingetreten , 1906 und 1912 wurde er als
Abgeordneter des nördlichen Landeswahlkreises
wiedergewählt : zweiter Vizepräsident ist er , seit
es einen solchen gibt, seit der Versassungsrevision
von 1906.

Aus dem reichsländischen Staatshaushalt . Unter
den Einmaligen Ausgaben " des Etats der inneren
Verwaltung figuriert auch eine Summe von 25 000
Mark , die als Zuschuß zu den Kosten der Beteili¬
gung des elsaß- lothringischen Gewerbes und Kunst¬
gewerbes an der Internationalen Baufach -Aus¬
stellung in Leipzig 1913 angefordert wird . Die
Internationale Baufach-Ausstellung in Leipzig, ver¬
bunden mit Sonderausstellungen , soll ein Bild des .
gesamten Bau , und Wohnungswesens in seiner
wissenschaftlich -künstlerischen wie sozialen und wirt¬
schaftlichen Bedeutung den weitesten Volkskreisen
vor Augen führen .

Ein natlonaMberaler Parteiveteran s . In
Darmstadt ist der frühere Landtagsabgeordnete
und langjährig « Vorsitzende der hessischen national¬
liberalen Partei , Geh. Iustizrat Ernst Schmeel ,
im Alter von 68 Jahren nach längerem Leiden
gestorben. Die „Franks . Ztg ." widmet ihm
folgenden Nachruf : „Mit Schmeel geht ein charak¬
tervoller , kenntnisreicher Mann dahin . Er gehörte
zu dem Kreise der Männer , auf denen die Bedeu¬
tung der in Hessen früher allmächtigen national -
liberalen Partei beruhte . Die hessische national¬
liberale Partei , deren Vorsitzender er bis 1906 war ,
verliert in dem Heimgegangenen ein eifriges , tat¬
kräftiges und unbedingt zuverlässiges Mitglied .
Auch seine Gegner achteten ihn als einsichtsvollen
und grundehrlichen Politiker , mit dem man zu jeder
Zeit als mit einer gegebenen Größe rechnen durfte .
In den Stürmen , die in den letzten Jahren über
die hessische Landespartei dahinsausten , vertrat
er die Politik der mittleren Linie ,
ein Opportunist , der zur Versöhnung riet , ohne
sich von einer Richtung beherrschen zu lasten oder
zwischen agitatorischen und . taktischen
Erwägungen hin- und herzupendeln ."

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 11 . Jan . Heute vormittag 11 .13 llhr
trafen S . Durchlaucht der Fürst und I . Kaiserliche
und Königliche Hoheit die Fürstin von Thurn
und Taxis mit S . Durchlaucht dem Erbpr in¬

en zum Besuch der Großh . Herrschaften hier ein.
. Königl. Hoheiten der Groß Herzog und die

Grohherzogin begrüßten die hohen Gäste am
Bahnhof und geleiteten Höchstdieselben in das Groß -
herzogliche Palais .

Um 1 Uhr fand im Palais Familien -Frühstücks-
tafel statt, an der I . Königl. Hoheiten die Groß¬
herzogin Luise und die Prinzessin Max
teilnahmen.

Abends 6.13 Uhr kehrten die Thurn und Taxis -
schen Herrschaften, von I . K . H . dem Großherzog und
der Grohherzogin zur Lahn begleitet, nach Straßburg
zurück.

S . K. H . der Großherzog hörte nachmittags den
Dortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von B ab o.

AmtlicheMitteilungen .
Aus dem Slaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht , den Oberregierungsrat Robert Ru off bei
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen auf sein
untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen . _

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht über
die Festsetzung des durchschnittlichen Jahresarbeits -
Verdienstes land- und forstwirschastlicher Arbeiter nach
der Reichsversicherungsordnung.

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Alleranädigst geruht : zu verleihen: das Königlich
Preußische Berdienstkreuz in Silber : dem Obermusik¬
meister a . D. Li es e zu Karlsruhe i. B ., bisher im
Feldart .-Regt . Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14.

Schule und Stil sind gallisch. Das Repertoire ist fast
ausschließlich westlichen Ursprungs, die Petersburger
Ballettmeister während der letzten hundert Jahre
(Didelot, Johannsen , Patipa , BHkefsy, Chechetti ,
Legat) Westeuropäer. Und die Mutter des genialen
Reformators und Revolutionärs des Balletts , Fokins,
mit besten Schöpfungen Budapest jetzt bekannt ge¬
macht wird , ist eine Deutsche. Wrenso waren die
meisten Tanzkünstler bisher nicht Russen . Und die
Träger russischer Namen unter der jetzigen Gene¬
ration der Tänzer und Tänzerinnen sind auch nicht
rein slavischer Abstammung.

Doch wenn auch Sprößlinge anderer Rassen, so hat
sich ihnen doch viele » vom Temperament , vom Rhyth¬
mus , vom Charakter der neuen Heimat mitgeteilt,
wenn sie auch hier erst in der zweiten Generatton
leben. Und so ist das Ballett eine russische Kunst ge¬
worden, doch darf man nicht von Rossigkeit sprechen .

Eine längst verschollene Welt der Grazie, der Ver¬
liebtheit, der Märchenhaftigkeit lebte hier, gehütet und
gepflegt , nur von einer kleinen , bedingungslos er¬
gebenen Gemeinde gekannt und geliebt, der oielge -
schmähten Gemeinde der „Ballettomanen "

. Die
kurzen Röckchen, Gaze und Flitter und die seidenen
Trikots : das puppensüße Lächeln und die exquisierte
Geziertheit, Porzellanhaftes , Puder und himmlische
Locken, ein Huschen, ein Wippen, ein Trippeln ; ver¬
liebte Mienen , die Exaktheit und Präzision mathe¬
matischer Figuren : Zirpen und Triller und Koloratur
der Beine — so lebte hier in Schönheit und Süße
ein Stück besten Rokokos . Und während man in
Deutschland in Kreisen von Intellektuellen sein Ur-
deutsches zu überwinden trachtete , sich gegen Wagner
wandte und auf dessen Kosten Mozart ausspielte, ohne
daß man (bis aus einige Künstler) in Kunst und
Leben auch nur einen Takt dieses einzig Göttlichen
realisierte — lebte drüben, fast wie durch ein Spiel
des Zufalls verweht, ein Stück Mozart . . .

Da kam nach Petersburg zufällig und um einen
historischen Posttag (wie es dieses spätreifen, oer-

: : Karlsruhe . 11 . Jan . Der Iungdeutsch -
landbund Baden hat nach bald einjährigem
Bestehen schon recht erfreuliche Fort¬
schritte für feine Bestrebungen zu verzeichnen.
Dem Bund « haben sich bis jetzt 394 Vereine ,
darunter 143 Turnvereine , 10 Ortsvereine , 17 Psad -
finderkorps , 68 Spiel - und Sportvereine , 145 kath .,
2 e-vang. Iünglingsvereine und 9 sonstige Vereine
angeschlossen . An Vereinsmitgliedern zählt der
Bund über 37 000 , wobei die Einzelmitglieder nicht
eingerechnet sind . Von letzteren wäre ein zahl¬
reicherer Beitritt sehr zu wünschen; denn nur durch
freiwillige Beiträge kann die Bundesleitung über
Mittel zur ollernotwendigsten Unterstützung der
Vereine verfügen . In jüngster Zeit ist der süd -
westdeutsche Verband für Leichtathletik (olympischer
Sportj als selbständige Organisation dem Jung¬
deutschlandbund Baden beigetreten . Am 26. , 27.
und 28. März findet in Karlsruhe und Frei -
bürg ein Fuhrerkursus statt , wozu u . a. auch das
Militär , die Turn - und Sportvereine sowie die
Pfadsinder freundlicherweise ihre Mitwirkung zu¬
gesagt haben .

* Karlsruhe . 11 . Jan . Der „Verein Er¬
holungsheim " badischer Eisenbahn¬
beamten hat in Gernsbach (Murgtal ) ein schön
gelegenes Anwesen erworben , dessen zweckentsprechen¬
der Ausbau in Aussicht genommen ist. — Die bei¬
den Bereinigungen der akademisch gebildeten
technischen Beamten der Großh . Staatseisen¬
bahnen und der Großh . Wasser - und Straßenbau¬
verwaltung haben sich zur besseren Pflege und nach¬
drücklicheren Vertretung von Berufs - und Standes¬
angelegenheiten zu einem Verein zusammen geschlos¬
sen . Der neuen Vereinigung sind zahlreiche bisher
nicht organisierte technische Oberbeamte beigetreten,
so daß der Prozentsatz der organisierten höheren
technischen Beamten sich auf 80 erhöht hat .

— Ettlingen , 11 . Jan . Pfarrer Ignaz Kraft
in Burbach wurde zum Schulinspektor für
die Volksschulen der Pfarreien Ettlingen, Ettlingen¬
weier, Moosbrorm , Reichenbach , Schöllbronn, Spes¬
sart, Völkersbach und der Pfarrkuratie Schtelberg
ernannt .

* Rußhelm , 11 . Jan . Der 76 Jahre alte F .
Schmidt wollte im Walde Holz holen . Als der
fast blinde Mann eine Stange abbrechen wollte,
kam er zu nahe an den Rand der Pfinzbach, rutschte
aus , stürzte in das 90 Zentimeter tiefe Wasser und
ertrank .

s. Menzlngen. 11 . Jan . Am 9 . Januar , abends
10 Uhr, brannten das Anwesen des Landwirts
Lehmann , Wohnhaus samt Scheuer, sowie das
anstoßend« Nachbargebäude vollständig nieder . Es
wird Brandstiftung vermutet . Wäre der Brand
später ausgebrochen, so wären 2 Pferd« sowie ein
Stall voll Rindvieh mitverbrannt .

X Mannheim , 11 . Jan . Der Gründer und Senior -
chef der Kohlenfirma Stöck L Fischer , Kommerzien¬
rat C. H . Fischer , beging seinen 80 . Geburtstag .
Die Firma wird im Laufe dieses Jahres auch ihr
50jähriges Jubiläum feiern . — Prinz Max von
Baden hat nach dem „Mannh . Tagbl ." der Karne¬
valsgesellschaft Feuerio Mitteilen lassen, daß er der
großen karnevalistischen Damensremdensitzung am
22. Januar im Ribelungensaal anwohnen wird.

rr . Mannheim , 11. Jan . (Eigener Drahtbericht.)
In der letzten Stadtratssitzung wurde beschlossen, beim
Bürgerausschuß zu beantragen , ab 1 . Juli folgende
Preisherabsetzungen zu genehmigen: 1 . des
Gaspreises von 13 )4 auf 13 ^ für den Kubikmeter:
2 . des Leuchtstrompreises von 40 auf 38 ^ für die
Kilowattstunde: 3 . des Kraftstrompreises von 20 auf
19 ^ für die Kilowattstunde; 4 . der Kosten für die
elektrischen Hausanschlüsse von 75 auf 50 -lt für den
Anschluß .

w . Mannheim , 11 . Jan . Ein Probeautomobil der
Benzwerke überfuhr auf der Landstraße von Schwet¬
zingen nach Rheinau , in der Nähe der Station Rhei¬
nau , beim Ausweichen vor einem Bierfuhrwerk , den
elfjährigen Schüler Karl Götel von Brühl und
tötete ihn auf der Stelle . Das Automobil stieß
hierbei gegen eine Telegraphenstange, die abbrach,
und wurde völlig zertrümmert . Die beiden
Chauffeure erlitten so erhebliche Verletzungen, daß
ihre Aufnahme ins Allgemeine Krankenhaus erfor¬
derlich wurde . — Untersuchung ist eingeleitet.

n . Heidelberg. 11 . Jan . Am Montag , den 13.
Januar vollendet die älteste Einwohnerin
Heidelbergs , Fräulein Elise Ritzhaupt , Ihr
93. Lebensjahr . Fräulein Ritzhaupt wurde am 13.
Januar 1820 in Heidelberg geboren und ist seit

späteten Landes Schicksal eben ist) zu spät, nachdem
sie in Berlin abgepredigt, abgetanzt hatte und abge¬
fetzt ward , die Duncan , die ihre puritanisch-englische
„Seele" selbst genügsam in süßlichen Tanz umsetzte,
mit nicht ganz gehorsamen, in der Nacktheit doppelt
unschönen Beinen Gedanken hupfte — konnte mit
einem reizlosen Körper die erzieherisch lebensfähigen
Ideen nicht illustrieren ; mit ihrem missionarischen
Gebaren , darin etwa von der Erpichtheit der Frauen¬
rechtlerin, des , Reformrocktums mitklang, vermochte
sie nicht jenen holdselig sinnlichen Zauber hervorzu¬
locken , der die einzige Seele des Tanzes ist. In den
Berliner Gründerjahren der neuen Kunst, wo man
auf alles „hereinfiel" , was in der Linie nudelig, in
der Seele süß -säuerlich und im äußeren Gebaren dä-
monesk war , hatte man di« Plausibilitäten der
Duncan überschätzt . Da man aber ihren winzigen,
doch lebenskräftigen Kern nicht sah, weil man zu der
Tanzlust gar keine Beziehung hatte, ließ man sie plötz¬
lich fallen, wandte sich hart von ihr ab , als eine Ent-
nüchterung eintrat , der famose Berliner kritische Geist
sich meldete und man sich der Jugendkunstsünden zu
schämen begann. Aber die Gerüchte von ihrem Ber¬
liner Ruhm , der in Rußland einen so magischen
Zauber aus-übt und als höchste Instanz alles ver¬
stummen macht , waren noch Petersburg gedrungen,
und so kritiklos - enthusiastisch , expansiv schwärme¬
bedürftig, wie diese heiß- kalte , neurasthenische Stadt
ist, empfing man sie mit rauschendem Herzen und
überlauten Händen. Nur gedachte man mitleidig des
eigenen Hofballetts, das die große, sensationslüsterne
Petersburger Menge gar nicht kannte . Und di« ge¬
treu« kleine Schar von Abonnenten des Marien¬
balletts , die in Fragen der Kunst indifferent, doch in
der Atmosphäre des Hofballetts großgezogen, ausge¬
zeichnete Kenner dieses Tanzes und dessen Technik
sind , verhielten sich konservativ und unzugänglich.

Ein blutjunger Tänzer eben dieses Marieninstituts ,
ein schaffensungeduldiger Schwärmer mit schmalem ,
feindurchgearbeitetem Schädel, mit klugen , scharfen .

Erstes Blatt.
ihrer Geburt ununterbrochen in Heidelberg ansLM
gewesen . Ihr Vater , Leonhard Ritzhaupt, der jstz
Jahre 1867 , im hohen Alter von 85 Jahren stach
war , was alten Heidelberger Bürgern noch bekannt
sein dürste, in den 40er Jahren Bürgermeister
Heidelberg. Fräulein Ritzhaupt, die bei ihren Nick
ten Elise und Marie Ehlgötz wohnt, ist schon stj,
1 )4 Jahren bettlägerig . Geistig ist die Greisin no»
sehr frisch und namentlich ihr gutes Gedächtnis stä^
nenswert .

Wieblingen, 11. Jan . Aus dem Neckar wurde
eine nackte Kindesleiche gelandet. Um Hatz
und Beine des Kindes war eine Schnur gebunden,
an der möglicherweise ein Stein befestigt gewesen
war . Unzweifelhaft liegt ein Verbrechen vor.

X Weinhcim, 11 . Jan . Durch ausströmend«
siedendes Wasser einer Lokomotive wurde der
Mafchinenputzer Unger von hier schwer ver .
brüht . Der Verunglückte wurde nach Heidelbera
überführt .

: : Rastatt . 11 . Jan . Der Gemeinderat b«,
schloß in seiner letzten Sitzung, das Schulgeldfitz
die Volksschule aufzuheben . Der Bürger¬
ausschuß hat zu diesem Beschluß noch seine Zustiin,
mung zu geben.

* Ottenau, 11. Jan . Der Schlaffer M . Engel ,
Hardt warf nach kurzem Wortwechsel dem gleich
ihm in den Benzwerken beschäftigten Taglöhner §
Staub aus Staufenberg ein schweres Eisen ,
stück an den Hinter köpf . Staub erlitt dadurch
einen schweren Schödelbruch und brach bewußtla,
zusammen. Er wurde nach Gernsbach in d«
Krankenhaus gebracht.

H . Baden -Baden. 11 . Jan . Gegenwärtig bietet sich
dem Auge des Besuchers des Oostales und Baden-
Badens ein prächtiges Winterlandschaft »
bild . Vergangene Nacht hat ein tüchtiger Schn«,
fall eingesetzt, der auch während des ganzen Vormit¬
tags anhiclt, so daß im Tal und auf den Höhen eine
weiße Decke liegt.

X Oppenall. 11 . Jan . Gestern nacht brach tz»
Gasthaus zum „Kranz " auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weise Feuer aus , das bald gelöscht werden konnte.
Der Schaden dürste etwa 2000 -A betragen.

X Lenzkirch , 11 . Jan . In dem Fournier - Lager -
schuppen der Uhrenfabrik Lenzkirch entstand ein
Schadenfeuer , das sehr rasch den Schuppen
samt Inhalt einäscherte . Der Feuerwehr gelang er,
den Brand zu lokalisieren . Als Entstehungsursache
des Feuers , das einen Schaden zwischen 5000 und
6000 anrichtete, wird Brandstiftung angenommen

X. Konstanz , 10 . Jan . Trotz Strafen und Ver
folgungen blüht auch im neuen Jahre der Saccha -
rinschmuggel fröhlich weiter . Als sich gestern
der 9.15 Uhr abgehende Schwarzwaldschnellzug «
Bewegung setzte , übergab ein Schmuggler , der un¬
angefochten durch die Zollrevision gekommen war,
einem im Zuge befindlichen Komplizen ein 24 kx
schwers Paket mit Süßstoff . Er wurde sofort ver¬
haftet , während sein „Kollege" bereits in Rat»D>-
zell aus dem Zuge geholt und mit dem nächste ».!
Zug wieder nach Konstanz zurücktransportiert
wurde . — Die Schießerei auf der Rheinbrü '

scheint verhältnismäßig milde auszulaufen ,
verhafteten Schmuggler Böhler und Schwarz
bestreiten nämlich, überhaupt geschossen zu Habens
Nun wurde allerdings bei ihnen nur eine Mauser¬
pistole gefunden , au» der überhaupt noch nicht ge¬
schaffen worden ist, und aus der Rheinbrücke konn¬
ten keinerlei Spuren von scharfen Schüssen ent¬
deckt werden . Böhler kann deshalb nur wegen
Widerstands und Schmuggels bestraft werden , wah¬
rend Schwarz ganz frei käme , da er von der
Schweiz nur wegen des Totschlagsversuches au»
geliefert wurde ; dieser Anklagegrund aber fällt
jetzt fort .

Aus Nachbarländern.
Neustadt a. d. Hardt, 11 . Jan . (Eigener Draht¬

bericht .) Heute vormittag wurde in feierlicher Weist
die elektrische Pfälzische Oberlandbah »

Neustadt — Landau in Anwesenheit von Beo
tretern der Behörden, von Handel und Industrie so¬
wie der Landwirtschaft eröffnet. Die Teilstrecke Nw -

stadt-Edenkoden war schon seit einiger Zeit inr Be¬
trieb .

raschen Augen, mit dem Willen zum Ballettmeister ,
Michail Fokin, sah auch die Duncan , und die gab ih»

zu denken. Als tieferer Künstler von Geist und Fach¬
mann von Schulung verstand er es , dos Unzuläng¬
liche an dieser Pädagogin zu abstrahieren , das Ver¬
nünftige ihrer Mission einzusehen und den Kern her¬
vorzuholen. Er wußte auch, daß das Ballett des
Marientheaters das aufwies, dessen die autodidaktiM
Predigerin ermangelte : jugendlichen blutkraftiger
Liebreiz und durch Disziplin und Tradition gefestigt
Können . Er selbst empfand in sich einen großen Ver¬
rat von Phantasie und Schaffensfreudigkeit.

Und was ihm schon früher oorgeschwebt hatte, er¬

schien ihm jetzt bestätigt: das russische Ballett sah ^
in der Tradition der französischen klassischen Schule er¬

starrt , und die Kunst erschien ihm tot , die sich ""

Laufe eines Jahrhunderts nicht entwickelt hatte.
Der Kontakt mit den Zuschauern durch KnE "

und Lächeln war albern , das Lächeln selbst, diesig
obligate Ballerinenlächeln, das en - tout -eos-Läch^
starr , sinnlos, durch nichts gerechtfertigt. Der No»

dessen erste Kürzung die oielschöne Camargo
nommen, dessen Typus aber erst die Tagiioni 8*

schaffen (die famosen Gazeröckchen, Tutus , TunikM -

der von dieser Göttlichen bis auf Kscherstnka in>ns
kürzer geworden̂ wurde ihm störend und unwürdig
Der ganze pantomimische Teil — ln der Erfindung-
Mimik und Empfindung arm , konventionell, iw Ks
dischen stecken geblieben und veraltet . Die alten ^
letts selbst allzu naiv , harmlos und primitiv : ^
diese ganze Technik um der Technik willen eine
angelegenheit. Die Entrechats mit all den Zusäk '

di« Fouettöes , Kabriolen, Ballobiles , Jetöes , Pi ^ ue«

leere Akrobatik, Resultate des Drills , die
Selbstzweck sein sollen , die in die Uebungsklasse 8

hören, eine Vorstufe bilden müssen und im modern^
Ballett in sinngemäße, variierte , jedesmal neu
schassende, aus dem Stil und Wesen des Sujets^
ergebende Formen umgefetzt werden muffen .
erst wird den Ballettanz zur Kunst erheben -
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Aus dm Stadtkreise.
« n durchgreifender Witterungrumschlag ist in der

Samstag eingetreten . Nachdem in den
Nn Tagen ein merklicher Temperaturfall eingetre -
!^ « ar und das Thermometer in der Ebene den Ge-
Arounkt erreicht hatte, in den Berglagen dagegen
^ erheblich darunter gefunken war , stellte sich in

.-krubltunden des Samstag nach mehrwöchiger
Aule heftiger Schneefall ein, der fast ohne Unter-

Achung den ganzen gestrigen Tag über anhielt . Da
^ Lustdruck noch immer im Fallen begnffen ist,
A , weitere Schneefälle wahrscheinlich, die bei Fort -
§mer des Frostes schöne Wintersporttage in Aussicht
U -n Bereits in Karlsruhe und nächster Um-
^ inä ist die Schneedecke im Laufe des Samstag
A mehrere Zentimeter angewachsen und Nein und

beginnt dein Wintersport zu huldigen . Auf den
Whiedenen Plätzen der Residenz schlitteln die Kin-
^ während die Erwachsenen zur Rodel greifen ," '

sich auf den nahegelegenen Bahnen , am Türm¬
te «, in Ettlingen , Reichenbach, Herrenalb und auf
dem Dobel zu tummeln .

In den gestrigen Abendstunden verstärkten sich das
Schneegestöber und der Ostwind ganz erheblich und
wden Straßen und an exponiert gelegenen Plätzen
« rrde d«r Schnee bis zu 30 Zentimeter hoch ange-
webt. Die Temperatur ist weiter gefallen und zeigte
wn 8 Uhr 3 Grad unter Null . Nach den letzten Mel¬
angen aus dem Schwarzwald herrscht auf den Höhen
s- werer Schneesturm : der Schnee ist teilweise über
Uien halben Meter hoch angeweht . Hundseck meldete
abends 30 bis 35 Zentimeter , Feldberg 50 Zentimeter
durchschnittliche Schneehöhe . Die Ski - und Schlitten¬
dahnen find in ausgezeichneter Verfassung und bis
« den Talstationen fahrbar , doch sind di« Wege stark
« rweht und Fußtouren deshalb ohne Schneereifen
Mcht ausführbar.

vbermufikmelfier a. D. Liese, dem jetzigen Leiter
brr Feuerwehrkapelle, wurde vom Kaiser das Kgl.
Preußische Berdienstkreuz in Silber verliehen .

Parademusik . Bei Ablösung der Schloßwache , heute
Sonntag, nachmittags 12 .30 Uhr , spielt die Kapelle
des 1. Badischen Leib-Grenadier - Regiments folgende
Stücke : 1 . „Unter dem Gardestern, " Marsch von
Möller ; 2. Szene a . i>. Op . „Carmen " von Bizet ;
Z. .Niroana, " Walzer von Bernhagen ; 4 . „Trat de
Lavallerie " von Rubinstein .

Jeslhalle - Konzert. Die Leib -Grenadier -Kapelle
spielt heute nachmittag 4 Uhr in der Festhalle . Musik¬
meister Bern ha gen hat ein reichhaltiges Pro¬
gramm zusammengestellt .

Bedrohung. Ein 33 Jahre alter Fuhrmann aus
Rintheim wurde festgenommen , weil er mit einem
Revolver seine Ehefrau und dann sich selbst zu er¬
schießen drohte .

AahrlSssigkelk oder Verbrechen? Freitag nacht
11'/, Uhr , als ein Dahnarbeiter , der in Beiertheim
»ohnt, nach Beendigung seines Dienstes mit seinem"

ihrrad nach Hause fuhr, wurde in der Gebhard-
aße, bei der Abzweigung von der Karlstrabe, ein
evoloerschuß auf ihn abgegeben , so daß er die

Kugel an sich oorbeipfeifen hörte. Ob der Schuß ihm
gegolten hat oder ob nur eine Fahrlässigkeit oorliegt ,
« inte nicht festgestellt werden . Dom Täter fehlt bis
sitzt jede Spur .

SttmstalkunM . Vereine und vorfWmmeu
Aum Otto Ernst-Abend. Man schreibt uns : Man

muß den Dichter selbst haben vortragen hören, und
man wird nie wieder den Genuß vergessen. Otto
Ernst las in Wien vor überfülltem Saale und feine
Wer spendeten ihm nicht endenwollenden Beifall ,
» an darf wohl auch hoffen , daß man dem bekann¬
ten Schriftsteller das ihm gebührende Interesse zeigen
und sein heutiger Abend sich eines guten Besuches
erfreuen wird. Karten sind heute noch zwischen 11
nndl Uhr in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz,
Aachs- zu haben. Avendkasse ab )48 Uhr.

Hugo Sander - Konzert . Man schreibt uns : Hugo
»ander, dessen Klavierabend am Freitag , Len 17.
önnuar im Museumssoal stattfindet , konzertiert «
um 28. September 1912 in Berlin mit dem philhar -
uw NIschon Orchester und erzielte hierbei einen gra¬
sen künstlerischen Erfolg . Die Berliner Zeitungen
Tauchten anerkennend über seine Klvoierkunst bei
E Wiedergabe von Beethovens Os - Our -Konzert .
vew sicherer musikalischer Sinn , der Ernst derAuf -
Wung und die Klarheit der Darstellung — die
uutzere Form keineswegs darüber vernachlässigend
. sichren nach diesen Berichten wohltuend , eine

«« lte, schwungvolle Technik zeichnet sein Spiel aus .« oenswarm und plastisch weiß der junge Künst-
° >e Kantilenen auszugestalten , feine starke in¬

nere Anteilnahme offenbarend . — Zur vollen Ent -
faltung seines Könnens gelangte er im Verein mit
den Philharmonikern in Scharwenkas k'-diloll -Kon -
zert , das er technisch vollendet und mit kraftvollem
Ausdruck spielte , feinsinnig wußte er zu interpre¬
tieren und seine koloristische Begabung zur Gel¬
tung zu bringen . Zwei Zugaben von Liszt befestig¬
ten den durch dos Scharwenka -Konzert gewon¬
nenen günstigen Eindruck . Pianist Hugo Kander
ist geborener Mannheimer und der Bruder eines
hiesigen Arztes . Der Kartenverkauf für den Kla¬
vierabend H. Kander findet statt in der Hosmusika¬
lienhandlung Fr . Doert .

Weihnachtsfeier des Vereins der Köche. Am ver¬
gangenen Mittwoch feierte der „Verein der Köche
Karlsruhe " fein 14 . Stiftungsfest , verbunden mit
einer Weihnachtsfeier und Ball . Lange vor Be¬
ginn war der festlich beleuchtete kleine Festhalle¬
saal dicht besetzt, ein Zeichen , daß der Verein unter
dem Karlsruher Publikum eine große Zahl Freunde
und Anhänger besitzt. Der Abend wurde eingeleitet
durch einige gut zu Gehör gebrachte Musikstücke
einer Abteilung der Kapelle des Art . - Regts . Nr . 50.
Als Solistin betrat Frau Johanna Müller das
Podium und sang mit getragener Stimme und war¬
mer Aussprache zwei Sopran -Soli und erntete leb¬
haften Beifall . Anschließend trug der Gesangver¬
ein Silcher - Bund einige wohlgelungene Lieder
vor . Herr Müller half durch seine Violinvor -
träge , die er meisterhaft zu Gehör brachte , den
Abend verschönern , auch Herr W. Luger mit sei¬
nen sprechenden Puppen rief wieder wahre Lach¬
salven hervor . Nach Beendigung des Programms
begrüßte der Vorstand , Küchenmeister Lese Mei¬
ster , die Mitglieder und Gäste auf das herzlichste
und dankte allen für das vollzählige Erscheinen ;
ebenso dankte er im Namen des Vereins den Soli¬
sten und all denen , die den Abend verherrlichen
halfen , für ihre Mitwirkung . Er nahm dann die
Ehrung zweier Mitglieder vor für 16jährige treue
Mitgliedschaft ^ indem er den Herren G . Herten¬
stein und M . Streule je einen goldenen Ring
als Zeichen der Anerkennung überreichte . Nun
schritt man zur Verlosung des Gabentempels , der
in der Pracht von über 430 Gewinnen —
darunter 45 selbstverfertigten , von Mitgliedern des
Vereins gestifteten culinarischen Schaustücken , von
denen jedes ein Meisterstück war — eine ungeheure
Anziehungskraft ausübte . Jeder hoffte ein solches
Lukulusgericht zu erheischen ; denn der Andrang zu
den Loeverkäufern war außerordentlich stark . Es
war Mitternacht vorbei , als Tanzweisen erklangen
und der Köche lustig Volk wiegte sich im Walzer¬
takt . Der Ehrenvorsitzende , Restaurateur E . Wag¬
ner , toastete noch in launig froher Weise auf die
Jungfrauen und Frauen des Vereins . Der Mor¬
gen machte sich durch das Pfeifen der Fabriksirenen
bemerkbar , als sich die Köche anschickten , sich auf
den Heimweg zu machen , und jeder strebte wohlbe¬
friedigt von dem guten Verlauf des Festes seiner
heimatlichen Klause zu mit dem Gedanken : „Schön .
wars doch".

—v . Frauenstimmrecht . Bei der nächsten Zu¬
sammenkunft des Vereins am Montag , den 13. ds.
Mts ., abends ^ 9 Uhr, im „Hotel Viktoria " , wird
Landtagsabgeordneter Hummel einen Vortrag über
die politisch« Lage Hallen, dem sich eine Aussprache
anschließen soll. Zu der Versammlung sind Freunde
wie Gegner der Frauenstimmrechtssache eingeladen .

—v . Arbeiterbildnngsverein . Am morgigen Mon¬
tag, den 13. Januar , abends 8 )4 Uhr, spricht im
Hause des Vereins , Wilhelnrstraße 14, der bekannte
Pädagoge Stadtschulrat Dr . Si Singer (Mann -
heim ) über : „Aktuelle Fragendes groß -
städtischen Bolksschulwesens

"
. Der Red¬

ner wird die neuzeitigen Forderungen auf diesem Ge¬
biete und unter anderem auch die viel erörterte Frag «
der „Arbeitsschule " behandeln . An den Vortrag soll
sich eine Besprechung anschließen. Der Besuch des
Vortrages ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen .

—v . Der Gewerbevereia Karlsruhe hält erstmals
in diesem Jahre , Mittwoch abend , eine Monats¬
versammlung im Saal 3 bei Schrempp , Wald¬
straße 16, ab. Auf der Tagesordnung steht zunächst
eine Frage von allgemeiner Bedeutung , die Alters -
fürsorge^ sür sechständige Angehörige des erwerbs¬
tätigen Mittelstandes . Wie in weiteren Kreisen schon
bekannt geworden , ist beabsichtigt, zur Lösung dieser
Frage aus freiwilligen Beiträgen einen Grundstock
zu einer Stiftung zu schassen , die der Stadt Karls¬
ruhe im Jahre 1915 als Jubiläumsgeschenk von ihren
Bürgern übergeben werden soll . Der Urheber dieses
schönen Gedankens , Blechnermeifter F . Kiby , wird
dieses Thema behandeln . Des weiteren werden die
Aussteller der Weihnachtsmesse des Gewerbevereins
ihre Erfahrungen und Beobachtungen bei dieser ge¬

werblichen Ausstellung untereinander austauschen ,
um diese bei einer etwaigen späteren Weihnachts¬
messe verwerten zu können. Da zu dieser Versamm¬
lung jederman Zutritt hat, ist auf regen Besuch zu
rechnet

Skalldesbuch -Avszüge.
Eheaufgeboke. 11 . Januar : Adolf Stößer von

Rastatt , Schreiner hier , mit Berta Beck Witwe von
Linkenheim : Ernst Dz ul ko von Elberfeld , Techniker
hier, mit Luise Proner von hier.

Eheschließung. 11. Januar : Karl Helmling
von hier , Schlosser hier, mit Katharina Schwaab
von Hirschhorn.

Geburten . 6. Januar : Max Friedrich Bater Leo
Würz , Briefträger ; Erna Klara , Baker Gottlieb
Hartmann , Kaufmann ; Karl Leonhard , Vater
Karl Locker , Kaufmann . — 9 . Januar : Eugenius
Friedrich, Vater Eugen Banholzer , Druckereiar¬
beiter : Beda Friedr . Cäzilie , Vater Aug . Schnei¬
der , techn. Assistent. — 10. Januar : Adolf Karl ,
Vater Gustav Rothfuß , Blechner.

Todesfälle . 10. Januar : Josef Kaiser , Oberpost¬
schaffner, Ehemann , alt 52 Jahre ; Emilie Pfeiffer ,
Lehrerin , ledig , all 74 Jahre ; Luise Karol . Fies ,
alt 42 Jahre , gesch Ehefrau des Taglöhners Friedr .
Wilhelm Fies ; Adam Lenz , Straßenbahnschaffner ,
ledig, alt 25 Jahre ; Alfred , alt 6 Jahre 15 Tage ,
Vater Hans Schm inn , Maler ; Theodor Fuchs¬
locher , Reg . -Rat , Ehemann , alt 49 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 12. Januar 1913 : 9
Uhr : Luise Fieß , Maurers -Frau , gesch . , Gottes -
auerftraße 33g„ — 11 Uhr : Karl Reinhard ,
Oberstleutnant a . D -, von Zubern , Feuerbestattung .
— 2 Uhr : Emilie Pfeiffer , Lehrerin , Leopold¬
straße 24, 3. Stock. — )L3 Uhr : Friedr . Traugott
Goß rau , Oberpostassistent, Klauprechtstraße 6. —
^§ 4 Uhr : Theodor Fuchslocher , Regierungsrat ,
Daumeisterstraße 2» 3 . Stock.

Die Sttatzeubahu durch die Rüppurrer¬
straße.

Eine vom Bürgeroerein der Südstadt
auf Freitag abend einberufene Versammlung beschäf¬
tigte sich mit dem Projekt der Erbauung der Straßen¬
bahn in der Rüppurrerstrahe . Die Versammlung war
sehr gut besucht , und zwar nicht allein aus der Süd¬
stadt , sondern auch aus der Alt - und Oststadt, die ja
in der Straßenbahnfrage in der Rüppurrerstrahe
gleichfalls sehr interessiert sind.

Der Vorstand des Bürgervereins der Südstadt ,
Rechnungsrat Merkte , begrüßte nach Eröffnung
der Versammlung die Vertreter des Bürgerausschusses
und die Vertreter der Vereine der Alt - und Lststadt.
In eingehenden Ausführungen legte sodann der Ver¬
sammlungsleiter dar, in welch energischer Weise der
Bürgerverein seit 10 Jahren das Straßenbahnprojekt
betreibe. Der Redner verlas zum Beleg dafür den
umfangreichen Schriftwechsel, der im Jahre 1903 ein¬
gesetzt hatte und bis in die jüngsten Tage reicht. An
Enttäuschungen habe es in dieser Reihe von Jahren
nicht gefehlt , eine besonders große Enttäuschung habe
man aber erst vor 14 Tagen erlebt, als man erfuhr,
daß das Projekt der Erbauung einer Straßenbahn
in der Rüppurrerstrahe vom Tiefbauamt noch nicht
einmal in Angriff genommen worden sei. Die Zusage ,
daß die Bahn wirklich gebaut werde , habe der Stadt¬
rat schon mehrfach gemacht, sei man aber vorstellig
geworden , so wären an Stelle der Zusagen Ver¬
sprechungen getreten . Im Jahre 1908 wurde das
bestimmte Versprechen gegeben , daß in zwei bis drei
Jahren die Straßenbahn in der Rüppurrerstrahe ge¬
baut werde . Wie stehe es aber heute ? Fünf Jahre
später sagt man uns , daß das Tiefbauamt nicht in
der Lage sei, das Projekt vorläufig auszuführen . An
Hilfskräften fehlt es wahrlich nicht, wenn die Stadt
nur will . Heute müssen wir , so betonte der Redner
weiter , In energischer Form zur Sache Stellung
nehmen : wir lassen uns nicht weiter am Gängelband
herumführen . In der Südstadt sind durch die Bahn¬
frage Verhältnisse geschaffen worden , die geradezu
trostlos genannt werden müssen. Die Südstadt wurde
systematisch seit Jahrzehnten vernachlässigt und die
ungünstigen Verhältnisse machen sich schon lange in der
Wohnungsfrage bemerkbar. Wir müssen unbedingt
verlangen , daß Stadtrat und Tiefbauamt sich auf¬
raffen, daß die der Südstadt gegebenen Versprechun¬
gen innegehalten werden . Auch die Alt - und Oststadt
hat ein besonderes Interesse an der Erbauung von
Straßenbahnen in der Südstadt . Der Redner schloß
mit der Betonung , daß die Südstadt sich nicht mehr

tzlaubte sich umsomehr im Recht, als bereits vor über
Ändert Jahren ein Meister des Balletts , Noverre »
» » I-sttres sur la äanos " davor warnte , die

"hnik zum Selbstzweck zu erheben, und die Tänzer
ermahnte, Geist und Ausdruck in ihre Kunst

Meinzubringen und die Pantomime zu pflegen . Im

Kk BaHE wurde der pantomimische Teil etwa
behandelt , wie in der allen Oper dl« gesprochenen

^
"sSe . Dann kamen die Einzeltänze , darin alle

^ s'Ichen Schwierigkeiten von den Solisten wie
r̂ vourarien vor der Rampe vorgetragen wurden ,

die Gruppentänze des Oorps äs ballst wurden in
gezirkelten , parademäßigen , mathematischen Figuren

Das moderne Ballett aber sollte getaner
Mtamime werden , die Musik weich und dramatisch,

« piel und die ganze Skala moderner Ge-
und Gesichte erweitert , die Leidenschaft ent-

Ash der Grazie keine Schranken auferlegt wer-
L- . Bie Tanzbewegungen sollten durch die vorge-
- rdenen Positionen und Pas , die er nun als will -

unmotiviert und ausdrucksarm fand, nicht be -
und behindert werden . Man sollte zum Bei -

Hrvo Bein auch nach vorne , mit dem Knie zur
heben dürfen. Das technische Können , die

. 'brkgkeiten mußten verdeckt , verheimlicht, un-
gemacht werden , um, ohne den Zuschauer zu
in Bewegung und Schönheit umgesetzt zu

8»ne^ l - Lallettkleider sollten nicht mehr tradi-

^ !^u und sich dem Stil und der Epoche anpassen.
stz- Ab Tamorgo wurden alle Ballcttänze in steifen,
^

>Hen, höfischen Kleidern , in Reifen und Brokat ,
tzllen obgeschritten. Erst dieser vielverwöhnte

wagte ' es , den Rock um eist paar Zoll zu
und die Füße zu befreien .

die Gazeröckchen zur Herrschaft gelangten ,
wq, . . Prinzessinnen und Wassernymphen , ganz egal,

Tänzerin darstellte, in diesem süßen Flitter .
">e Anregung der Duncan beschloß Fokin, Geist

in die Nnllottki- iwE hineinzubringen . Aller -

dings wollte er die Gazeröckchen nicht ganz aus der
Welt schaffen. In einem klassisch-romantischen Spiel
wollte er zu dieser historischen Kleidung zurückgreifen,
jedoch nicht die allzu kurzen Röckchen nehmen , wie
man sie gegenwärtig in den klassischen Balletts trägt,
sondern die halblangen der Taglioni (solche sehen wtr
auch in den „Sylphiden ") . Der Tanz selbst durfte
dementsprechend kein traditionelles Ballettanzen
bleiben, sondern sollte, durch Technik und Schulung
veredelt , vollendete Tänze der betreffenden Zeiten und
Zonen darstellen . Er wollte unserm stärker ent¬
wickelten historischen Sinn und Durchschnittswissen
Rechnung tragen , ohne überflüssig wissenschaftlich zu
werden . Er studierte alt« Denkmäler , Bilder und
Basen und nahm , was genügte , um uns eine ver¬
schollene Epoche vorzugaukeln . So glauben wir ihm
Las Bachanal in „Kleopatra " , ohne danach zu fragen ,
ob die alten Hellenen es in Wirklichkeit so machten,
ob wirklich Grieche und Griechin beim Tanz sich um¬
faßten (einige wollten sogar wissen , daß sie bereits den
Spitzentanz kannten !) . Wer beim augenblicklichen
Stand unseres historischen Gewissens ist Fokins Bac¬
chanal hellenisch, die Tänze der Sklaven und Sklav¬
innen in „Kleopatra " ägyptisch. Dies das Recht
des Künstlers , uns eine Epoche näher zu bringen , in¬
dem er historische Realität mit unserer modernen Vor¬
stellung vermengt und durch einen geschaffenen Stil
uns Verschollenes plausibel macht, was uns , wahr¬
heitsgetreu demonstriert , vielleicht ais - tot und lang¬
weilig erschienen wäre .

Dies ungefähr mochte der Gedankengang Fokins
sein, der, auch von Wagner befruchtet, die moderne
Musik, die komplizierte und erschwerte, dem Ballett
dienstbar zu machen sich vornahm .

Bald fand er Gelegenheit bei einigen Prioatveran -

staltungen ein paar Miniaturen zu schaffen, die bereits
von seinem stark entwickelten Stilgefühl , seiner im¬
pulsiven, schier unersättlichen Phantasie , von seiner
lebensfreudigen Leidenschaftlichkeit Zeugnis ablegten .

Da übergab ihm der rührige Djagilew , der Borodins
Oper „Fürst Jgorj " nach Paris führte , das Arran¬
gement der „Polowtzer Tänze "

. Wie dieser junge
Umstürzler mit eiserner Disziplin eine Orgie der
Wildheit , raubtierartiger Grazie , heidnischer Losgebun -
denheit, sinnlicher Tollheit mit dampfender Erde zu
einem scheinbar chaotischen , unentwirrbaren Taumel
vereint , und doch bei aller Phantastik dem Ganzen ein
stahlfestes Skelett verlieh — das bewundert man noch
jetzt auf den Gastspielreisen außerhalb Rußlands . Da
entschloß sich auch der Intendant der kaiserlichen
Theater , Teljakowski , - er zaghaft , wie es ihm bei
seinem Posten zukommt, doch stets aufnahmsfähig für
das Neue und Kühne bei den modernen knldenden
Künsten, die sein Herr Nikolai II. protegiert , da» Ar¬
rangement der „Polowtzer Tänze " gleichfalls Fokin
zu übertragen . Diese Aufführung machte den jungen
Ballettmeister mit einem Schlage auch in Rußland
berühmt (den Titel Ballettmeister erhielt er jedoch
erst in diesem Jahre ) .

Bald begannen sich mit dem Ballett auch die besten
Künstler der russischen Moderne zu beschäftigen und
gruppierten sich um das Unternehmen der Auslands¬
gastspielreisen : zum Teil arbeiteten sie schon seit Jahr
und Tag für die kaiserlichen Bühnen : der exzellente
Leon Bakst mit seiner Sehnsucht nach südlicher Farben¬
sattheit und orientalischer Fleischlichkeit, mit seiner
ausgeprägten Sinnlichkeit und seiner liebevollen Kalli¬
graphie : der feingebildete Kenner, als Künstler lange
nicht nach Gebühr gewürdigte Alexander Benois mit
seiner inbrünstigen Verliebtheit in die Grazie und die
Erotik des Rokoko: der phantastische, sarbenschillernde
und doch kühle Golowin , auch der ungeschlachte,
mystisch verbohrte Roerich und der Moskauer , saftig
russische Korowin . Die Gastspiele in Paris kamen
ihnen gelegen, sür dieses Unternehmen schuf man
frisch und tapfer neue Balletts , neue Arrangements ,
neue Kostüme und Dekorationen , ja auch neue
Musik. Unter den neuen Musikern, die sür das mo -

mit leeren Worten abspeisen lasse . (Lebhafter all¬
gemeiner Beifall .)

In der folgenden Aussprache ergriff zunächst der
Vertreter der Altstadt, Herr Fees , das Wort , der
die Straßenbahnlinie durch die Kronenstraße erörterte
und sein Einverständnis mit den Ausführungen des
Vorredners erklärte. Das Straßenbahnamt habe er¬
klärt , infolge technischer Schwierigkeiten eine Bahn
durch die Kronenstraße nicht bauen zu können, blicke
man aber nach anderen Städten , z. B . Heidelberg ,
Stuttgart , Straßburg , so müsse man sagen, daß dort
in noch viel engeren und vom Verkehr belebteren
Straßen Linien der Straßenbahn geführt werden .
Herr Leiser , Vertreter des Bürgervereins der Ost¬
stadt, stellte sich gleichfalls auf den Standpunkt der
Borredner , und besprach die Führung einer Straßen¬
bahn durch die Kapellenstraße . — Stadtverordneter
Jacob bemerkte, es sei geradezu beschämend, daß
die Sache der Straßenbahn in der Südstadt so ver¬
schleppt worden sei . An dem Bürgerausschuß habe
es nicht gefehlt , denn er habe bei jeder Gelegenheit
dazu Stellung genommen und die Wünsche der Süd¬
stadt unterstützt. — Redakteur Binder verweist auf
die Rentabilität der Straßenbahn , die bei einem
weiteren Ausbau unzweifelhaft sei . — Stadverord -
neter Trenkle betonte, daß auch andere Stadtteile
an dem Ausbau der Straßenbahn in der Südstadt in¬
teressiert seien . Der Vorsitzende dankt den Rednern
für ihre Unterstützung und verliest sodann folgende
Resolution :

„Nachdem die Bürgergesellschast der Südstadt fett
mehr als 10 Jahren um die Erbauung der Straßen ,
bahn in der Rüppurrerstraße petitioniert hatte , nach¬
dem der Stodtrat in seiner Sitzung Ende Juli 1908
sowie im Schreiben vom 13. Oktober 1908 an die
Bürgergesellschaft der Südstadt zugesagt hatte , daß
die Erbauung der Straßenbahn in der Rüppurrer¬
straße bis zur Eröffnung des neuen Bahnhofes durch¬
geführt werde , nachdem ferner Herr Oberbürger¬
meister Siegrist im Bürgerausschuß in den letzten
Jahren diese Zusagen öfters wiederholt und zuletzt
in einer persönlichen Unterredung mit dem Vorsitzen¬
den der Bürgergesellschaft im Dezember 1911 aus¬
drücklich bestätigt hatte, muß die im Schreiben des
Stadtrates an die Bürgergesellschaft vom 9. Dezember
1912 zugegebene Tatsache, daß das Projekt über den
Umbau der Rüppurrerstraße vom Tiefbauamt noch
nicht fertiggestellt sei und daß daher noch nicht an¬
gegeben werden könne, bis wann Vorlage an den
Bürgerausschuß erstattet werde, als eine überaus be¬
dauerliche Enttäuschung der Südstadt erachtet werden ,
die um so bitterer empfunden wird , als die Bürger¬
gesellschast im Schreiben vom 6. Oktober 1908 dringend
gebeten hatte, diess Projekt im Hinblick auf die vielen
bis zur Bahnhoferöffnung aufkommenden großen
Arbeiten möglichst frühzeitig In Angriff zu nehmen .
Die in der Verzögerung der Sache liegende große
Schädigung trifft nicht allein die Südstadt , sondern
in gleichem Maße die Altstadt und Neu -Oststadt,
welche beide Stadtteile vom neuen Bahnhof entfernt
liegen und eine Straßenbahnverbindung mit dem¬
selben auf dem kürzesten Wege durch die Rüppurrer¬
straße resp . Kronenstraße lebhaft vermissen . Die aus
der Südstadt , Altstadt und Oststadt zahlreich besuchte
Versammlung richtet daher an die Stadtverwaltung
die dringende Bitte , durch Einstellung von technischen
Hilfskräften beim TIesbauamt oder durch Vergebung
an Privatunternehmungen für die rascheste Fertig¬
stellung des Projektes in der Rüppurrerstraße und die
zweckmäßigste Weiterführung durch die Altstadt nach
der Neu -Oststadt bis zur Eröffnung des Bahnhofes
Sorge zu tragen .

"

Die Resolution wurde einstimmig angenommen . —
Die Versammlung beschäftigte sich sodann noch mit
verschiedenen aktuellen Fragen . Angeschnitten wurde
auch der Ausbau der Bahn in der Ett¬
ling erst raße und dabei recht lebhaft kritisiert,
in welch langsamer Weise die Bauarbeiten vor sich
gingen . Nach einem Aufruf des Vorsitzenden zu recht
lebhafter Betätigung in den Bürgervereinen und zur
Unterstützung ihrer im allgemeinen Interesse liegen¬
den Bestrebungen wurde die Versammlung geschlossen.

OsE/t/Ccn/öM/racH /tlaF

72. 2799 .

derne russische Ballett schaffend tätig sind , ist an erster
Stelle der junge , hochbegabte Strawinski zu nennen
(„ Der Feuervogel "

, „ Petruschko") ein russischer
Strauß . Auch Tscherpnin hat Hübsches, wenn auch
nicht Einwandfreies geschaffen („ Pavillon Armi - a ",
„Narziß "). Und so wurden diese Pariser Auf¬
führungen eine Art Dersuchsbühne für das kommende
Repertoire des Marientheaters , dessen Direktion mit
den Auslandsgastspielen allerdings nichts zu tun hat .

Auf der kaiserlichen Petersburger Bühne wird jedoch
nach wie vor das klassische Ballett eifrig gepflegt , und
wenn der rrmftürzlerifche Ballettmeister Fokin den
ganzen traditionsumwobenen Zauber und die ver¬
schollen geglaubte Schönheit dieser Gattung nicht
sehen will , so ist es von einem jugendlichen revo¬
lutionären Brausekopf, der ganz von seiner Mission
erfüllt ist, nicht anders zu erwarten . Doch kann man
mit Sicherheit darauf rechnen, daß er , aller und
reifer geworden , sich auch dem alten französischen Bal¬
lett zuwenden wird, um dieses mit neuem Leben zu er¬
füllen und es zu reformieren , ohne daß es seinen Stil
verliert . Denn auf die Gefahr hin, manche zu ärgern ,
muß ich sagen : das alle Ballett verhält sich zum mo¬
dernen wie Mozart zu Wagner .

Fokin hat in das Ballett jene Strömungen hinein¬
gebracht, durch die Sie anderen Künste während der
zwei letzten Generattonen hindurchgegangen sind,
vom Realismus zum Impressionismus . Das «ine und
das andere hat bereits in der ersten Hälfte des acht¬
zehnten Jahrhunderts Marie SallS vorweg ge¬
täuscht . . .

Doch wohl auch Fokin wird bald eine Sehnsucht
verspüren , jene Sehnsucht, an der so manche der
Moderne laborieren , und die man Reaktion nennen
könnte . . .
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(vormals ^ usikinstitut Xakn )

Waläkornstrake 8 (Sckioöseite).
lVrusilcsUscker keirat :

Oniversitätsmusikäirektor Prof. l ) r. pritr Volback .

kexinn neuer Ilurse
am 15. Januar .

DerDnterrickt erstreckt sick auk alle in ciie kdusik eiuscklsgenclen
fscker ; tür ^ niänger sinci keine Vorkenntnisse nötig .

Honorar kür wückenllick rweimaiigen Duterrickt :
Mementarklassen t t 6 ^ monstlick
Mittelklassen ( kür alle I 8 «d! monatlick
kkusbiltlungsklassen I Instrumente 1 10 4̂! monstlick
üdeisterklsssen ) ( 15 monstlick
Solozesanzsklassen . 20 -F monstlick
Prospekte des Instituts werden in allen kiesigen lAusikalien -
kandlungen sowie im Institut selbst gratis abgegeben .

Hervorragende Oelegenkeit , von Anfang sn einen gediegenen ,
wirklich künstleriscken Dnterrickt ru erkalten .

Anmeldungen werden taglick entgegengenommen bei

Direktor Hermann Post ,
VValäkornslralle 8.

! l Ld L. L> .
Nootax , 13 . I . 13 . 8 *

/z Ukr
XII». m. Vortr§.

Alpenvercil ^ e. v .

Montag , den 13. Januar ,
abends 8V- Uhr ,

im Saal III des „Colosseums "

Monatsversammlung .
Herr Fritz Becker aus München :

„Die Münstertaler Alpen im Win¬
ter "

. Bortrag mit Lichtbildern , zu
dem auch die Angehörigen unserer
Mitglieder freundlichst eingeladen
sind . Einführung von Gästen gerne
gestattet . Man bittet , vor Schluß
des Vortrages nicht zu rauchen .

Der Borstand .

Gewerbeverein Karlsruhe. E. V.
v^ rrd - do

Isrune-s

Monatsversammlung Mittwoch » den
LS. Januar , abends 8sir Uhr, un Saal 3
bei Schrempp » Waldstrabe .

Tagesordnung :
1. Altersfürsorge für selbständige Angehörige des

erwerbstätigen Mittelstandes .
Nef . : Herr Blechnermeister F . Kiby .

2. Freie Aussprache über die Weihnachtsmesse 19lL
Wir laden hierzu unsere Mitglieder , die Aus¬

steller der Weihnachtsmesse und alle Interessenten
zu zahlreichem Besuche ein.

Karlsruhe , 11. Januar 1913.
Der Vorstand .

Karlsruher TnrugenMk
( 1846 ) .

Eingetragener Verein .

Gut Heil !

Am Samstag , den 25. Januar
1913 , abends 9 Uhr . findet im
Vereinslokal ( Alte Brauerei
Printz , Herrenstratze ) die

Mntliche HauxtiersllMlllug
statt .

Tagesordnung :
1. Rechenschaftsbericht ,
2. Neuwahl des Turnrates ,
3. Wohl der Abgeordneten zum

Gauturntag und
4. Verschiedenes .

Anträge zur Versammlung sind
bis spätestens 18. Januar l . Is .
schriftlich beim Vorstand einzu¬
reichen .

Die verehr !. Mitglieder werden
gebeten , pünktlich und zahlreich
zu erscheinen . Der Turnrat .

IM » NeilM - II m -

V kük am ll ton, lm »
stlnil

kilr üli! ll tvm lm tt imM ^»Mlli ,
Dis I ^ rsusn - Ortsgrupps Karlsruhe

veranstaltet rur Iskrkundertkeier am kVlontag , den 20 . Januar , abends
t/,8 vkr , im grollen kluseumsssal einen

cleutrcksn ^ dsncl
mit vsterländisckem Testspiel , musikalischen Vorträgen und einem

Zingspiel von lAorart .

Lukkel Oesettixes Lusammenseln l ^anr .
8ssl , numen 'erter platr 4 dlk . und 3 51k., unnumeriert 2 51k. Galerie !
numeriert 251k ., unnumeriert I 51k. 51itglieder der frauen - u . 51änner - ^
Ortsgruppe Kaden gegen Vorreigen der Mitgliedskarte kür die numerierten

plätre auk ein killet 1 51k . Lrmäüigung . !
Vorverksuk in der kuckksndlung Kundt . Ksssenerökknung >/g7 Ilkr .

i rmillimi

WIN -WM
Unsere diesjährige

Mglieder-Versammlung
findet

Montag , den 20 . Januar , abends S Uhr.
im stonfirmandensaal der Luthcrkirche (Eingang von der

Melanchthonstraße ) statt .

Tagesordnung : 1 . Berichterstattungen.
2 . Neuwahl des Vorstandes .
3 . Anträge (8 15 der Satzungen ).

Zinn Besuch dieser Versammlung laden wir die Mit¬
glieder freundlichst ein.

Der Borstand «

2 -

D

LnNl»
II UIu -

lg» ilnlr
II UIin

gobiknot .
Das Dort
ist gebeizt.

^ ertsiii -stiiill .

raotmaobtsomntag , dorr 2 . Tvbrnar ISIS , naobvaittago S Dkr , im
Llslvsn 8aal clor I 'sstballo

Opere11erL - 4^ 1reLL <1
mit claraukkolgonclova Tairo .

Dnsero aktiven unä passiven blitgliodor nebst ^ ngokvrigsu sowie
kteunäs des Vereins sind biorru kirundliekst vingetadon .

Wrrtrkttsprotso im VorvorLauk .
Kür Nitgliedor und deren ^ »gebviigo : reservierter ? Istr 1 .50 -F ,

vi<>dtrvserviorkvr ? l >tr 1 kur HKKtiuitglivdor : reservierter klatr 2
medrrvsorviorter I 'latr 1 .50

Vorverksuk bei Kanlmann lieis , Rndolkstr . 15, Ksokmann blongs » .
Durlacker ^ Ilee 35, Dlirwaebor LI oral ! er , ^ malienstr . 69 und Lnnst -
dsnd »ung Dorer , krl -pi-iiirenstr . 19 . LeliluL des Vorverkauks am 2 . kobruar ,
oavbwirtsgs 2 llkr . ^ n der Abendkasse 20 ^ ukseblag auk alle kreise .

blitgliedskarton sind vorruroigon .

v « n VanVlsniI .

Vvo^ su vorgsräolrtsr Latsov
gebe tob auk sämtliobs

Hl8tei ' - k98t ^

?L >tzl0t8 -k.68tM
L08tM -kk8l « ll

Lsr o/o Nsds« .
SüastiKs Sslsxsvbslt

kür LouLrmaudsu u . Lommuui -
Lantsu . — Sobr lobusud kür

VisctsrvsrkLukor .

Sasi »

138 , 1 Troppo bock ,
liUvixan x Lrvuostrasoo , bot der

LI. Ltrobo .

stekM - uni! vgmpftiSijel'
(>r!»cl>e.rla>»el>«^r>ui »°l» li«»iistü!ir)

k!elltn8i: I«i I.ürilNskl '.
Vsmondadervit : blontag und

Idittwook vormittag » 8 bi»
1 bl kr und b'rvitag n»ok>
mittag » 2 bis 8 IIkr.

tlerrendasereit : kille übrig «
2sit üud kvuutags vor¬
mittags 8— 12 Ukr . ^ uvk
übor Mittag geöllnot .

Lsä . Lullstgeverbevereill , e.
Unten dem pnotebtonst S . N- U. de » Oroakeraoga priedriok » . 8 » ^

Die satrungsgewüL »brubalkond «

Lenerslvsrssmmlung
ündet satt am Sonntag , den IS . Lsnnnn ISI3 , abends 2 Uki », im 8 ,
de » Nvn » tlenl »an » e » , kLarlstraüe 44 , 2 . 8 look. . '

Tagesordnung r 1 . dabresbeliebt dos Vorstandes ; 2. Heuwakl von vier
standsmiigliodorn ; 3 Reekonsebattsberiedt des 8ebat 2moi »tsrs und Voransekl «!- M
neue Voroinsjabr ; 4 . 8 cnstigo Vereinsangel säen beiten (Dandosgeworbvausslellmig
^ ntiAgo auk Verans altung von ^Votldvvverbon ete .).

ölaeb der Oonoralvorsswmlung , um S Uli »» boeinvond , goivsinsebaktlickss Abendessen (Oedoek 2.3Y
mit musikaliseden und dekl »malori »eben Vortttigon . 2uw Abendessen nnd dom geselligen Delle sind auch
kainiliooanselibngon der blitglieder troundUvkst viogoladvo.

Larlsruke , danusr 1913 . UvI » Vonslsnil » L . DoSaeksr .

Lsdisebsr
ülosmsr

Vsi - siri .

kssiäsnr - Itioabor
30 30

Rll8 ltm Tageljiusl ^ kiLoiZos.
einer Oelieimngeniin.

Das Fililsetlrinlt.
Lin 8pannen6e8 Drama in 2 ^ kten von

aktuellem Xeir LU8 6er ZrvLen V/elt .

Dauptstadt der Insel gleiebon
Hamens (-isiatisebe Türkei ).

116U6816

keeiokleeZlLllung
6uro !i8 ^Lltte-loui-na!

1. SOP 0 >l! I8 l

kein gutes- Zekülei-.

Mettmann a >8 kettei -.

Der gekokte 5i-be.

zietli «de 8cltloS « Stbsclt knsdriedad «

» I

er8tlrl388i § e v/aren in v ^ 38clie , Xor8ett8 , Zeliulnvaren etc . einTulcauken .

IVSIirsnel meines Inventur - Verkaufs

10- 30 prorenl ^ i-mäki § un § .
kslormksus dleudsrl . UMMs U

VlWlMl

KosedLkts VerleAunx unä
LmpkskluuA.

deiner werten Kunäsctiafl sowie titl. Publi¬
kum rur xetl . Kenntnisnabme , äs6 ick mein

5cdm !e6e - uatt Wsxnei --6e8cdäk1
von I^arkAratenstrasse 43

»M- asctt 8cdekkels1ra88e 7 ^» s
(trüker Xaltenbackscke Lckmieäe ) verlebt kade.

klockscktunßssvoll

MeMII WWlllll , IcdmleweMn .

»men ll. i« ii -lWr«M1
sämtlicker Herren- unä Damenkleiäun §

Hermann kriedrick , Mlrmüniile «
lelepk . IZ 15. l^ kranatalt kür Damensckneiderei . Delepk . 1315.

'
.: ? l) - 8 irovttiL

-Mkow . >»sffm7>eks

iederlageu .
8 . lltelsr , Dsmon - k'riseiir.
Doklieteiant krtsdrlod 8 I0R-
llarl Lotk , Dotdrogorio .
I,. Volk , 1 'artüm „ Xirkel?
Otto kiavkor , knleIitas -Dr»g-

Karls «rass« 74.
LwU vellllig , ILaisorstr^

lb
Otto blauer , Drogerie , " ä-

bolmskr»»»«.
Ltraus -Vrogsrls , blüliiburg -

Wcr heiratet grobe
christt . Waise mit 2<»0000
mögen ? 'Nur ernste Reflett, « „
Berm . ,w . s. meld . Hymen »Vc r ^,

Kauungen m kng !r
besorgt : krook 's , l -td . 188,
I» « rr» illi, l.ondoa,V . Inrlr ^ ^

sck
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Schule und Arche.
Zum Tode von Geh. Hofrat Zeugerle .

de» in Karlsruhe verstorbenen Seminar -
>i« kwr a D . Geh. Hofrat Wilhelm Zengerle

die „Neue Badische Schulzeitung einen Ar-
u, -ledern wir folgendes entnehmen : „Fast 18 Jahre

war Zengerle am Karlsruher Seminar 2 tätig.
N .r?nd dieser Zeit war er als Lehrer stets ein

treuer Pflichterfüllung. Mit großem Eifer,
Alogischem Geschick und oorbildlicher Ruhe waltete
deines Amtes. Wenn er als Leiter des Seminars
« euerunaen nicht leicht zugänglich war . so hat er es
bock verstanden, in der Handhabung der Haus¬
ordnung den Weg einzuhalten, der für die damaligen
« erbältnisse als Mittelweg bezeichnet werden darf,
und vielen seiner Zöglinge ist er in der Stille ein
väterlicher Berater und Helfer gewesen . Diejenigen,
denen es vergönnt war , ihm näher zu treten, haben
idn aber kennen lernen dürfen als einen kenntnis¬
reichen, feingebildeten Mann der Wissenschaft, der
jedes Problem mit kräftiger Hand anfaßte und um
Lessen Lösung rang , als einen feinsinnigen Künstler
des Tones und der Farbe — ein ihn stets rühmen¬
des Denkmal ist der Schmuck des Seminars 2, das
oielbewunderte Gemälde „Die Pädagogen "

, das seine
Meisterhand geschaffen hat. unterstützt von seiner
ihn mit liebevollem Verständnis erfassenden Nichte
Sophie Meckler —, und als Vertreter einer abgeklärten
Lebensauffassung , die ihn starken Mutes und in ruhi¬
ger Gelassenheit all das Schwere hat ertragen lassen,
das ihm das Leben gebracht. Nun hat auch er,
der durch seine mit eiserner Energie durchgeführte
einfache Lebensweise, die Schwäche des Körpers
überwindend , sich ein Alter von nahezu 80 Jahren
erzwungen , dem Rufe des Todes folgen müssen .
Möge er, der liebenswürdige Mitarbeiter seiner Kol¬
legen, der eifrige Lehrer und väterliche Freund seiner
Schüler, rasten von des Lebens Stürmen da, wo wir
ihn zur Ruhe gebettet haben, begrüßt von den Strah¬
len der aufgehenden Sonne , der sein auch im Tode
so friedvolles Antlitz sich zuneigt, draußen in der
Nähe der Schwarzwaldberge, deren Waldungen ihm
so oft Erholung und Erquickung geboten haben!"

Das neue Seminargeseh in Sachsen.
Die Zweite sächsische Kammer hat noch vor dem

allgemeinen Schulgesetz das neue Seminar¬
gesetz angenommen. Dadurch wird im Königreich
Sachsen das sieben stufige Lehrerseminar
Angeführt. Die sächsische Lehrerschaft hatte den
Wunsch geäußert, daß das neue hinzukommende Bil¬
dungsjahr an den sechsten Kurs angefügt werden
möge. Damit würde die Seminarzeit in das 14. bis
21. Lebensjahr fallen. Die Regierung und der Land¬
tag waren jedoch umgekehrter Ansicht und beschlos¬
sen, daß das neue Jahr unten angesetzt werden solle.
So wird in Zukunft in Sachsen der Lehreraspirant
seine Ausbildung vom 13 . bis 20 . Lebensjahr erhalten.
Mit dem siebenstufigen Lehrerseminar übertrifft
Sachsen alle deutschen und außerdeutschen Staaten .
Auch ist der Unterricht in zwei fremden Sprachen
obligatorisch. Im Grohherzogtum Baden dauert
die Ausbildung der künftigen Bolksschullehrer sechs
Jahre (3 Jahre Vorseminar und 3 Jahre Seminar ).
Erfreulicherweise treten gegenwärtig auch zahlreiche
Schüler höherer Lehranstalten , die meistens das Ein¬
jährige schon besitzen, in die Lehrerseminare ein.Als Fremdsprache wird nur das Französische gelehrt.Der für die einzelnen Fächer vorgeschriebene Wissens¬
stoff ist indes so umfangreich und vielseitig , daß er
überaus große Anforderungen an die Schüler stellt.Will man nicht auch bei uns ein siebentes Jahr ein-
sühren, so sollte man doch den Lehrplan der Semi¬

>§.
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Berliner Lries.
Altes im Neuen, Neues im Alten . — Sechstage -
Rennerei. — Brmkschwind-Ier-Neuheiten . — Wasder Herr „Bankier " zum Leben braucht . — Berliner

Witze . — Zum Kaiser -Jubiläum .
(Von unserem Mitarbeiter .)Unter der Fülle von Erscheinungen , mit denen»as neue Jahr der Reichshauptstadt unverdrossen

»betrieb " aufnahm , gibt es eine schwere Mengeailer Bekannter . Wahrhaftig , es sieht gerade soals ob so ein Einschnitt zwischen Jahr undoayr gar keinen tiefgreifenden Abschnitt des Le-arns bewirkte . Oder ist es vielleicht doch nur Kurz -
„V ^keit, wenn man das Neue darinnen meist">cht gleich entdeckt.

haben wir beispielsweise wieder einmal ein«ochslagerennen. Wieder (besonders in den erstenund Nächten) ein ungeheuer stumpfsinniges«aorundfahren von einem Dutzend Strampelvir -ai«n mit einem Dutzend Reservemänner . Wie-
bißchen Wettrennerei , wenn „Mä -

Gruppen von solchen eine Sonderbeloh -
.fünfzig oder mehr Mark aussetzten. Und" ährend der Nachtstunden ein sehr ver-

volk ' Maßen ganzen höchst übles Zuschauer-
Ei-» ewe vielköpfige Sammlung der Großstadt -mente , die das so „berühmte " Nachtleben machen ,
^ "^ . unter den sogenannten Lebeleuten , die von
di- n n "b Möglichkeiten so herzlich wenig ahnen ,

.
^ pEIkute hier suchen , ist dem Laien

^ erum nicht recht begreiflich; denn er , der be-
ist di° l nur zwei Möglichkeiten : entweder
iletn „ .? "U" ?kstnnige Dauerarbeit der Wadenmus -

Äüiyater Wirbelsäulenverkrümmung und
? h." ung überhaupt kein echter Sport , oder der

wir ikn uicht die sördernswerte Sache, als die
erkt ^ ansehen möchten. Etwas Neues wäre
iige " ^un die Sportleüte für eine endgül-
iM,- bnulche Trennung von gesunder und uneigen-
lick»» " rp^ iibung einerseits und gemeinschäd -

W-n « Portgeschäft anderseits sorgten.
Kiers wieder und wieder von Animierban -
st«r Art von Bankschwindlern Unverfroren¬
heiten ^' kann uns höchstens in den Einzel¬
ne ^ r ° -» . da etwas Neues begegnen . Etwa
strnio Ü« eit , mit der sich eine Schwindelbank -
ih» " Herrn von Kraus« kaufte und sich nach
wio-r- i,. um Verwechslungen mit dem alten
Sam n . Bankhaus V . W . Krause L Co . (die

Oder Sudelt , herbeizuführen ,
kirr « sich im Prozeß gegen den „Ban -
Herr herausstellt , daß der unternehmende
K«i ^ ransleithanien in einem halben Jahr> berliner Geschäften nicht weniger als

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 12. Januar 1913.
nare unter Heranziehung tüchtiger Bolksschullehrer
einer Revision unterziehen.

Der „Preußische Lehrerverein "

hat im letzten Jahr einen Zuwachs von 1356 Mit¬
gliedern gehabt , so daß er jetzt insgesamt 68 436
Mitglieder zählt . Der „Neue Preußische Lehrer¬
oerein " zählt etwa 6060 bis 7606 Mitglieder .
Heber die Or- ensauszeichnung der evangelischen

Geistlichen
wird aus kirchlichen Kreisen dem „Schw. M .

" ge¬
schrieben : Am 1 . Januar erfolgte, wie gewöhnlich ,
eine große Zahl von Titel - und Ordensverleihungen,
unter letzteren auch etliche an evangelische
Pfarrer unseres Landes . Unter den dekorierten
Pfarrern befinden sich mehrere, die den Krieg 70/71
mitgemacht haben ; zwei davon holten sich als Kriegs¬
freiwillige das Eiserne Kreuz, einer dieser beiden auch
die milit . Karl -Friedrich-Verdienstmedaille. Dieser
letztere , sowie ein anderer der mit dem Zähringer
Löwenorden geschmückten geistlichen Herren haben
s. Zt . Kriegstagebücher veröffentlicht, die heute noch
gern gelesen werden . Vergleicht man nun das Alter
der gleichzeitig Dekorierten aus anderen Berufsarten ,
z . B . mit den Juristen , so herrscht ein gewaltiger
Unterschied , obwohl in den letzten Jahren eine kleine
Aenderung zugunsten der Pfarrer eingetreten ist. Die
mit dem Zähringer Löwenorden ausgezeichneten
Pfarrer brauchen nicht mehr geradezu altersschwache
Greise zu sein, denen der Orden eine Art „blauer
Brief" bedeutete. Auch sorgt der Oberkirchenrat,
offenbar in stiller Scham über die bestehenden Miß¬
verhältnisse, in manchen Fällen dafür, daß die Ver¬
leihung der Friedrich-Luisen-Medaille — der badi¬
schen Roten -Kreuz-Medaille — die Dekorierung mit
dem Orden vorbereitet , so daß insbesondere ältere
Dekane bei festlichen Gelegenheiten nicht ganz bloß
erfunden werden. Trotz dieser anerkennenswerten
Bestrebungen der Oberkirchenbehördesehen viele Pfa »
rer immer noch die beste Lösung darin : Wenn nicht
Ordensverleihung in ungefähr gleichem Dienstalter
wie die Beamten , dann besser gar keine Orden für
die Pfarrerl Mit Humor pflegt bei Ordensverleihung
an betagte Pfarrherrn zuweils folgendes Geschicht-
chen aufgewärmt zu werden : Im Pfarrhaus zu Alt¬
heim sind viele Gäste eingekehrt. Ein vorübergehen¬
der Bauer fragt ein am Fenster stehendes Fräulein :
Was ist denn heute los ? Ach, antwortete die Holde ,
wissen Sie es nicht ? Unser Großvater hat den
Zähringer Löwenorden bekommen!

Seminar und Fortbildungsschule.
-a- Nachdem die Großh . badisch« Regierung den

hohen Landständen eine „Denkschrift " über das F or t-
bildungsschulwesen unterbreitet hat, ist es
eine dringliche Aufgabe der Lehrerschaft, die Ange¬
legenheit einer eingehenden Prüfung und Beschluß¬
fassung mehr vom pädagogischen Gesichtspunkt aus
zu unterziehen. Der Badische Lehrerverein
hat darum zu den vom Vorstand des Deutschen
Lehrervereins festgestellten Verbandsaufgaben für die
Geschäftsperiode 1912/14 als weitere Aufgabe die
Frage gestellt : „Warum und in welcher
Weise ist die Fortbildungsschule umz ri¬
tz e st alten ?" Als Beitrag zu dieser so wichtigen
Frage seien hier von den beachtenswerten Leitsätzen ,die der bekannte Seminardirektor Wulff - Verden
kürzlich über „Seminar und Fortbildungsschule" in
der Versammlung der Lehrerbildner der Provinz
Hannover ausgestellt hat, die Sätze 2—10 wieder-
gegebcn : 2. In überwiegender Zahl unterrichten an
den deutschen Fortbildungsschulen Bolksschullehrer;
insbesondere treten in ländliche Fortbildungsschulen
oft junge Lehrer unmittelbar nach ihrer Seminarzeitein : darum ist es nötig, daß das Seminar bewußtund mit Absicht seine Zöglinge für die Fortbildungs¬
schule im allgemeinen und für die ländliche im beson¬

fünsundzwanzig Anzüge und in einem Vierteljahr
für über neunhundert Mark Stiesel gekauft hat ,nämlich 21 Paar für Herren und vier Paar fürDomen ; ferner im gleichen Zeitraum für mehr als
tausend Mark Leidwäsche, darunter Prachtstücke
zum Preis von 25 bis 55 Reichsmark , und u . a.in acht Monaten für 42 000 „K Schmuck, darunter
ein Haisbündchen zu achttausend und ein Spazier -
stöckchen zu 3300 mit einhundertzweiunddreißigBrillanten in goldener Krücke. Alles aus Kosten— der Firma .

Und das Neueste, äußerst Fesselnde an dem Fall
ist , daß der „Bankier " ohne Kapital seine fürst¬
lichen Ausgaben u . a . vor Gericht damit rechtfer¬
tigt : von den Hunderttausenden , die er in seiner
sehr kurzen „Direktors "-Zeit unter die Leute ge¬
bracht hat , sei doch auch vieles für Dinge ausge¬
geben worden , von denen er „nichts gehabt " habe.
Beispielsweise habe er allein 50 000 für zu
schnelles Automobilsahren bezahlen müssen; er sei
ja manchmal viermal an einem Tage ausgeschrie¬ben worden ! Das nennt der Mann eine Begrün¬
dung . Wenn das nicht ebenso neu ist, wie die
Spekulation auf die menschliche Dummheit alt ist,dann — ja dann gibt es überhaupt nichts Neues
in der Schieberwelt beider Hemisphären . . .

Wohin sich das Auge mit aller schuldigen Ehr¬
furcht vor der reichshaupt - und weltstädtischen Be¬
deutung des Berliner Lebens wenden mag , es wird
zumeist bestätigt finden , daß das Wort des Wei¬
sen : „Nichts Neues unter der Sonne ! " auf das
Wesen der großen Sachen patzt und daß in der Re¬
gel bloß die Einzelheiten , die zufälligen Erschei¬
nungsformen und -färben den Reiz der Neuheit ha¬
ben . Dafür aber ist uns Alltogsgeschöpfen zumGlück das Talent verliehen , gerade diese Einzel¬
heiten für sehr wesentliche und zumeist recht inter¬
essante Dinge zu halten .

Kennen Sie z . V . schon die ollem Anschein nach
neuesten Erscheinungsformen eines vielfältig be¬
währten Witzes, wie wir sie hier zur Ergötzung
eines milde gesinnten Publikums wiedergeben ?
Zwei Fragen inhaltsschwer . . . Erstens : Welche
Stadt ist die teuerste ? Antwort : Berlin ; denn
da bezahlt man vierzigtausend Mark für einen
— Wermuth . . . . Zweitens : Welche Stadt aber
ist die billigste? Antwort : wieder Berlin ; denn
dorten lebt ein Minister von — Heeringen .
Ist es nicht nett , wie harmlos man in Berlin noch
scherzen kann ? Doch vielleicht ist Ihnen gerade
dies das Neueste an den Scherzchen?

Eine richtige Neuheit im Bereich des neuen deut¬
schen Kaiserreichs naht in diesem Jahr : die Tat¬
sache , daß ein neudeutscher Kaiser ein volles Dier -
teljahrhundert regiert . , Berlin wird daran trotz all
den stramm verneinenden Sozis keineswegs vor¬
übergehen . Für das Frühjahr sind große öffent¬

deren ausbildet. 3 . Das Lehrerseminar kann von der
Vorbereitung der Zöglinge für die Erziehung und den
Unterricht schulentlassener Mädchen absehen ( ?) . Es
ist die Aufgabe der Lehrerinnenseminare , ihre Zög¬
linge dafür auszubilden. 4 . Die Seminaristen eignen
sich im Seminar einen großen Teil der Stoffe und
Fertigkeiten an, die sie im Fortbildungsschulunterricht
nötig haben. 5 . Das Seminar in seiner jetzigen Ge¬
stalt kann aber nicht alle für den Fortbildungs¬
schulunterricht erforderlichen Stoffe und Fertigkeiten
Mitteilen. 6 . In der Seminarübungsschule werden
alle Lehrformen geübt, die in der Fortbildungsschule
zur Anwendung kommen. 7. Trotzdem reicht die in
der Seminarübungsschule erlangte Ausbildung für die
Fortbildungsschule nicht aus , da der Jüngling nicht
nur erziehlich , sondern auch unterrichtlich anders be¬
handelt werden muß als der Knabe. 8 . In dem Se¬
minarlehrplan fehlt die Jünglingspsychologie. Diese
ist, wie aus andern Gründen , so auch besonders der
Fortbildungsschule wegen, zu pflegen. S. a) Die
Fortbildungsschule kann bK der derzeitigen Einrich¬
tung des Seminars nur theoretisch behandelt werden,
k) Zu erstreben sind Hospitierstunden bei dem Unter¬
richt bewährter Fortbildungsschullehrer , e) Eine
Uebungssortbildungsschulebeim Seminar einzurichten,
ist zurzeit unmöglich . 10 . Trotzdem ist die Einrichtung
einer Uebungssortbildungsschule am Seminar anzu¬
streben. Sie wird dann möglich werden , wenn der
Ausbildung der Seminaristen ein viertes Jahr , also
der Lehrerausbildung ein siebentes Jahr hinzugefügt
wird.

Aus anderen VMern.
Naumann über dle deutsche Diplomatie .

In der „Hilfe " schreibt Naumann im Anschluß
an die Nachfolgerschaft v . Kiderlen-Wächters :

Bisweilen möchte man folgenden Vorschlag machen :
wir wollen etwas mehr in guter Aus¬
landsvertretung anlegen , um etwas
weniger Soldaten zu brauchen ! Durch gute und ge¬
schickte Unterhändler bei Handels- und Schiffahrts¬
verträgen kann allein der Mehraufwand wieder
herauskommen. Ein glücklicher politischer Schachzug ,eine rechtzeitige Warnung , ein entschiedener Schutz
zur rechten Zeit kann für die Volkswirtschaft viel
mehr wert sein als die ganzen Kosten des aus¬
wärtigen Betriebs zusammen. Nichts ist falscher,als gewaltige Militärausgaben in die Hände einer
ungeschickten Diplomatie zu liefern . Nun haben wir
sicherlich keine Ursache, die unserige als ungeschickt zu
bezeichnen . Es ist in den letzten Jahren alles gut
gegangen, und wir unterschreiben gern und aus Ueber -
zeugung das Lob , das dem so plötzlich uns entrissenen
Herrn v . Kiderlen-Wächter gezollt wird ; aber seienwir doch auch darüber ehrlich : nach dem Tode Mar¬
schalls und Kiderlen-Wächters bleibt offenbar nur
eine recht geringe Auswahl hervorragenderer Ta¬
lente im auswärtigen Dienste übrig . Es mag tüchtiges
Mittelgut vorhanden sein . Wer kann das wissen ?
Es kann auch irgendwo in einer deutschen Gesandt¬
schaft ein noch unbekannter Meister verborgen sein.
Das alles ist möglich , aber — es ist leichter , große
deutsche Techniker aufzuzählen oder deutsche Künst¬ler, als deutsche Diplomaten . Die wichtigste Tätigkeit,die es überhaupt für ein Volk gibt, die folgenreichstenationale Arbeit wird von Leuten getan , die in ihrer
Mehrzahl als durchaus ehrenwert und wohlgebildet,aber nicht gerade als überlegene Könner ihrer Kunst
erscheinen .

Ob man freilich mit Geld allein den Durchschnitts¬
bestand unserer diplomatischen Vertretung heben kann ,
ist zweifelhaft. Wen nicht die Größe der Aufgabe
lockt, für den ist auch alle äußere Ausstattung ver¬
geblich.

Wir fürchten , daß kein fähiger Nachwuchs mehr
heranyezogen wird . Kiderlen-Wächter bedeutet das
Ende der Bismarckischen Zeit im Auswärtigen Amte.
Jetzt nun sollte sich die nachbismarckische Periode

liche Veranstaltungen künstlerischer, sportlicher und
anderer Art geplant , von denen die hoffentlich aus¬
nehmend interessanten Einzelheiten vorläufig noch
nicht verraten werden . Die neuen großzügigen
Versuche, eine Berliner Lenzes - und Sommer -
„Saison " hervorzuzaubern , und die Erinnerungs -
seiern an das bedeutsame Jahr 1813 werden sich mit
dem Begehen des Kaiserjubiläums vereinigen , um
diesem Jahrgang , ungeachtet der Unglücksziffer , die
er im Wappen führt , ungewöhnliche Reize zu ver¬
leihen.

Ob dabei in unserem Kühlen Klima und bei un¬
serer ewigen Zersplitterung der Neigungen und
Meinungen etwas wirklich Großes und eindrucks¬
voll Festliches herauskomme , muß allerdings einst¬weilen leider bezweifelt werden . Sollte dieses
Zweiselswort einem der wohlmeinenden oder wohl¬
interessierten Macher zu Gesicht kommen und ihn
zum Beweis des Gegenteils anspornen , so wird es
uns nur inniglich erfreuen . Denn inmitten unseres
ruhelosen Errverbstreibens und Vergnügungsklein¬krams könnte eine wahrhaft große Bolksfeier ge¬
radezu eine Tat bedeuten .

Eine Jubiläumsausstellung der Hofkunsthand¬
lung Fritz Gurlitt , für ein privates Unternehmeneine sehr interessante Veranstaltung , vereinigt Ge¬
mälde deutscher und ausländischer Meister , die wäh¬rend der bisherigen Regierungszeit des Kaisers
(allerdings nicht immer zu seiner Entzückung ) durchGurlitt tn die Berliner Oeffentlichkeit eingeführtwurden . Wir werden darauf zurückkommen müs¬
sen und wollen für heut« nur erwähnen , daß der
alte Berliner Kunstsalon in seiner Ausstellung an
vergangene Leistungen erinnert , die für die Kunst¬
geschichte von Belang waren . So an die ersten
Ausstellungen von Werken Spitzwegs und Feu«r-
bachs anno 1888 , Trübners 1893 , Sleoogts und
Corinths 1895 .

Die Stadt Berlin will dem Kaiser ein ungewöhn¬
liches und wertvolles Iubiläumsgefchenk darbieten :
die gesamt« Umgestaltung des akademisch-künstle¬
rischen und kunstgeschichtlichen Stadtviertels zwi¬
schen der Universität und den Neubauten auf der
Museumsinsel . Die schöne Sache hat nur den einen
großen Haken , daß dabei auch die Erweiterungdes Universitütsbaues vorgesehen ist und daß eben
hierdurch der unheilvolle Plan entstand , von dem
hier schon berichtet ward : die Zerstörung des Uni¬
versitätsgartens . Wenn statt dessen eine recht liebe¬
volle Erhaltung , Erweiterung und Vereinigung der
letzten grünen Flächen, die Berlin an dieser wich¬
tigen Stelle noch hat , erreicht würde , so wäre das
für den Kkiser sicher ein Geschenk allerschönstenStils und eine Wohltat gegen Berlin .

Nicht ganz so sicher kann bis jetzt von der um¬
fangreichen Iubiläums -Ausstellung , die im Landes -
Ausstellungspalast am Lehrter Bahnhof vorbereitet
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melden ! Sie braucht nicht gleich fertig und gerüstet
in die Erscheinung zu treten, es genügt, wenn man
nur fühlt, daß sie kommt . . . Jetzt aber tritt nach
vielen Hin- und Herfragen und Suchen die Tat¬
sache , daß Männer fehlen , bedrückend zutage . Es
muß etwas falsch sein in der Anlage. Ob wirk¬
lich nur die althergebrachte Adelsbevor¬
zugung schuld ist , oder ob die Diensterziehung
Mängel hat, jedenfalls muß die Reichstagskommis¬
sion einmal eine gründliche Generaldebatte ver¬
anstalten, denn hier fehlt mehr, als wenn irgendwo
ein Einzelgriff versehen wird.

Freilich, wer von den Parlamentariern verstehtetwas von auswärtiger Politik? Schon vorhin sag¬ten wir , daß die Abgeordneten auf das angewiesen
sind, was ihnen freiwillig mitgeteilt wird . Esfehltaber auch in den Parteien an geregel¬ter Auslandsarbeit . Dabei nehmen wir von
diesem Vorwurfe unsere eigene Partei keineswegsaus . Auch bei uns wird der kleine Verwaltung « kram
vielfach wichtiger genommen als die g e n a u e N a ch -
arbeit der auswärtigen Vorkomm¬
nisse . Eine Partei , die an der Führung der Nation
teilnehmen will , muß ihre Männer haben , die auf der
Erdkugel Bescheid wissen . Dazu gehört , daß Leute,die finanziell unabhängig sind, sich berufs¬
mäßig der Sache widmen und den Partei¬vertretern zur Hand gehen . In England gibt es
solche freiwilligen Politiker , bei uns aber
fehlen sie fast ganz. Bei uns wird die auswärtigePolitik wie ein Spezialfach behandelt, das nur für
gewisse Beamte zugänglich ist. Und wenn dann dieseBeamten nicht starke Talente haben — was dann?
Dann wird ein großes Schiff mit gewaltigen Maschi¬nen von einem ungenügenden Kapitän geleitet. Es
liegt in diesen Worten kein Mißtrauen gegen eine
einzelne Person, etwa die des neuen Staatssekretärsv . Jagow , wohl aber eine lebhafte Sorge um ge¬nügende Kräfte der Leitung.

Sozialpolitische Sundschaa.
Line Konferenz über die künftige Regelung der

Wanderfürsorge
fand, wie wir hören, im Reichsamt des In¬
nern unter dem Vorsitz des Direktors Dr . Lewald
statt. An ihr beteiligten sich Vertreter der größeren
Bundesregierungen sowie die Vertreter fast aller aufdem Gebiete der Wanderfürsorge tätigen Vereine und
Verbände. Gegenstand der Aussprache bildeten die aus
8 28 des Unterstützungswohnsitzgesetzes hervorgegange¬
nen Mißstände, die Vorzüge und Lücken des preußi¬
schen Wanderarbeitsstättengesetzes, die außerordent¬
lichen Erfolge der Bettelbekämpfung durch den Ver¬
ein zur Förderung der Wanderarbeitsstätten in
Württemberg, sowie der Ausbau der Fürsorge durch
Einrichtung einer größeren Zahl von Arbeiter¬
kolonien (Arbeitsheimen), deren soziale und wirt¬
schaftliche Leistungen allseitig anerkannt wurden .
Von den verschiedensten Seiten wurde die Notwendig¬
keit der Ausgestaltung des 8 28 des Unterstützungs¬
wohnsitzgesetzes im Wege eines sozialen Reichsgesetzesbetont, das die Bundesstaaten verpflichtet, für das
Vorhandensein von Wanderarbeitsstätten und Arbeits -
Heimen, verbunden mit Arbeitsnachweisen, je nach
Maßgabe des vorhandenen Bedürfnisses unter mög¬
lichster Wahrung der vorhandenen staatlichen, provin¬
ziellen oder charitatioen Einrichtungen zu sorgen.Daneben wurde empfohlen , eine Vereinfachung des
Erstattungsverfahrens für arbeitsunfähige Wanderer
in Aussicht zu nehmen . Inwieweit den Ergebnissen
der Aussprache , die eine weitgehende Uebereinstim-
mung der Ansichten erkennen ließ , eine alsbaldige
gesetzgeberische Folge zu geben sein wird , steht vor¬
läufig noch dahin.

wird , ein wirklich großes Gesamtergebnis erwartetwerben . Sehenswert wird die Schau auf jeden
Fall . Der Glaspalast soll eigens zu dem Iubi -
läumszweck umgebaut werden . Eine bedeutende
Baukunst -Abteilung und eine Auslese von Gemäl¬den und Bildhauerarbeiten , zum guten Teil aus
Museumsbesitz, wird einen (vermutlich nicht „den ")Begriff von der Entwicklung der deutschen Kunstwährend der letztverflossenen 25 Jahre geben.Wenn es nur möglich wäre , bis zu dem Tag der
Feier über die Gestaltung des neuen Heims für die
Königliche Oper einigermaßen ins Reine — und
zwar ins Künstlerisch -Reine — zu kommen , so wäredas auch wieder eine reizende Festgabefür den Kaiser, seine Berliner und alle Preußen ,die zu den Unkosten des Millionenbaus beitragen
müssen . Vorerst ist man sich noch immer nicht ein¬mal über die Platzfrage einig. Die Ergebnisse des
jüngsten Entwurfswettbewerbs lassen bloß so vielklar erkennen : daß erst der Platz bestimmt werdenund , falls es beim „Krollschen" Gelände (gegen¬über dem Reichstag, am Tiergartenrand ) bleiben
soll , erst einmal die städtebauliche Ausgestaltung des
ganzen Königsplatzes erfolgen muß. und dann dos
höfische Element ein bißchen eingedämmt werden
muß . Aber dos ist so schwer .

Rost .

Lustige Me.
Freunde , aus die man sich verlassen kann. Ein

englisches Blatt bringt folgende Anekdote : Jenkins ist
jung verheiratet und wohnt auf dem Lande. Neu¬
lich morgens küßt er seine junge Frau zum Abschied ,erklärt, um 6 Uhr zum Essen wieder daheim zu sein ,
steigt in sein Auto und fährt in die Stadt . Um
6 Uhr ertönt kein Hupensignal und die Gattin wird
unruhig . Als die Mitternachtsstunde schlägt und der
Gemahl noch immer nicht gekommen ist, vermag sie
ihre Nervosität nicht länger zu bezähmen. Sie steht
auf, weckt ihren Vater, und schließlich schickt man fünf
Telegramme an die fünf besten Klubfreunde des
Verschollenen . Die Telegramme enthalten die An¬
frage, ob der Vermißte vielleicht bei einem seiner
Freunde die Nacht verbracht habe. Als der Morgen
graut , fehlt noch jede Nachricht . Um 6 Uhr fährtein Bauernwagen vor : darauf sitzt an der Seite des
Bauern der Vermißte: der Wagen schleppt die Reste
seines Autos. Aber im selben Augenblick bringt der
Postbote ein Telegramm und in kurzen Pausen noch
vier andere. Es sind die Antworten der Klubfreunde .
Und alle fünf Telegramme lauten : „Jawohl , John
übernachtet heute bei mir . . .

"
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Vadische VolM.
Die Konservativen und die National -

liberalen .
Me erinnerlich , hoben wir vor einiger Zeit mit-

geteilt , daß d>ie nationalliberale Partei¬
leitung in Baden im Frühjahr IMS durch den
Chef des geschäftsleitenden Ausschusses , R . -A . Dr .
Binz dem damaligen Parteichef der Konservati¬
ven Badens , Frhrn . Rüdt v . Collenberg ein takti¬
sches Wahlabkommen angeboten habe,
sich aber einen Korb holte .

Gegenüber einer das bestreitenden Darstellung
in den „Berliner Neuesten Nachrichten "
— die indessen nur von dem „Bad . Beob.

" abge¬
druckt wurde — , sind wir ermächtigt , un¬
sere Darstellung der damaligen Vorgänge
sachlich völlig aufrechtzuerhalten . Die
Besprechung zwischen Binz und Rüdt v. Callenberg
ist nicht über die „Vorfrage " des Dr . Binz :
„Ob die Kons. Partei zu einem Wahlabkommen mit
der nationalliberalen Partei überhaupt geneigt
sei ? " — hinausgediehen , sondern schon in die¬
sem Sondierungsstadium gescheitert.
Mehrfache nachherige Bemühungen
seitens Dr . Binz ' hatten das gleiche negative
Ergebnis .

Wie mit den Linksliberalen , so wollte Dr . Binz
auch mit den Konservativen ein Wahlabkommen
auf Gegenseitigkeit herbeiführen . Was ja der na-
tionalliberalen Partei nicht verübelt werden kann ,
da sie als Mittel pari ei Fühlung nach links
und rechts behalten muß . Dr . Binz ist wohl der
kompetenteste Interpret dessen , was er
wollte ; der einzig kompetente , nachdem von der
Gegenseite abgelehnt worden war , in eine mate¬
rielle Besprechung der Sach« einzutreten , und die
Gegenseite gar nicht wissen wollte und konnte ,
was als „Gegenleistung " geboten würde .

Das Zentrum und der Proporz .
Wje der „Bad . Beobachter " und neuerdings

auch der „Freiburger Bote " feststellen, ist das
Zentrum in Boden strotz der Württember¬
gsr Wahlergebnisse) entschlossen , für den Proporz
im ganzen Land einzutreten . Umso besser !

Gemeindewahlen .
* Bruchsal, 11. Jan . Bei der heutigen Stadt -

ratswahl haben von 111 Wahlberechtigten 107
abgestimmt ; davon haben 56 ihre Stimme für das
Zentrum abgegeben, 51 für den Großblock. Libe¬
rale und Sozialdemokraten gingen zusammen . Die
Konservativen enthielten sich der Abstimmung . Das
Zentrum hat nun 8 Stadträt « gegen früher 4 , der
Großblock 6 gegen früher 10. Das Zentrum hat
nunmehr 52 -st 8 — 60 Mitglieder im Kollegium,
der Großblack 36 Liberale -s- 6 Sozialdemokraten
-j- 6 Stadträte — 48 Mitglieder . Di« Konservati¬
ven haben 2 Sitze . Bei der Wahl zum Stadtver -
ordnetenvorstand wurde Landtagsabgeordneter
Wiedemann zum Obmann gewählt ; außerdem hat
dar Zentrum noch zwei Mitglieder im Vorstand .

oc. Bühl , 11. Jan . Bei den BUrgerausschutz-
wahlen der 2. Klasse für 6 und 8 Jahre erhielt
das Zentrum 12 und die Liberalen 8 Sitze.

Skadkralssltzungvom 8. Zan. 181Z.
Bor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der

Oberbürgermeister in ehrenden Worten des am 5 . d .
Mts . plötzlich au » dem Leben geschiedenen Direk¬
tors der Muhlburger Kreditbank , Karl Roth , der
während einer Reihe von Jahren als Mitglied des
Stadtrats und verschiedener städtischer Kommissio¬
nen sich in uneigennütziger Weise in den Dienst der
Stadtgemeinde gestellt und auch durch sein erfolg¬
reiches berufliches Wirken sich die Wertschätzung
und Dankbarkeit seiner Mitbürger erworben hat .
An der Bahre des Verstorbenen wurde ein Kranz
namens der Stadtgetneinde niedergelegt . Eine Ab¬
ordnung des Stadtrat « beteiligte sich an der Bei¬
setzungsfeier.

Umgestaltung de« südlichen Teils des Stadtgar¬
ten« gegenüber dem neuen Hauptbahnhof . Der süd¬
liche Teil des Stadtgarten » saus der Ost- , Süd - und
Westseite) soll mit einer architektonisch ausgebil¬
deten, von Gitterwerk durchbrochenen Mauer nach
den Plänen des Architekten Vittalt eingefriedigt
werden . In der Einfriedigung aus der Westseite
(bei der Einmündung der Schnetzierstraße in die
neue Bohnhosstraße ) soll ein« Nische für die Erstel¬
lung eines Schnetzier-Derckmals eingerichtet wer¬
den.

Verkauf von vaugelSude beim neuen Bahnhof .
Von dem städt. Baugelände beim neuen Hauptbahn¬
hof sollen 2 Bauplätze an der Straße „ Am Stadt¬
garten " zur Errichtung von Wohnhäusern käuflich
abgegeben werden .

Verlegung de« Albtalbahnhofs . Wegen Der-
legung des Albtalbahnhofs hat der Stadtrat neuer -
dinge Verhandlungen mit den beteiligten Staats¬
behörden und der Direktion der Albtalbahn gepflo¬
gen. Es wurde nunmehr erfreulicherweise ein
grundsätzliches Einvernehmen der beteiligten Fair-
toren erzielt , so daß zu hoffen ist , daß die weite¬
ren Verhandlungen ein befriedigendes Ergebnis ha¬
ben werden .

'
Straßenherstellung . Die Lützowstraße und der

Lützow -Platz im Stadtteil Rüppurr sollen demnächst
ortsbauplanmätzig hergestelit werden . Zunächst
wird bet Großh . Bezirksamt die Erteilung der was¬
serpolizeilichen Genehmigung zur Herstellung der
Regenwasserkanalisation daselbst im Anschlüsse an
die Alb beantragt . Weiter sollen di« östliche Hälfte
der Herderstraße südlich der Sofiensttatze , und die
Weinbrennerstraße auf der Strecke zwischen der
Geranien - und der Herderstrvß « hergestellt wer¬
den. Wegen de» Rückersatzes der Kosten sollen Ver¬
träge mit den Angrenzern abgeschlossen werden .
Der Stadtrat erklärt sich auf Wunsch von Angren¬
zern bereit , die Straße am Peter - und Pauls -Platz ,
zwischen Goethe- und Sofienstraße , ortsbaupian -
mäßig herzustellrn , sofern sie sich zum Rückersatz
der üblichen Kosten verpflichten.

Bauarbeiterschutz . Das Großh . Ministerium des
Innern Hot aus Grund der Anregungen und Er¬
fahrungen der letzten Jahre die Verordnung vom
20 . Februar 1904 , den Schutz der bei Bauten beschäf¬
tigten Personen gegen Lerufegefahren betr ., neu
bearbeitet und übersendet durch Vermittlung des
Großh . Bezirksamts einen Abdruck des Entwurfs
zur gutachtlichen Aeußerung . Der Stadtrat stimmt
dem Entwürfe vorbehaltlich der Berücksichtigung
einiger Wünsche in sachlicher und verwaltungstech¬
nischer Hinsicht zu .

Maßnahmen zur Bekämpfung der Bleigefahr .
Aus Anregung des Reichsamts des Innern werden
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>ie städtischen technischen Aemter angewiesen , künf¬
tig bei Innenanstrichen in Gebäuden , wenn nicht
besondere Gründe im Einzelfalle dagegen sprechen ,
bleihaltige Farben nicht mehr zu verwenden .

Verbesserung und Erweiterung des Realschul-
Nebäudes . Das Hochbauamt macht auftragsgemäß
Vorschlag für die Instandsetzung und Erweiterung
des Realschul-Eebäudes , Englerstraße Nr . 10. Dar¬
nach find vorgesehen : die Herstellung eines Verbin¬
dungsbaues mit neuen Abortanlagen zwischen dem
Hauptgebäude und dem Seitenbau aus der West¬
seite des Schulhofes , die Instandsetzung der Säle
und Gange und die Ergänzung des Inventars für
den Hauptbau , die Ausbesserung der Haupttreppe ,
das Neueindecken des Daches, die Instandsetzung
der Säle und Gänge des Seitenbaues , die Herstel¬
lung von Fenstern in den Gängen des Seitenbaues
u . a . m . Die Kosten sind aus 112000 .4t veran¬
schlagt . Ter Stadtrat heißt diesen Vorschlag gut
und beauftragt das Hochbauomt, hiernach ein zur
Vorlage an den Bürgeramsschuß geeignetes Projekt
nebst Baubeschreibung auszuarbeiten .

Errichtung einer KochscHrle zur Ausbildung von
Kochgehilfinnen. Der Badische Frauenverein beab¬
sichtigt auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der
Großtzerzogin Luise eine Kochschule sinzurichten , in
welcher volksschulentlassene Mädchen Ge¬
legenheit zur Ausbildung im Kochen erhal¬
ten , damit sie dann eine Dienststelle als
Köchin onnehmen können . Jährlich sollen zwei
Kurse von je 6 Monaten Dauer und für je 12 Mäd¬
chen stattfinden und zwar für Mädchen von 17,
mindestens aber 16 Jahren , an . Die Mädchen sol-
leü Mittagessen erhalten und dafür im ganzen 40
Mark , also für den Tag 22 L zahlen. Die Teil¬
nehmerinnen haben sich bei einer von der Stadtver¬
waltung zu bestimmenden Stelle anzumelden : der
Stadtverwaltung steht das Recht der Einweisung
der Schülerinnen zu . Die Stadt soll einen jähr¬
lichen Barzuschuß leisten in Höhe der Miete des
Lokals mit SOO -4t und der Kosten der Lehrerin
mit 1900 -4t, zusammen von 2800 -4t . Der Stadt -
rat beschließt, den erwähnten Betrag in den dies¬
jährigen Gemeindevoranschlag einzustellen.

Kochkurfe für Arbeiterinnen . Zur Unterstützung
der vom Badischen Frauenverein eingerichteten
Abendkochkurse der Fabrikarbeiterinnen wird auch
im diesjährigen Gemeindevoranschlag ein Betrag
von 200 -4t vorgesehen.

Berufswahl für die Bolksschiiierinnen . Der Ba¬
disch « Frauenverein hat einen „Ratgeber für die
Berufswahl der Volksschülerinnen in Karlsruhe "
herausgegeben und übersendet eine Anzahl von Ab¬
drücken. Der Stadtrat dankt für diese Zuwen¬
dung und verteilt die Drucksachen in geeigneter
Weis«.

Unterstützung des Deutschtums im Auslande . Der
Verein für das Deutschtum im Auslande , Orts¬
gruppe Karlsruhe , teilt mit , daß der ihm im ver¬
gangenen Jahre bewilligte städtische Beitrag von
500 ^4t ßur Unterstützung deutscher Schulen in ar¬
men Dörfern Südtirols , Galiziens und des Böh¬
mer Waldes , sowie für die Schule in Brünn ver¬
wendet worden ist. Dem Gesuche des Vereins ,
einen gleichen Beitrag auch im diessübrigen Ge¬
meindevoranschlag vorzusehen , wird entsprochen.

Verbesserung der öffentliche« velemhlung in der
Rheinstratz». Die öffentliche Beleuchtung in der
Rheinstrah «, zwischen Honsell- und Geibelstraße ,
soll verbessert werden . Zu diesem Zwecke werden
dt« auf dem Ronbellplotze in der Karl - Friedrich-
straße zu entfernenden Laternen mit je 2 hängen¬
den Gasglühlichtern s8 Stück ) an die Stelle der
einfachen, stehenden EosMHIichter in der Rhein -
straße versetzt. Auf die Laterne an der Einmün¬
dung in die Vogesenstraße soll ein neuer Aussatz
mit 2 hängenden Glühlichdsrn aufgesetzt und in die
Laterne zwischen Geibel - und Vogesenstraße ein
stehender Doppelbrenner eingebaut werden . Sämt¬
liche Dopvelbrenner sollen bis V- 12 Uhr nachts be¬
nützt werden . Bon diesem Zeitpunkte ab wird die
Veleuchtuna mit 6 Einzelflammen durchgeführt . Die
Kosten dieser Herstellungen und die laufenden
Mehrkosten für die neue Beleuchtung werden be¬
willigt .

Teerung von Kreksstratzen. Der Stadtrat erklärt
sich der Großh . Wasser- und Straßenbouinspektion .
gegenüber bereit , von den Kosten der Teerung von
Strecken der Kreisstraße Nr . 13 (Rintheim ) und
Nr . 19 (Grünwinkel ) nach vorhergegongener Neu-
elndeckuny der Fahrbahnen die Hälfte mit 495 ^ t
auf die Stadtkasse zu übernehmen .

Prinz -Karl -Stlftung und Gräflich-Rhenasche Stif¬
tungen . Auf den SO. Januar und 9 . März
ds . Is ., die Geburtstage des verewigten Gra¬
fen Rhena und des Prinzen Karl , wird ein Teil der
diesjährigen Stiftungserträgnisse in einmaligen
größeren Beihilfen vergeben . Nach den Stiftungs¬
bestimmungen sollen die Zuwendungen zur wirk¬
samen Unterstützung von würdigen und hilfsbedürf¬
tigen Bürgern hiesiger Stadt aus dem Kreise der
Arbeiter , Witwen und Waisen , von Kranken und
Rekonvaleszenten und anderen unverschuldet in
ihrer Existenz bedrohten Personen der Stadt be¬
willigt werden . Hiernach kann also eine Unter¬
stützung nur gewährt werden , wenn die Möglich¬
keit besteht, durch eine einmalige Zuwendung eine
unverschuldet bedrohte Existenz aufzurichten . Aus¬
scheiden müssen also alle Fälle dauernder Hilfsbe-
dürstigkeit . Personen , di« durch Krankheit oder Al¬
ter erwerbsunfähig geworden sind , sowie solche,
die aus öffentlichen Mitteln ständige Unterstützung
beziehen, können nicht berücksichtigt werden . Be¬
werbungen sind unter genauer Darlegung der per¬
sönlichen, Familien - , Vermögens - und Einkommens -
Verhältnisse bis spätestens zum 18. d . Mts . beim
Stadtrat einzureichen. Für bedürftige Handwerks¬
meister ist ein späterer Termin bestimmt. Es kom¬
men solche jetzt nicht in Betracht .

Rheinhvfenkommi ssion . An Stelle des verstorbe¬
nen Stadtverordneten Leopold Ettlinger wird
Stadtrat Tr . Weil! zum Mitglied der Rhemhafen -
kommission ernannt .

Der große Rathaussaal wird dem Gewerbevsrein
zur Ausspielung von Erzeugnissen seiner vorjähri¬
gen Weihnachtsmesse auf Samstag , den 18. d . Mts .,
vormittags 11 Uhr , zur Verfügung gestellt.

Personalsache . Die Stelle eines Armen - und
Waisenkontrvlleurs wird dem Schutzmann Georg
Linder übertragen .

Ertrag der Festhalle- und Gtadtgarten -Konzerte
im Jahr « ISIS . Aus der Veranstaltung von Kon¬
zerten in der Festhalle und im Stadtgarten im
vergangenen Jahre hoben die beteiligten Kapellen
insgesamt 29 885 -4t, die StvdtgartenKasse 16156 «4t
eingenommen.

Vergebung von Arbeiten und Lieferullgen. Ver¬
geben werden : die Lieferung von 2 Landesiegen für
das neue Motorboot im Rheinhafen unter gewis¬
sem Vorbehalte an die Maschinenfabrik Friedrich
Butterfaß (Mindestfordernde ) . die Unterhaltung
der städtischen Brückenwagen im Jahre 1913 an die

Firma Hermann Brand , die Lieferung von 18 Heiz¬
kammertüren für die neue Schule im Stadtter
Rüppurr an Schlossermeister Karl Grämlich (Min
destfordernder ) , die Ausführung der Kabelver¬
legungsarbeiten im Jahre 1913 einschließlich Her¬
stellung der erforderlichen Kabeigraben an die
Firma Breidenbach L Braun (Mindestfordernde ) ,
die Lieferung rv -n etwa 800 Meter Gummiaderlei¬
tung für den Anschluß der im Gaswerk H zu er¬
stellenden,, elektrisch betriebenen Verholanlage an
die Transformatorenstation im städtischen Mekkas
an die Firma Grund L Oehmichen, die Lieferung
je eines elektrisch betriebenen Speise - und Wäsche¬
aufzugs für das neue Kinderheim an die Maschi¬
nenfabrik Karl Flahr in Berlin — Vertreter In¬
genieur Winternitz hier — und die Lieferung eines
Kohlenherdes und eines Wärmeschrankes für das
gleiche Gebäude an die Firma Hammer L Hetbling
(Mindestfordernde ) , die Maurerarbeiten zu einem
Druck- und Saugluftkanal der Kühlhalle im städt.
Schlachthof an die Firma Leopold Schmidt (Min -
destfordernüe ) , die Ausführung von Bauarbeiten
zum Schulhausneubau im Stadtteil Rintheim wie
folgt : Verputzorbeiten an Gipsermeister Wilhelm
Kassel , Schremerarbeit zu bestimmten Teilen an
die Schreinermeister Idhann Küb -ler und Josef
Kaufmann , Glaserarbeit an Glasermeister Gustav
Ruf (sämtlich Mindestfordernde ) , Schlosserarbeit
und zwar Los a an die Schlossermeister I . Lechner
und O . Maier (zweitniederstes Angebot ) , Los b an
Schiossermeister F . A . Ivos (Mindestsordernder ) , die
Instandsetzung des städtischen automobilen Kran -
kentransportwogens und die Stellung eines Ersatz¬
kraftwagens für die Dauer der Instandsetzungs¬
arbeiten an das Automobilgeschäft Peter Eberhordt
in Verbindung mit der Hofwagenfabrik U . Kautt
<L Sohn .

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes. Für die
Verlegung eines elektrischen Kabels in der Mathy -
straße zwecks Anschlusses dreier Grundstücke an
das städt . Elektriztätswerk werden 1600 -4l aus
dem zur Verfügung stehenden Kredit bewilligt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Verein
der Köche für die Einladung zu seinem 14 . Stif¬
tungsfeste (am 8. d . Mts . im kleinen Festhallesaal ) ,
dem Biirgerverein der Oststadt für di« Einladung
zu seinem 17. Stiftungsfeste (am 11 . d . Mts . im
„Gottesauer Schlößie"

) , dem ersten Karlsruher Ru¬
derklub Salamander für die Einladung zu seinem
diesjährigen großen Winterfeste (am 12. d . Mts . in
der „Eintracht "

) , dem Bach-Verein Karlsruhe für
die Einladung zu dem am 15 . d . Mts . in der evan¬
gelischen Stadtkirch « stattfindenden Vereinskon -
zert , der Badischen Historischen Kommission für die
Uebersendung eines Exemplars ihres Neujahrsblat¬
tes für 1913 an das städt . Archiv, dem approbierten
Arzt Dr . Siegfried Gräff hier für di« Uebersen¬
dung eines Abdruckes seiner Dtssertationsschrift
über die „Naphthoiblau -Oxydgasereaktion des Ge¬
webszellen nach Untersuchungen am unsixierten
Präparat "

, dem Postkartenverlage von Geschw .
Moos für die Zuwendung einer Anzahl neuer Karls¬
ruher Ansichtspostkarten an die städt . Sammlungen ,
dem Kaufmann Ernst Fischer, der Frau Direktor
Ehrensberger , dem Privatier Anton , der Hauptieh «
rerin Fräulein Anna Weber, dem Professor Dr . Ro-
bert Helbing und dem Subdirektor Hermann von
Westhoven für dem städtischen Krankenhause zuge¬
wendeten Lesestoff , ferner dem Spiel - und Korb¬
warengeschäft F . Wilhelm Doering für einen der
Kinderabteilung des städt . Krankenhauses zugewen¬
deten Sportwagen .

Vas ln der Welt vorgeht.
Die Raubansälle in Wiesbaden. Der gemeldete

räuberische Ueberfall wurde an drei verschiedenen
Stellen zur Ausführung gebracht. Auch in einem
Geschäft in der Schiersteinerstrahe hielten di« drei
Räuber der Verkäuferin mit dem Ruf : „Hände hoch"
einen Revolver vor die Stirn und raubten die Laden¬
kasse aus . An den Unrechten kamen sie aber , als
sie auf offener Straße « inen Raubanfall versuchten ,
indem sie im Villenviertel einen Offizier unter Dol¬
chen und Revolvern zur Herausgabe seines Geldes
und feiner Wertsachen zu veranlassen suchten . Der
Offizier versetzte einem der Täter einen kräftigen
Schlag an den Kopf » worauf alle drei die Flucht er¬
griffen. Di « sofort ausgenommene Verfolgung hatte
keinen Erfolg . Die drei Räuber werden als junge
Burschen von etwa 20 Jahren geschildert .

Ein Dampfer von Eisbergen zerdrückt . In
Queenstown (Kapland ) traf die Nachricht von dem
Verlust des Dampfers „Aigerine " ein , der ausge¬
rüstet worden war , um das Baffinland im nörd¬
lichen Eismeer nach Gold abzusuchen. Das Schiff
geriet zwischen zwei ungeheure Eismauern , die es
zerdrückten . Nur mit knapper Not konnte die
Mannschaft sich auf ein Eisfeld retten . Nach 36stün-
digsm Marsch langte sie in einem Eskimodorfe an ,
wo sie sich verpflegen konnte , aber vielen Teilneh¬
mern sind Nase, Füße oder Hände erfroren . Der
Dampfer „Neptun " nahm sie schließlich auf .

Ins Meer gefallen. In Buenos Aire « ist der
Leiter der Arbeiten an dem neuen Hafen, Ingenieur
Wash, infolge eine» Hitzschlagrs ins Meer gefallen
und ertrunken.

Spork.
Wintersport .

Wettermeldungen. In den höheren Lagen des
Schwarzwalder , wo der Altschnee in den letzten
Wochen vollständig abgeschmolzen ist, hat sich eine
neu « Schneedecke von durchschnittlich 20 Zentimeter
Mächtigkeit geblldet, die wohl bi« Sonntag eine wei¬
tere Steigerung erfahren dürfte. Der Schnee ist
durchweg pulvrig und trocken und hat in dem über¬
all hartgefrorenem Boden eine gute Unterlage . Nach
den vorliegenden Berichten sind die Ski - und Rodel¬
bahnen ausnahmslos in guter Verfassung , so daß
am heutigen Sonntag ein reger Wintersportverkehr
in den Bergen zu erwarten Ist . Es melden von
Samstag mittag und abend : Ettlingen : Starkes
Schneegestöber, 2 Grad kalt . 8 bis 10 Zentimeter
Schneehöhe , Rodelbahn beim ..Hirlcken " und an der
Schöllbronnersteige in guter Verfassung: Reichen -
bach : Schneefall, 3 Grad kalt . 10 Zentimeter Scknee-
böhe , Rodelbahn sehr gut ; Marxzell : Anhaltend
Schneefall, Schneeböbe 7 bis 12 Zentimeter , Rodel¬
bahn in guter Verfassung: Herren alb : 10 Zenti¬
meter Neuschnee , starker Schneefall, trocken , 3 Grad
kalt , Rodelbahn sehr gut, bi» Sonntag besonders her-
aerichtet ; die Bahn ist nur xtwa S Minuten vom
Bahnhof entfernt ; Dobel : 10 bis 15 Zentimeter
Neuschnee , trocken, pulvrig , 4 Grad Kälte, andauernd
Schneefall, Rodelbahn sehr gut, Skibohn bis Herren-
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alb fahrbar : Baden - Baden : 8 Zentimeh?
Schneehöhe , starker Schneefall, am Merkur und Frx,
mersberg gute Rodelbahn bei 10 bis 15 Zentimeter
Schneehöhe, auch Gelegenheit zum Skiläufen ; Rote
Lache (bei Baden ) : 15 Zentimeter Neuschnee, zGrad kalt, Rodel- , Ski- und Schlittenbahn fahrbar -
Hundseck : Schneehöhe 20 Zentimeter , andauernd̂
Schneegestöber, 5 Grad kalb, Schnee trocken und
pulvrig , Ostwind , Ski -, Schlitten- und Rodelbah,
fahrbar ; Sand - Badener Höhe : 16 bis K
Zentimeter pulvriger Neuschnee , 4 Grad kalt , Schnee ,
fall, Ostwind, Ski- , Schlitten - und Rodelbahn gut bi»
ins Tal : Eisbahn am Sandsee gut ; Herren wie » :
20 Zentimeter Neuschnee , 3 Grad kalt, Schneesall,Schnee pulvrig , gute Ski - und Rodelbahn ; Plattig
20 Zentimeter pulvriger Neuschnee , ununterbrochener
Schneefall, 4 Grad kalt , Sktbalm fahrbar ; Plattig .,
matt - Hornisgrinde : 20 Zentimeter pulvriger
Neuschnee , 5 Grad kalt, Ostwind , starker Schneesall,
Skibahn fahrbar ; Mummelsee : 20 bis 25 Zenti.
Meter Neuschnee , trocken , Pulverschnee, 6 Grad kalt,
es schneit weiter , Skibahn gut bis ins Tal ; Ruhe ,
stein : 20 bis 25 Zentimeter pulvriger Neuschnee ,andauernd Schneefall, Ostwind , 5 Grad kalt , Rodel ,
bahn ausgezeichnet, Skibahn fahrbar bis Ottenhofen
und Baiersbronn ; Breitend ronn : 15 bis A
Zentimeter Neuschnee , trocken , pulvrig , 4 Grad kalt.
Skibahn fahrbar : Zuflucht : 25 Zentimeter Neu¬
schnee. Pulverschnee, 4 Grad kalt, starkes Sckneetrei-
ben, Skibahn gut bis Oppenau; Freuden st ad t .
Kniebis : Heftiger Schneefall. 6 Grad kalt, 25 b»
30 Zentimeter pulvriger Neuschnee , Ostwind , aus .
gezeichnete Ski - , Schlitten- und Rodelbahn ; Schlifs -
kopf : 30 Zentimeter Neuschnee , pulvrig , gute Ski-
führe ; Triberg : Neuschnee 25 Zentimeter , pulvrig,
trocken , anhaltend Schneefall, ausgezeichnete Ski - und
Schlittenbahnen , Eislaufplätze gut ; 5 Grad Kälte ;
Fsldberg : Starker Schneesall, 6 Grad Kälte ,
Schneehöhe 25 Zentimeter , pulvrig, Ostwind , Ski-
und Schlittenbahnen bis ins Höllental.
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ss. Fahrkarten für Mnkersporkler. Die Direktion
der Albtalbahn teilt mit, daß heute Wintersvortler
aus der Strecke Karlsruhe —Herrenalb Vergünstige ,
gen erhalten . Der Fahrpreis Karlsruhe —Herrenal»
und zurück beträgt 1 -4t 30 anstatt 1 -4t 80 F .

ss. In Oberkal wird , wie die Direktton der Buhler-
talbahn mitteilt , von jetzt ab an Schneesonntagen zu
dem Zug ab Obertal 5.53 Uhr abends ein Aushiis-
schalter neben dem ständigen Schalter geöffnet sein,
was zur rascheren Abfertigung der Passagiere wesent¬
lich beitragen dürste.
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Luftfahrt.
Für den Oberrheinischen ZuverlSssigkeiksflug , der

unter dem Protektorat des Prinzen Heinrich in der
Zeit vom 11 . bis 19. Mai stattfindet, stiftete die Stadt
Tassel einen Betrag von 10 000 -4t für Preise.

Berlin , 11 . Jan . (Eigener Drahtbericht.) Dck
Dagesblättern zufolge soll über die Luftfahrt-Be>
iriebsgesellschaft der Konkurs verhängt werden. Die
Verpflichtungen der Luftfahrt -Betriebsgesellschaftwer-,
>en auf 400 000 bis 450 000 -41 geschätzt.

Danzig, 11 . Jan . (Eigener Drahtbericht.) Die
mm Deutschen Luftflottenverein, Provinzialverbat
ür Westpreußen, schon vor längerer Zeit angeregte
Schaffung von Flugstützpunkten für den
Pesten ist in ein neues Stadium getreten, da min-
nehr auch der Deutsche Fliegerverband in Weimar
ich der wichtigen Frage von Flugstützpunkten im
illgemeinen annehmen wird . Für Westpreußen wird
er Luftflottenverein diese Organisation wieder in die
fand nehmen, damit solche Stützpunkte vor allem
obald als möglich geschaffen werden. Im Zusam-
nenhang damit wird der Luftflottenverein di« In-
eressen des Ostens auch weiter wahrnehmen .

Versailles, 10 Jan . Der Flieger CHeoialias
ât mit drei Passagieren auf einem Milita^
Zweidecker den bisherigen Weltrekord von 1l2v
Netern übertrosfen.
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Literatur.
Georg v. Gaals Kleiner Musierbriefsleller vsö

»aussekretär. Zehnte, vollständig umgearbeitete Aust

rge . 20 Bogen . Oktav . Kartoniert 2 .25 -4t .
Als ein Hilfsbuch im schriftlichen Verkehr erfreute

ch seit Jahren der „Kleine Musterbriefsteller und!

»aussekretär von Gaal "
, der nun schon in zehnter )

luflage erscheint , besonderer Beliebtheit. Er enthWt
r knapper und praktischer Form die nötigen As- ,
ntungen zur Besorgung der gesellschaftlichen Karre - )

londenz und zur Verfassung der häufiger Vorkommen -^
en Schriftstücke des geschäftlichen und öffentliche "

terkehrs in jener Art , wie sie in Oesterreich uo» -

»eutschland allgemein üblich ist. A . Hartlebens Mn ,
ig in Wien und Leipzig.
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US den Erinnerungen einer Hofdame
der Kaiserin Friedrich.

(Nachdruck verboten . )
greise Lady Paget , geborene Komtesse Wal -

. Hohenthal , die bei der Verlobung des Priw -
°^ ^ kriedrich Wilhelm von Preußen , des späteren
User Friedrich , zur Hofdame der Prinzessin Vik -

ernannt wurde , veröffentlicht jetzt in London'!"en interessanten Band Lebenserinnerungen , die
- itirer ruhigen Vornehmheit der Schilderung

iesselnden Blick in das höfische Leben des
Nlülands der SOer und 60er Jahre gewähren .
E die junge Tochter aus sächsischer Magnaten -
sUmilie die später die Gattin des bekannten eng -
-^ en Diplomaten Sir Augustus Paget wurde , hat
'
r ihrem reichen Leben fast alle bedeutenden Per -

-Lilichkeiten der Zeit kennen lernen dürfen , und
^ rde später eine treue Freundin der Kaiserin
Kiedrich. Dis an ihr Lebensende hat die Kaiserin
« it Lady Paget in stetem ausführlichem Brief -
^ eckse - gestanden und die Veröffentlichung dieser
Lnrespondenz , die erst in künftigen Jahren er -
?»iaen soll , wird dem Historiker noch manche wert -
Men Aufschlüsse über das Streben , die Wünsche
und die Hoffnungen der zur deutschen Kaiserin
„wordenen Prinzessin bringen .

Die frühesten Mädchenerinnerungen der Kom -
„ is. Hohenthal führen uns an den Weim ari¬
schen Hof der SVer Jahre . Im Schlosse Wil -

. Î lmsthal , der Sommerrefidenz des Großherzog¬
lichen Paares , tritt die Welt zuerst in das Dasein
ks jungen Mädchens . Großherzogin Sophie über -
Mt ihre Freundschaft für die Mutter auf di«
Achter , und hier am Weimarischsn Hose lernt die
Mntesse im täglichen zwanglosen Beisammensein
bir Künstler und Gelehrten des Großherzoglichen
- reifes kennen . Regelmäßig kommt Liszt nach
Whelmsthal ; aber keine Macht der Welt kann
ihv in diesen Ferientagen bewegen , eine Taste an -
-urühren . Er war damals noch nicht Abbe , doch
schon der faszinierende Gesellschafter und der geist¬
reiche Plauderer . Statt zu spielen , „pflegte er der
Großherzogin, wenn ich mit ihr abends im Zimmer
saß , vorzulesen , wobei er in einem wahnsinnigen
Tempo über die Zeilen hingaloppierte ." Mit Vor¬
liebe las Liszt Stellen aus Sainte - Beuves Caufe -
ries du Lundi ; „diese Stunden waren bezaubernd ,
denn die Großherzogin und Liszt disputierten dann
lebhaft über alle in den Vorlesungen austauchen -
den Probleme ." Liszt erschien unweigerlich mit
zitronengelben Glacehandschuhen , einem Gehrock
und einem hohen Hute . Aber die merkwürdigste
Figur des Kreises war doch Andersen , der
Närchendichter. „Er amüsierte uns köstlich durch

sein komisches Deutsch und seine grenzenlose Eitel¬
keit . Er war sehr groß , lang , aber sozusagen
schlecht zusammengesetzt , sein Körper schien fast wie
eine Folge von Seilen und Knoten : aber er war
voll Geist und Feuer , und die kleinster » Anlässe
boten ihm den Stoff zu einem Märchen .

" Auch
Schwind , der damals an den Wartburgfresken
arbeitete , war häufiger Gast . Die Großherzogin
ist der geistige Mittelpunkt des Kreises , und doch
zugleich eine höchst praktische Natur , was damals
am Weimarischeir Hof nottat . „Sie erzählte mir ,
daß bei dem Regierungsantritt ihres Gatten die
verschiedenen Schlösser in ihrem Möblement die
einfachsten Notwendigkeiten vermissen ließen , wie¬
wohl di« Wände mit den kostbarster » Seidentapeten
und Samtstoffen bekleidet waren . So kamen denn
Grohherzog und Großherzogin überein , einander
gegenseitig nur praktische Dinge zu schenken . " Und
streng wird dieser Vertrag innegehalten : „ Jahre¬
lang stifteten sie sich gegenseitig zu Weihnachten
und zu den Geburtstagen ganze Dutzende von
Betten und anderen Möbelgegenständen ."

Die „große Zeit " der Komtesse beginnt freilich
erst , als sie zur preußischen Hofdame ernannt wird
und mit der Gräfin Perponcher nach England reist ,
um der Trauung im Windsorschlosse beizuwohnen
und die junge Prinzessin in ihre neue Heimat zu
geleiten . Die Dermählungsfeier zieht in einem
Rausch höfischer Feste vorüber , aber die Reise nach
Deutschland bringt dann allerlei kleine Abenteuer .
In Hannover kommt es bei einem großen Hof¬
bankett sogar zu einem kleinen Mißklange . „Der
Empfang war prächtig , aber die lange Tafel ächzte
unter dem Gewicht jenes berühmten goldenen Ser¬
vices , das so lange der Gegenstand eines hitzigen
Rechtsstreites zwischen der Königin Viktoria und
dem König von Hannover gewesen war . Die eng¬
lischen Gerichte hatten das Goldservice dem han¬
noverschen König zugesprochen , und das Streit¬
objekt ist dos erste , was die Tochter zu sehen be¬
kommt . ,Die Prinzessin erkannte es sofort und
war sehr verletzt , aber sie blieb wie auf der ganzen
Reise freundlich , lieb und gütig . " Moltke , der
im Gefolge des Bräutigams an der Reise teilnahm ,
muß eine erfolgreiche Belagerung durch die Damen
erdulden . Die fröhliche kleine Komtesse , Enkelin
Gneisenaus , überfällt den Schlachtenlenker mit
lustigen Fragen und übermütigen Neckereien , denn
„ damals ahnte man noch nicht , welche großen Ge¬
danken den schweigsamen Mann erfüllten .

" So
läßt sie nicht locker . „ Er mochte daran nicht ge¬
wöhnt sein : aber vielleicht gerade darum wurden
sie schließlich die besten Freunde . " Die Krieger
haben überhaupt auf dieser Hochzeitsreise manches
Zu erdulden . Der alte Wrangel muß durch die
Botschaft des Schicksals sogar die Rolle eines un¬
freiwilligen Komikers übernehmen . Kurz vor der

Ankunft in Potsdam bestieg der alte Feldmorschallden Zug , um das hohe Paar zu begrüßen . Nach¬
dem er das getan hatte , wurde er ausgefordert ,
Platz zu nehmen , und mit einem energischen
Plumps setzte er sich mitten in eine leckere Apsel -
torte , die man der Prinzessin in Wittenberg über¬
reicht und die die Prinzessin neben sich auf den
Sitz gelegt hatte . Nun hing die leckere Torte hart¬
näckig an ihrem neuen Platze , und vor Lacken fast
schreiend mühte sich die Prinzessin ad , mit Hilfe
von Taschentüchern und Servietten den alten Hel¬
den dieser süßen Umarmung zu entreißen .

kleines Aeuillelon.
G Eine Kugel , die ihr Ziel nach zwanzig Jahren

erreicht . — Charakteristisch für die Art , wie ameri¬
kanische Zeitungsenten fabriziert werden , ist folgende
Nachricht , die in allen amerikanischen Zeitungen er¬
schien und angeblich von einem Korrespondenten in
Fort Worth (Texas ) herrühren soll. Die Nachricht
selbst wird nur noch durch die Anforderung über¬
troffen , die der findige „Korrespondent " aus dem
wilden Texas an die Leichtgläubigkeit seiner Lands¬
leute stellt . Die Meldung lautet : „Ein Mann , wird
berichtet , wurde gestern durch eine Kugel getötet , die
vor 20 Jahren von dem Bruder des Mädchens , das
er verführt hatte , auf ihn abgeseuert worden war .
Die Kugel verfehlte vor zwanzig Jahren ihr Ziel
und drang in den Stamm eines Baumes ein . Der
Mann , für den die Kugel bestimmt war , hieß Henry
Ziegland , seines Zeichens ein Farmer von großem
Reichtum . Als Mr . Ziegland in Gesellschaft seines
Sohnes diesen Baum , der sich auf seinem Grund und
Boden befand , gestern zu fällen suchte, erwies sich
das Holz zu zähe , daß er auf den Gedanken kam,
Dynamit zwecks Beseitigung des uralten Baumes zur
Verwendung zu bringen . Während der Dynamit¬
explosion gelangte die im Stamme des Baumes ein¬
gebettete Kugel zur Entladung und verletzte den alten
Ziegland so schwer , daß er kurz darauf starb . Vorher
erzählte er noch seinem Sohne die tragische Geschichte
von der Kugel . . .

"
^

X Der General und der Chirurg . Auch Aerzte
sind Menschen und können sich, selbst in der Stille
ihres Konsultationsraumes , bisweilen irren . Wie¬
viel größer sind die Möglichkeiten irriger Diagnosen
und übereilter operativer Eingriffe aus dem Schiacht¬
felde , wo inmitten des Aufruhres -des Kampfes der
Chirurg mit Umsicht oft eine wahrhaft affenhafte
Geschwindigkeit verbinden soll und wenig Zeit zu län¬
geren Beobachtungen hat . Solche Umstände erklären
auch das eigenartige Abenteuer des russischen Gene¬
rals Dragomiroff , das fetzt in einer englischen Zeit¬

schrift erzählt wirb und das dem russischen Feldherrn
beinahe seine beiden Beine gekostet hätte . Im Rus¬
sisch-Türkischen Kriege führte der General eine Divi¬
sion : bei dem Kampfe am Schipka - Paß wurde er
schwer verwundet und sank, von mehreren Kugeln
getroffen , besinnungslos zu Boden . Man überführte
ihn in das Feldlazarett und hier kam der General
wieder zu sich : gerade in dem Augenblicke , als die
Aerzte damit beginnen wollten , ihm beide Beine zu
amputieren . Dragomiroff wollte lieber sterben als
Krüppel werden , er protestierte , aber die Aerzte woll¬
ten nicht nachgeben . Wütend zog der General seinen
Revolver und erklärte : „Der erste , der mir mit einem
Messer oder einer Säge nahe kommt, wird meder¬
geschossen.

" Die Aerzte gaben nach, aber länger als
eine Woche hielt der mißtrauische General unaus¬
gesetzt den Revolver in den Händen , denn er fürchtete ,
daß die Chirurgen ihm irgend einen Streich spieen
könnten . Nachts mußte sein Bursche mit aufgepflanz¬
tem Seitengewehr an seinem Bette Wache halten und
niemand heran lassen . Nach ein paar Wochen genas
er wirklich und die einzige dauernde Folge Heiner
Verletzungen machte sich in einem leichten Hinken
fühlbar . Aber von diesem Tage an erklärte der bär¬
beißige General stets , die schlimmsten Feinde der Sol¬
daten seien die Feldchirurgen . . . B .

Kamele , die rauchen . Ein spanischer Offizier , der
lange Zeit in Afrika stationiert war und auch wäh¬
rend der letzten Aufstände in Marokko - »" « Division
befehligte , erzählt , so berichtet der „Family Herald "

,
daß die Eingeborenen einen eigenartigen Gebrauch
für das Tabakskraut herausgefunden haben . Sie
machten nämlich die Beobachtung , daß ihre Kamele
durch den Kanonendonner während einer Schlacht
furchtbar aufgeregt und zügellos wur¬
den . Um sie zu beruhigen und wieder gefügig zu
machen , versuchten sie es mit — einer Zigarre !
Um diese Alltrösterin dem Kamele mundgerecht zu
gestalten , formten sie ein dreieckiges Stück Holz , höhl -
ten es in der Mitte nur soweit aus , um die Zigarre
darin feststecken zu können , und schoben diese neu¬
artige Zigarrenspitze dem Kamel in das Maul . Gie¬
rig ziehen die Tiere dann den Rauch ein und — lassen
sich damit beruhigen . Solange ihre Zigarre aushält »
find sie glücklich und liebenswürdig und marschieren
ohne Widerstand mit ihrer schweren Bürde weiter ,
selbst inmitten des größten Kanonendonners . Ist sie
ihnen aber ausgegangen , so gebärden sich die Kamele
noch widerspenstiger als die berüchtigten Esel , bis —
eine neue Zigarre ihnen spendiert wird . Auch bei
Zahnschmerzen , einem Uebel , dem das Kamel nicht
minder unterworfen ist als wir Menschen , wendet der
schlaue Eingeborene das fast nie versagende Beruhi¬
gungsmittel an und erzielt gute Erfolge .

« akkl ' Ziippen genierten gar tzertrauen Ser hanrlra «
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Spitzenklöppel Unterricht
erteilt gründlich nach neuerer , leichtfatzlicher Methode

Ara « C . Lantermilch , Kai erstrasie 201 , Eingang Wrldstraße .

Attkß MS der Mneiiielllillle , Kttttilllr. U .
Mit Freuden bestätige ich , daß ich bei Frl - Weber

das Maßnehmen , Anprobieren , Zuschneiden und pünktliche
Kleide,nähen gründlich in zwei Monaten erlernt habe und
kann ich diese Zuschneideschule nur aufs beste empfehlen
und spreche hiermit Frl . Weber meinen l>, sten Dank aus .

Tina Funk .
Jeden Monat am 1 . und 16 . beginnt ein neuer

Knrsns .
Johanna Weber, Privat -Zuschneide - und Nähschule,

staatlich anerkannt .
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Verloren
ein Ohrring . Gegen 5 -K Beloh -
nung abzugeben Moltkestraße 13 .

Verloren
MN 8 . d . Mts . eine goldene Brosche
mit gelbem Stein , Helmholtzstr .
bis Kochstr . od . Hilda - Promenade .
Abzugeben geg . Belohnung Helm -
holtzstraße 13 , 2 . Stock ._

Aus dem Wege Durlach -Grötzin -
gen wurde ein gold . Manschetten¬
knopf , mit Monogramm F . H . ge¬
zeichnet , verloren . Der redl . Fin¬
der wird gebet ., dens . geg . Belohn .
Karlstr . 98 im Laden abzugeben .

Äatze verlaufen.
Grau mit schwarz gestreifte Angora¬

katze hat sich am Dienstag nachmittag
verlaufen . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung : Jollystraße 10 I .

Hans -Verkauf ,
Nähe Ludwigsplatz , für Geschäft
sehr geeignet , geringe Anzahlung ,
4stöckig , 30 Z . , gr . Hof , Einfahrt ,
Elektr ., Entwässerung , modern .
Tausch nicht ausgeschloffen . Off .
u . Nr . 4035 ins Tagblattbüro erb .

Haus - Westendsir .,
nahe am Mühlburger Tor . f. Arzt
oder Rechtsanwalt besonders ge¬
eignet , ist sehr billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 4053 ins Tag -
blattbüro erbeten ._

Hochelegante Villa
mit Garten u . elektr . Licht , enth .
9 Zimmer rc ., in schönst . Lage der

Eisenlohrstraße
ist befand . Umstände wegen sehr
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 4061 ins Tagblattbüro erbet .

Villa
am Richard - Wagnerplatz , besteh ,
aus 12 Zimmern , gkotzen Dielen
u . sonstigem , reichlichem Zubehör ,
gegen sofort bebaubares , günstig
gelegenes Baugelände od . älteres
Haus der Altstadt zu vertauschen ,
evtl , zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 3897 ins Tagblattbüro erbet .

HtkiWlsW -Vttlaiis
In bester Weststadtlage ist ein

neues , 3 '/- stückig . Rentenhaus (3
Zimmer , Bad , u . 4 Zimmer , Bad
im Stock ) mit allem der Neuzeit
eingerichtetem Komfort unt . gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .
Gefl . Offerten unter Nr . 3914 ins
Tagblattbüro erbeten .

Geschäftshaus .
Ein gutes Geschäftshaus mit

Einfahrt . Werkstätte , 2X2 Zim¬
mer im Stock , u . Hintergebäude ,
sehr gut rentierend , im westlichen
Stadtteil , für jedes Geschäft ge¬
eignet , äußerst billig zu verkau¬
fen . Gefl . Offerten unt . Nr . 3908
ins Tagblattbüro erbeten .

Im Stadtteil Rüppurr —

Haltestelle Gartenstadt — ist
ein mit allem Komfort der Neu¬
zeit ausgestattetes , zweistöckiges ,

vitteriartiges
Wohnhaus ,

für eine oder zwei Familien ,
mit 9 bezw . 3 und 6 Zimmer -
wohmmgcn eingerichtet , mit
s öner Wohndiele , Bad , Gar¬
ten rc . , billigst zu verkaufen .
Eventl . Wünsche bezügl . der
Innenausstattung können noch
berücksichtigt werden . Offerten
um er Nr . 3632 ins Tagblatt¬
büro erbetm .

S- ckllltltionsolijckt.
Ein mit ertragreichen Obstbäu¬

men bebautes Grundstück an der
Alb , in der Nähe des „Kühlen
Kruges " gelegen , billig abzugeben .
Günstige Gelegenheit für Gärtner
u . Kapitalisten . Gefl . Offert , unt .
Nr . 3918 ins Tagblattbüro erbet .

Verkauf .
Sichere Existenz . Villa u . Pen¬

sion , Herrenalb , mit 14 Zimmern ,
in bestem Zustande , beinahe das
ganze Jahr belegt , für fleißige
Leute sichere u . angenehme Exi¬
stenz (auch für Damen geeignet ) ,
Iahresmiete -Einnahme ca . 6000
Mark , unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Näher ,
bei E . Morath , Putlitzstraße 22 ,
Kar lsruhe ._ ._

Haus mit ZMreigWft
günstig zu verkaufen durch August
Schmitt , Karlsruhe , Hirschstr. 43.
Telephon 2117 .

Karlsruher Tagblatt . Somttaa , den 12 . Januar 1913 . Zweites Blatt .
Schönes PlivatlMs,

zu 6 '/r '/» rentierend , ist mit 3000
bis 4000 -K Anzahlung zu verbau
sen . Nur Sel -bstkäufer wollen sich
melden unter Ofserten -Nr . 4075
ins Tagblattbüro .

Umständehalber

billig zu verkaufen :
Für Wirke u. Metzger!

Rentenhaus ,
nahe dem neuen Bahnhof , mit Einfahrt
und großem Hof , ist zu verkaufen oder
gegen kleine Villa oder Baugelände zn
vertauschen . Offerten unter Nr . 3995
ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplätze — Tausch .
Bauplätze in westlich . Stadtlage ,

an fertiger Straße gelegen , sind
gegen ein 5 Zimmerhaus od . Villa
zu vertauschen . Offerten unt . Nr .
4057 ins Tagblattbüro erbeten .

Baugrundstück ,
lastenfreies , an der Sofienstraße ,
zunächst dem Leichtlinschen Anwe¬
sen , zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . Ä37 ins Tagblattbüro erbet .

in nächster Nähe von Karlsruhe , am
Bahnhof gelegen , ist unter günstigen
Zahlungsbedingungen billig zu ver¬
kaufe » oder zu vermieten . Das¬
selbe ist mit Kraft - und Arbeits¬
maschinen , Zentralheizung , Gas und
eigenem Wasser versehe » und eignet
sich auch als luftige Anlage . Offert ,
unter Nr . 3965 ins Tagblattbüro erb .

GeWstmkansin B.-Wen.
In best. Geschäftslage in B .- Baden
ist ein Geschäft (Kunsthandl .) mit
großem Umsatz, für eine best. Dame
geeignet , befand . Umstände wegen
sehr billig zu verkaufen . Kapital
5000 - 10 00 « erforderlich . Off .
u . Nr . 4055 ins Tagblattbüro erb .

Vorrivlit
bot Kllllk oäor

lleleiliAunx
Wer ein Geschäft , Gewerbebetrieb ,

Grundst . rc. kaufe « od . sich an rentabl .
Unternehm , bcterl . will , ve l . kostenfr .
Angeb .» habe stets gute Objekte aller
orts a . Hand . S . Komme » Nacbl . (Inh .
C . Ott o ). Stuttgart , Hasenbergstr . t03 .
LM -

l/op !,ä,,tvv — Ksplksl -
LM - » vl liäUIVI » uvkanU «

verlang , m . kostenfrei . Besuch .

Schönes , neues 5 Zimmer -
Hans in südwcstl . Lage gegen

Bauplatz zu vettanichen Offerten
unter Nr . 4080 ins Tagblattbüro erb .

Rüppurr .
20 a Ackerla -nd , 30 a Wiesen

teilungshalber zu verkaufen . Näh .
Rostatterstraße 103 .

zwei Betten , komplett (mit eiserner Bettstelle ),
zwei Kleiderschränke (eintürig und lackiert),
zwei Waschkommode » (lackiert),
zwei Nachttische (lackiert),
eine Chaiselongue (mit oder ohne Decke),
eine Chiffonniere (poliert ).

Sämtliche Gegenstände sind nur kurze Zeit im Gebrauch und
gut erhalten .

Zu erfragen bei Stadel , Lammstraße 8 III .

Gaslculliter ,
dreiarmig , sehr gut erhalten , für 5 °̂ !
zu verkaufen : Sofienstraße 25 , 1 Tr .

Chaiselongue .
verstellbar , gut gearbeitet , ö 28 -L ,
gut erhaltener Küchenschrank 18 »4l
zu verkaufen . L . Feldmann »
Sofienstraße 13 .

Ä Betten ,
engl . Ausführung , tadellos poliert , mit
Rösten ii Matratzen ä 75 ^ zn verk .
L . Feldman » , Soficnstraße 13 .

Ktlcgeillicilsllms.
Mehrere engl . Bettstellen mit Rösten

und Matratzen , neue u . gebrauchte ,
auch einzeln , wegen Räumung billig
abzugeben , ebendaselbst sind 5 Stück
gut erhaltene Oefen zu verkaufen :
Kaiser -All ee 43 , 2. Stock._

Sehr Mg zu vrrkanstu :
2 gleiche Betten mit Patentrksten ,
Waschkommode mit Spiegelanffatz ,
2 Nachttische , zweilür . Sp cgelscbrank ,
Schreibtisch , Zimnrertcppich u . Plüsch -
Diwan , Vertiko , Cbiffonniere , Küchen¬
einrichtung : Durlacher Allee 10 im

Stock .

Ein Klubsessel
und Chaiselongue billig abzngeben :
Karl -Friedi ;ickstrabe 26 , Hof .

Schlafzimmer ,
gebraucht , komplett , billig zu ver¬
kaufen . Heinrich Karrer , Philrpp -
straße 19 , Logerh . u . Möbelhandl .

Spiegelschränle
oße , mit Kristallglas . . . .

, rrffets , hochfeine . . - . . .
Schreibtische , elegante . . . .
Trnmeans , große . .
Plüsch -Diwans , elegante . . .
Chaiselongues , gut gearbeitet -
Flurgarderoben , eichen . . . .
kompl . Einrichtungen , Spiegel , Bilder ,
Teppiche fabelkast billig .

Möbelhaus Werner ,
Schlostplatz 13 .

Eingang Karl -Fricdrichstraße .

75 -F
95
35
3V
35 -̂ l
24
15 ^

Wegen Aufgabe eines Haus¬
halts sind abzngeben : zwei gut er¬
haltene Bettüellen , Nrißbarmr , mit
Rost und Polster , Waschtisch mit
Marmorplatte , eine größere Kom¬
mode , ein Sofa mit 4 Fauteuils , ein
Herd , Küchenschrank , ein Garde -
robeftändcr , ein Lüster und sonst
noch verschiedene Gegenstände . Näh .
Karserstr . 68 , eine Treppe hoch.

1 Schrank 14 1 eichener 48 ^ l,
Waschkommode mit Marmor 40
1 kompl . Bett mit schöner Bettstelle
68 1 Buffet , schwarz eichen 150 -̂ r ,
1 Kredenz , schwarz eichen 60
1 f. nußb . pol . Bücherschrank 65 :
Karl Epple Steinstraße 6.

Pianino
mit vollem Ton , gutes Fabrikat , für
320 «L zu verkamen : Sofienstr . 13 ,
parterre . Sehr günstiger Gelegen¬
heitskauf .

Spiegelschrank S
wegen Platzmangel sofort billig zu ver¬
kaufen bei Frau Kämmer , Witwe ,
Zähringerstraße 76 , 8 . Srock .

Ein guter Ladentisch , rnit und ohne A
Alarmkasse , für Bäcker oder Svererei
geeignet , ein beinahe neuer eiserner „
Herd mit 3 Löchern und ein runder ^
Tisch find billig zu verkarsten . Näh . »-
bei Emil Schmidt , zum „ Adler "

, ^
Hagsfeld .

"

üüchk » schlank
,

straße 5 , 1 . Stock . ^

Schreibmaschine ,
-

neuestes Modell — sichtbarer Schrift ^
— Mlisternraschine — umständehalber
billig zu verkaufen . Näheres durch
Wilhelm Ihle , Karlsruhe, Akademie¬
straße 42 .

Schreibmaschine,
erstkl . Fabrikat , stchtb . Schrift (Muster -
maschine ) , billig abzngeben : WUH .
Zimmermaun , Kaiserstraße 38.

lialional - Rtgiliricr - Kassc ,
gut erhalten , für 200 ,F (Wert neu M
500 -F ) , 1 groß . TranSport Dreirad ,

^

säst neu , für 200 ^ (Wert 396 ^ )
zu oerkmsten . Näheres im Tagblattbüro .

Crcil - LkrljitlsiiltWllgs -

llDlirch

noch nicht gebraucht , billig abzuge - ^
den . Offerten unter Nr . 4032 ins ?-
Tagblattbüro erbeten . —

Pfaff -
x

Nähmaschine , so gut wie neu , für o -
65 zu vettaufen : Soficnstraße 13 ,
parterre . Sehr günstiger Geiegen -
heitskaiif . kl

Nähmaschine » Gritzncr , noch wie öi
neu , ist mit 5 jiihr . Garant , zu 45
zu verkaufen : Rüppurrerstr . 88 , pari .

Addltions - Mlljllillkk , L

ganz neu , vorzügliche Konstruktion ,
billig abzugeben Offerten unter Nr . w
4095 ins Tagblattbüro erbeten . ln

Villahs . «
2vei sekr Zut erlraltene vorkelcker - ,

killaräs , in Karlsruhe stelrenck , aus W
erster privatxeselisclrsst sturcb mictr ^
unter günstigen Leäingun ^ en ru .
verksuken . ^

iViLtk . 8ourV/ive .,KöIns . kli . m
Liilarckkadrik . ^
Zu verkaufen

verschiedene Sorten Wagen , neue
und gebrauchte , bei „

I . Spltzfaden . Kriegstraße 14 .

^ cincs Hcrrcn - Fahlrlid «

mit Freilauf , nur zweimal gefah - ^
ren , u . guter mittl . Herd sehr bill . —
zu verkaufen : Bahnhofstr . 38 , pt .

^
beinabe neu . sehr preis - L

Mljilllll , wett zu verkaufen : -
Weltzienstraße 86 , Ul rechts .

Eleg . Herrenrad , so gut wie A
neu , Torp .- Freil . , billig abzugeb . : —
Leopoldstratze 5 , 1 . Stock . , ,

Freilauf , sehr billig abzugeben :
Zähringerstraße 33 , Hof .

kW - Il. Sttilk-MlIlls.
1 Junker L Ruh -Ofcn Nr . 3 , bei¬

nahe neu , 45 -F , mehrere irische Oefen
in allen Größen , 1 kleiner Herd 12 :
Karlstraßc 20 , 2 . Hof . Televhon 326 .- .

Sflammiger Gasherd
mit eis . Untergestell billig zu ver¬
kaufen : Kaiser -T "

Schöner Majollkaherd ,
gut ereilten , mit Nickelbeschläg
u . geschliffener Platte (Ankaufs¬
preis 280 ^ l ) ist für 90 .K zu ver¬
kaufen bei Höniger , Bismarck¬
straße 53 , 3 . Stock .

MtMMll, BMses
und BadceinrichttmgSgegcnständc , große
Auswahl , billigste Preise : Adler¬
straße 44 .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets ans Lager , zu jeder Türe und
Tor passend , werden geliefert und
montiert , ebenso werden altere Schlie -

Barrhütte ,

Aufschlagsdouer
Offerten unter Nr .

eine
4073

Partie große
Packkiste » " ML

ein noch sehr gut erhaltenes

KUMM
Hock liis Astrassöll ,
ffVausrkLN diII . g,1)Mssodeii :
^ arl -kVieckiieltstr . 21 , pari .
LillsskMA blanItgk 'LfvNtzll ' .

Braunes Kostüm ,
tveitzes Stickereiklei -

zu verk . : Marienstr . 60 , I .
Ballkleid , hochelegant , einmal ge¬
igen , Wert 15 » für 20 sofort

verkaufen : Schönseldstraße 5 , II ,
iks ._
Gut erhaltener Ueberziehcr

lig zu verkaufen : Kriegstraße 3 a ,

Z « verkaufen .
Ein gut erhaltener Frack -Anzug für

kin
rkel) , ei » Ulster ( hell ) billig zu
anfen : Gartenstraße 7, , parterre .

Gchrock , Jackett und Weste .
eu , für stärkere Fimr pasfcnd ,
zu verkaufen : Sofienstraße 25 ,

Treppe .

Hiesiger Metzger hat wöchentl . 50 Pfd .
frische Schweineabschnitte (Wurstfleisch ) ,
alles ohne Knochen , per Pfund zu 82
abzugeben und sucht hierfür Abnehmer ,
womöglichst für dauernde Abnahme .
Offerten unter Nr . 4004 ins Tagblatt -
büro erbeten ._

Zu verkaufen
ein Hühnerhans mit anschließendem
Hühnerhof und Schopf nebst 33 Hüh¬
nern . Schopf eignet sich am besten zu
Schweinezucht . Außerdem sind noch
etwa 6 Ztr . Heu und Futterrüben und
ein Haufen Dung abzngeben . Eben¬
daselbst ist auch ein Acker zu verpachten .
Zu erfrag . Scheffclstr . 68,1 . St . links .

Mittelgroßer Herd . gutiöH
Ken . zu kaufen gesucht . OffO7
u . Nr . 4069 ins Tagblattbüro 7^

Giskaften
"

oder Eiskiste , groß , gut erb» »
gesucht . Offerten mit PreisanIA
u . Nr . 4011 ins Tagblattbüro

fortwährend ganze Haushalt « ^
sowie einzelne Möbel aller
Haushaltungsgegenstände zu ^
Preis . D . Gutmann » Rudolfftr . «

sehr billig m verkaufen für Milch¬
händler od . Metzger geeignekt Bernhard¬
straße 7 , 1 . Stock .

Habe noch einige 8 Wochen alte

Hunde
(Dobermänner ) um billiaen Preis ab¬
zugeben . Joseph Frey , „Zu den
sieben Schwaben "

, Wilhelmstr . 8 .
Achtung !

Eine Hecke von 2 Kanarienhah -
nen u. 2 Zuchtweibchen zum Preise
von 20 zu verkaufen . Näher .
Rintheimerstr . 9 , 2 . Stock rechts .

CrÄr, starker MM
zu verkaufen : Augartenstr . 56 , 1 . St .

Balkon ( i . Abt .) , gerade , Abtei¬
lung für den Rest des Spreljahres
abzugeben . Zu erfragen Maxaubahn -
straße 19 .

Eine vollständige

wird zu kaufen gesucht . Offert , unter
Nr . 4022 ins Tagblattbüro erbeten .

Ludenregale
oder Schaft zu kaufen gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 4083 ms Tagblatt¬
büro erbeten .

u . r/rttKT -betN » .
von altem

Oo/ «/, § // - «/», L /̂//S 77kep.

Larserstr . L07. Telephon LM

Flaschen
gesucht

jedes Quantum , braune und ^
grüne Flaschen , werden an-

'

gekauft u . evtl , abgeholt von

Adolf Steiner , f
Karlstr . 22 . — Tel . 1360.

« / . er » /
eu cken ltöolt«tan > Teere«,.

IValcketeasse S, Telep/ror , AM)
neöert Labatt -Hsae- 17-eem.

Titte -enar« ^tckeeeee bsaclitar '

Badeofen
für Kohlenheizung , mit emailliert .
Wanne , zu kaufen gesucht . Offert ,
u . Nr . 3960 ins Tagblattbüro erb .

Gulerhallene
kleinere Listen ,

Holzfässer ,
« Bleiweihsässer

werden zu kaufen gesucht .
Farbeugcschäft » Wnldstt . 15 .

Hasenfelle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11 .

M« W
( Staniol ) wird angekaujti
Z « erfrage » im Tagblatd
bnrcan ._

lls bin iek ! I
äis kosten Trei --s rn ksMdlM I
kürgMgenelllelliei

'
usv

K » Billig , vurlndisrstr .ög. I
- tto8tlr »rto goniigk . — I

Ae LM . BrolkeilMM
Babnhofsttaße 32 , nimmt für Sie Ä
dürftigen der Stadt dankbar jede 8 «
in Hausrat , Männer - , Frauen - »
Kinder -Klrivern , Wäsche , Stieseliir
entgegen .

Elea. Italikürrin - Koriüm
Sizilianerin u . Zigeunerin ,
billig zn verkauf , od . zu verleihen :
Rudolfstraffe 31 , part , links.

4 Ml! Nch . ^ indl -Kostiime
nmal getragen , sind billig

Maskenkostüme , Spanierin und

Bill , zu verk . ein schön . Bieder -
rostüm u . rosa Atlas -Pier -
beid . f . schl . Fig . : Boeckh -

Maokenkostüme » „Italienerin " u .

schöne
sind

Phantasickostüme ,
billig zu verkaufen :

schönes Damen -Masken -

zu verkaufen : Uhlandstr . 3 , 1 Treppe .
2 Maskenkostüme

( für Damen ) billig zu verkaufen :
Durlach , Hauptstr . 57 , 2. Stock .

Modernes , graues
Kostüm

zu verkaufen : Ämalienstr . 59 , 2 . St .

Wegen Versetzung zu verkarsten :

Skier, MklsWtcn, Schlittschuhe
Karlstraße 9 , parterre .

sllsr ^ rt , vis : llinlsckunxsn , Lin-
trittsksrtsn, Programms , l-iorlor us« .

L. f . üiillmelie üoslilllrlilisliiüiiiix in. Ii. ti.
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Drittes Blatt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , den 11 . Januar 1913.

« rSiident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um
Uhr - Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr .

^
Erste

'
Beratung der Novelle zum Handelsgesetz¬

en» (Konkurrenzklousel ) .
« a . Giebel <Soz .) : Zum mindesten hätte man —

mie M Lesterreich — die Konkurrenzklausel von
^ nem Mimmalgehalt abhängig machen sollen .
tKebr gut ) Es ist eine Barbarei schlimmster Art
. Mer modernen Regierung , durch Konventional -
n^aien die Angestellten in der Hörigkeit der Unter -
nebmer halten zu wollen . (Präsident Dr . Kaemps

den Redner zur Ordnung . ) Gegen die Nicht-
anbörung der Angestellten bei der Aufstellung die¬
ses Entwurfes mutz auss schärfste protestiert wer¬
den Ich beantrage Ueberweisung an eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern .

» ba . Trimborn ( Ztr . ) : Weshalb sind nicht auch
die Techniker in diese Vorlage einbezogen worden ?
Das wäre umso mehr notwendig gewesen . Die
Kommission wird sich noch ernstlich zu fragen ha¬
ben ob nicht die Konkurrenzklausel ganz zu be¬
seitigen wäre . Berechtigt wäre sie. wenn sie sich

,
'
uf den Schutz der Geschäfts - und Betriebsgeheim -

s Me beschränken würde und zwar aus den Zeit¬
raum von einem Jahr . Die Lehrlinge sollten prin -

- -jpiell aus der Vorlage ausgelassen werden . Bester
wäre es , das Gesetz zur Bekämpfung des unlau¬
teren Wettbewerbs auszubauen . Jedenfalls hat sich
das Gesetz auf die äußersten Fälle zu beschränken .

- » bg. Thoma ( natl . j : Wir begrüßen die Vorlage
^ als eine geeignete Grundlage für weitere Arbei¬

ten zur Beseitigung großer Mißstände .
> Aba. Weinhausen (Fortschr . Vp .s : Die Regie¬

rungsvorlage sucht die goldene Mittelstraße zu mar -
^

Weiter sprechen die Abgg . Feit (Kons .) , Wermuth
(wild ) , Behrens (W . V .) u . a .

Die Vorlage geht an eine Kommission von 21
Mitgliedern .

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr : Jugendgerichte ;
Etat des Reichsamtes des Innern .

Schluß 5 Uhr 45 Min .

er»«,.

-rein.
-saelit« !

gekauft.
agblatt

rndloe
usv,

;kr.68.

Berlin . 11. Jan . Eine Denkschrift über die
Anwendung der §§ 13 und 14 des Kaligesetzes
in den Jahren 1910 und 1911 ist dem Reichstage
zugegangen . Es handelt sich um eine Feststellung
d^r Durchschnittslöhne und der Arbeitszeiten vor
dem Inkrafttreten des Kaligesetzes und über die
Wirkungen des Kaligesetzes aus die Löhne und di«
Arbeitszeiten .

Reichstagsabg . Becker -Sprendlingen .
Worms, 11. Ion . Wie die „ Wormser Ztg ." mel¬

det , sei der Reichstagsabgeordnete Dr . Becker -
Bingen -AIzey , einer Aufforderung des Wahlkreis¬
ausschusses entsprechend , entschlossen , sein Mandat
nicht niederzulegen , sondern dies der Entscheidung
des Plenums zu überlassen . (Don anderer Seite
wird die Niederlegung des Mandats gemeldet .)
Die Fleischteuerung vor der Reichstags -

Kommission.
Berlin , 11. Ion . Die Reichstagskommission be¬

gann die Beratung des Gesetzentwurfes über die

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 12. Januar 1913.
vorübergehende Zollerleichterung bei der Fleisch¬
einfuhr . Nach der Vorlage der Regierung wird
der Bundesrat ermächtigt , mit Rückwirkung aus
den 1 . Oktober 1912 bis zum 31 . März 1914 an
Gemeinden , die frisches oder gefrorenes Fleisch aus
dem Auslands für eigene Rechnung einführen und
unter Einhaltung der vom Bundesrat vorzuschrei¬
benden Bedingungen zu angemessenen Preisen an
die Verbraucher abgeben , den Eingangszoll von
35 oder 27 auf 18 ^ für den Doppelzentner
zu ermäßigen . In der Aussprache der Kommission
wurden die allgemeinen Gesichtspunkte wirtschaft¬
licher Natur erörtert . Die Regierung hat der Kom¬
mission eine sehr eingehende Nachweisung über die
bisherigen Erfahrungen der bete -iligten Gemeinden
vorgelegt , die bis zu Neujahr reicht . Die Angaben
über die Wirkung dieser Maßnahmen auf die Sen¬
kung der Preise auch für das inländische Fleisch
sind in dieser Nachweisung außerordentlich verschie¬
den . Vielfach wird gar keine Wirkung festgestellt .
In anderen Fällen vertröstet man sich damit , daß
einer weiteren Steigerung der heimischen Preise
durch den gemeindlichen Vertrieb der russischen,
dänischen , holländischen und in kleinem Umsange
auch schwedischen Einfuhr an Rind - und Schweine¬
fleisch vorgebeugt werde , während in einer Reihe
anderer größerer Orte doch ein vielfach erhebliche¬
rer Druck auf die allgemeinen Preise festgestellt
wird . In der allgemeinen Besprechung legte die
Regierung einen starken Nachdruck auf die gün¬
stigen Berichte .

Die Fortschrittliche Bolkspartei stellte Anträge
auf Aufhebung der Vieh - und Futtermittelzölle .
— Weitere Anträge auf Erleichterung der Einfuhr
stellten die Sozialdemokraten . — Ein national -
liberaler Redner konnte den vorliegenden An¬
trägen der Sozialdemokraten und Fortschrittler
nicht zustimmen , da sie eine Durchbrechung der
deutschen Wirtschaftspolitik herbeiführen würden .
Dagegen stimmte der Redner dem Gesetzentwurf
zu . — Ein Zentrumsredner betonte , die Gemein¬
den sollten Mitwirken an der Beschaffung von
Nahrungsmitteln . Der § 12 des Fleischbeschau¬
gesetzes müsse im Interesse der Konsumenten aus¬
recht erhalten werden .

Die Regierung gab die Erklärung ab , daß der
äußerste Termin für die Zollerleichterungen auf
Fleisch und Vieh der 31. Marz 1914 bleiben müsse.
Sollte in der Zwischenzeit genügender Auftrieb im
Inlande möglich sein , so würden die Zollerleich¬
terungen auch schon früher ausgehoben werden .

Berlin , 11 . Jan . Die 19 . Kommission des
Reichstages beendigte heut« die Beratungen be¬
treffend die Zollerleichterungen bei der
Fleischeinfuhr . In der Abstimmung wurden sämt¬
liche, von den Sozialdemokraten und den Mitglie¬
dern der Fortschrittlichen Dolkspartei eingebrachten
Anträge abgelehnt und die Regierungsvorlage mit
24 Stimmen gegen vier der Konservativen ange¬
nommen .

Der Salkankrieg .
Dle üollektivnoke der Mächte.

(Eigener Drahtbericht .)
Frankfurt am Main . 11 . Jan . Die Kolke k-

tivnote der Mächte wird der Pforte in
Kon stantinopel wahrscheinlich am nach¬

sten Montag überreicht werden . Sie ent¬
hält den freundschaftlichen , aber dringenden
Rat , unter gewissen Modalitäten aufAdria -
nopel zu verzichten . Es wird darin hin-
gewiesen auf das gemeinsame Interesse eines bal¬
digen Friedensschlusses und auf die Geneigtheit
der Mächte, der Türkei bei der späteren Konsoli¬
dierung behilflich zu sein. Die Frage der
ägäischenInseln wird — wie verlautet —
in der Note nicht berührt .

London, 11 . Jan . ( Meldung des Reuterschen Bur .)
Am 13. Januar wird eine weitere Zusammen¬
kunft der Botschafter stattfinden . Der nächste
Schritt ist die Vorlegung der von den Mächten be¬
schlossenen Kollektivnote in K o n st a n t i n o p e l , die
noch vor dem 13. erfolgen dürfte . Ueber die nächste
Zusammenkunft der Friedenskonferenz
läßt sich mit Bestimmtheit nur so viel sagen , daß eine
weitere Zusammenkunft nicht unmöglich ist. Die
Delegierten der Balkanstaaten waren bis abends ohne
Nachricht darüber, daß die türkischen Delegierten ab¬
berufen werden sollen. Die Mächte bemühen sich noch ,
der Türkei ihren guten Rat zu geben . Wenn jedoch
die türkische Mission abberufen wird , so kann dies nur
einen Bruch bedeuten.

Unbehagliche Stimmung .
London, 11 . Jan . Das Reutersche Bureau erfährt

aus diplomatischen Kreisen, daß über die Lage eine
Mißstimmung und wachsendes Unbe¬
hagen herrsche . Es wird betont , daß dies nicht
einer bestimmten Entwicklung zuzuschreiben ist , son¬
dern zunächst der andauernden Unnach¬
giebigkeit in der Haltung der Türkei ; fer¬
ner den Nachrichten aus Bukarest , die zu Besorg¬
nissen über die Gefahr von Verwickelungen
Anlaß geben, die aus der rumänisch - bulgari¬
schen Situation entspringen könnten . Die Zu¬
sammenkunft der Botschafter , die gestern hauptsächlich
mit den in ' Konstantinopel zu ergreifenden Mitteln
befaßt war , zeugte fortdauernd von Ueberein -
ftimmung . Alle Mächte sind von der Notwendig¬
keit durchdrungen, daß die Türkei Adrianopel
aufgeben müsse . Es sei beschlossen worden , daß
aus die Note , die von den Botschaftern in Konstanti¬
nopel vorbereitet worden ist, bald stärkere und
entschiedenere Vorstellungen bei der
Pforte folgen sollen.

Türkische Kriegslust.
(Eigener Drahtbericht .i

konstanlinopel , 11 . Jan . Der frühere jungtürtische
Deputierte Maguerie Haida hat an den Sultan
ein Telegramm gerichtet, in dem er erklärt, die Na¬
tion sei entschlossen , die Gräber der Sultane in Kos -
sowo und Adrianopel nicht in den Händen des
Feindes zu lassen und bittet , die Regierung sol¬
chen Händen anzuoertrauen , die zur
Fortsetzung des Krieges befähigt seien.

Verschärfung der bulgarisch-rumänischen
Beziehungen.

Frankfurt am Main , 11 . Jan . Die „Franks .
Zeitung " meldet aus Konstantinopel :

_ Nr. 12 . Seite
'

9.
Rumäniens Entschluß , zur Sicherung
seiner Grenzen heute oder morgen in
Bulgarien einzumarschieren , wurde
hier gestern spät am Abend durch diplomatische
Depeschen angekündigt und erregte sensatio¬
nelles Aufsehen . Wenn auch erwartet
wurde , daß angesichts der Balkanereignisse Ru¬
mänien nicht in Untätigkeit verharren würde , so
glaube man doch , daß Rumänien durch diploma¬
tische Verhandlungen eine Entscheidung zu er¬
reichen suchen würde. Sowohl der russische
wie der österreichische Gesandte in
Bukarest Zuchten vorgestern in einer Audienz
König Carol von dem Vorhaben eines Ein¬
rückens in Bulgarien abzubringen, bedeute dies
doch einen Krieg. König Carol verharrte jedoch
unerschütterlich auf seinem Standpunkt . Ich tat
alles — erwiderte er —, um Bulgarien von der
absoluten Notwendigkeit eines Arrangements
mit Rumänien zu überzeugen. Dann verpfän¬
dete ich mein Wort , daß ich noch drei Tage Zeit
gewähre. Dieses Wort darf nicht uneingelöst
bleiben.

Bukarest, 11 . Jan . Wiener Korr .-Bur . In
hiesigen informierten Kreisen ist man geneigt,
in der amtlichen Mitteilung , daß die bulgarische
Regierung Dr . Da ne ff beauftragt habe, die
unterbrochenen Verhandlungen mit dem Ge¬
sandten Mischu wieder aufzunehmen, ein An-'
zeichen einer gewissen Entspannung
zu erblicken.

London. 11 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie das
Reutersche Bureau erfährt, hatten der rumänische
Minister Jonescu und der rumänische Gesandte
Mischu heute vorm , mit Sir Edward Grey eine
Zusammenkunft im Auswärtigen Amt .

Die österreichisch-serbische Spannung .
Belgrad . 11 . Jan . Zwischen dem österreichisch¬

ungarischen Gesandten v . Ugran und der serbi¬
schen Regierung wurde vereinbart , daß - die feierliche
Hissung der österreichisch -ungarischen Konsulatsflagge
in Prizrend am 13. ds . Mts . erfolgt . Dem Festakt
wird Konsul Prohaska beiwohnen . Ein grö¬
ßeres Detachement serbischer Truppen wird bei der
Hissung der Flagge die Ehrenbezeugungen leisten .

Aus Uesküb wird gemeldet daß der österreichisch-
ungarische Konsul Tahy , der sich schon in Belgrad
auf der Durchreise unpäßlich fühlte, wahrschein¬
lich der feierlichen Flaggenhissung in Mitrovitza
nicht wird beiwohnen können. Er wird nötigenfalls
durch ein anderes Mitglied des Konsularkorps ver¬
treten werden . Jedenfalls erfährt di« von seiten
Serbiens zu leistende Genugtuung eine mehrtägige
Verzögerung .

Rom . 11 . Jan . Die „Tribuna " meldet : Der ser¬
bische Gesandte teilte gestern der „Consulta "
den Entschluß Serbiens mit, sofort nach Abschluß des
Friedens seine Truppen von der Küste des
Adriatischen Meeres zurückz u zi e h en .
Der Gesandte betonte dabei den guten Willen Ser¬
biens , im Interesse des Friedens zu wirken , selbst
wenn es dabei eigene Opfer bringen müsse.

nM
ür Sie Ä

jede W
anen - «*
Stiesel » t

Lolberg.
Epigonen sind wir geworden — nicht nur

zeitlich, sondern auch geistig . Wir leben von den
Errungenschaften einer großen Zeit, . d . h . wir
verachten sie, weil wir nicht mehr wissen und
weil wir vor allem nicht an uns selbst empfun¬
den haben, was sie gekostet.

Im sicheren Besitz des größten aller Güter ,eines geeinten, starken Vaterlandes , widmen
wir unser Leben 'entweder der ausschließlichen
Befriedigung unserer materiellen Bedürfnisse
und Neigungen, oder aber wir jagen verschwom¬
menen Idealen nach , schwächlichen Phantasien ,
me in unbewußter oder absichtlicher Frivolität
den sicheren Besitz in Stücke schlagen wollen, um
Utopien an seine Stelle zu setzen .

So dämmert unsere Zeit hin, die im häßlichen
Gezänk der kleinlichen Tagespolitik jeden Maß¬
stab für Größe und Würde verloren hat . Graue
Nebelschleier liegen über den großen jahrtau¬
sendealten Idealen des Menschengeschlechts und
verhüllen sie dem vom grellen Glanz kunstvoll
erfundenen Lichtes geblendeten und abgestumpf¬ten Auge , so daß die große gedankenlose Masse
wnklich glaubt, sie seien gestorben, die Unsterb-"chen. Wo die warme Sonne strahlte, und
A-anne in die Herzen goß und tausend Keime
tckoßer Empfindungen und Taten zum Leben
kn ^ Zucken jetzt aus dem Nebelgewölk grelle
sEe Flammen auf , nach denen die Menschen
Tötend die Hände erheben, um sich über die Leere
mw Verworrenheit ihres Inneren zu täuschenno den unsterblichen Drang nach dem Er -
»msenen zu betäuben. Die Flammenpriester« Yen umher und predigen dem in Materialis -
b,^ unL Selbstsucht versunkenen Volke in viel-

urigen gleißenden Worten die Schönheit ihres
kl- toten Lichts . Ueber allem aber strahlt in

m Glanz das Goldene Kalb, um das
»untgewürfelte Haufen ohne Unterbrechung

^ nen rasenden Tanz aufführt . In die Lücken
»nk

^ "Ebtnatt Hinstürzenden drängen andere,
weiter

"s der besinnungsraubenüe Wirbel

L? ^dr die großen Ideale , die Wärme und
Nur » Endenden Gedanken sind nicht tot, sie sind
Zell

"Estohen und halten sich verborgen, bis ihre
- kommt , um die verirrte Menschheit

sie ^ lstohren zu den Quellen ihrer Kraft und
Streb

"Erlangen zu neuer Arbeit und neuem
stork-«

"
,- ^ ^ wohnen bei den Dichtern, die den

breit-« heiliger Begeisterung über sie
Ais Ü nicht bei den Modernen , die
Ikons-«

* Zersetzung unserer Zeit ihre Stoffe
- " und selbst die Zersetzung fördern helfen ,
x tztz qp den Auserwählten , die nicht am lau-
^ schreien, deren Werke vielleicht sogar
^ ^ Tiefen unserer Bücherschränke .e Zeit wiederkommt und sie hervorgeholt

werden als Erwecker der Begeisterung und
Lehrer verlorener Tugenden .

Es gibt aber auch Zeiten , in denen wir etwas
dieser Wiedergeburt Aehnliches wenigstens
empfinden. Gedenktage, besonders wenn sie —
wie im verflossenen und im kommenden Jahr —
häufig aufeinanderfolgen , und durch sie die
Erinnerung auf diese Weise wachgehalten und
genährt wird , sind die Wiedererwecker der Ge¬
sinnungen , Entschlüsse und Taten großer Zeiten,
sie sind geradezu Proben , um uns erkennen zu
lasten, wie weit unser träges Blut und unser in
Materialismus und Skeptizismus verhärteter
Sinn aufzuflammen vermag , und unser Herz zu
stärken für den Kampf um die wahren Güter
unseres Lebens, die in jenen großen Zeiten er¬
stritten wurden .

So läßt die hundertjährige Erinnerung an die
große Zeit von 1812,13 auch eingerostete Herzen
gegen den eisernen Ring , den unser materielles
Zeitalter um unser Empfinden geschnürt , ver¬
nehmlich schlagen , und mancher wick mit Stau¬
nen gewahr , daß in den Tiefen seiner Seele , die
zu erforschen er sich ängstlich gehütet, Regungen
aufguellen, die so ganz im Gegensatz stehen zu
den täglichen Gedanken. Unter anderen Ver¬
hältnissen würde er sich ihrer vielleiäst als unzeit¬
gemäßer geschämt und sie scheu verborgen haben,
die Erinnerungsfeiern aber heben sie ans Tages¬
licht und geben ihnen stolze Daseinsberechtigung
und -freude.
Mit Stolz gedenken wir unserer Väter , die ohne

große Worte und theatralische Geste , die heute an
der Tagesordnung sind, ihr Liebstes Hingaben,
Heimat und Herd, die das traute Dach ihres
wohlgeordneten, blühenden Heims in Flammen
aufgehen sahen und beim Anblick des Zusam¬
menbruchs ihren Mut stählten zum Widerstand
bis in den Tod . Und freudigen und gerührten
Herzens lasten wir die Dichter wieder zu Wort
kommen, die uns jene Tage aufbewahrt in Wort
und Handlung zu ihrem ewigen Gedächtnis.
Die Dichter sind es, die uns den sittlichen Gehalt
jener Zeit der Wiedergeburt und ihre aufbauende
Kraft am unmittelbarsten vor Augen führen und
die uns Auge und Sinn in die rechte Linie ein-
stcllen , daß wir das Kleinliche von dem Großen
zu unterscheiden vermögen . Gerade wir Deut¬
schen dürfen stolz sein , daß die Zahl dieser Hüter
unserer edelsten Empfindungen groß ist und daß
sie als echt deutsche Männer ohne Wortschwall
und Aufwand unechter Gefühlsseligkeit die Per¬
len der Vergangenheit in das lauter Gold tief¬
ster , innigster Gläubigkeit zu fasten vermochten.

Ein solches Werk deutscher Gesinnung ist Paul
Heyses fünfoktiges historisches Schauspiel
„Colberg "

, das uns das Eroßh . Hoftheater
gestern in tiefergreifender Darstellung bot . Das
Stück ist eines der bühnenwirksamsten Werke des
Dichters, aber es ist nicht so sehr die äußere

Handlung , als die sittliche Höhe der aus ihr
sprechenden Gesinnung und die schlichte, tiefe
Vaterlandsliebe , die uns so bewegt und er¬
schüttert .

Die kleine Festung Colberg an der Ostseeküste,
damals ein wichtiger strategischer Punkt , wider¬
steht der sechsmonatigen Belagerung durch die
französische Uebermacht , bis die Botschaft des
Friedens von Tilsit (9 . Juli 1807) die Ein¬
schließung aufhob und die Festung dem König
erhielt. In ihr ist das ganze preußische Vater¬
land symbolisiert , und der alte Nettelbeck , der
schlichte , pflichttreue Major Gneisenau und die
todesmutige Bürgerschaft sind die ersten in der
Reihe der Männer und Frauen , aus denen die
stolze Wiedergeburt Preußens und des deutschen
Vaterlandes erwuchs.

Zwei Höhepunkte weist das Schauspiel auf,
deren das Innerste mächtig packender Wirkung
sich kein deutsches Herz entziehen kann : die Er¬
zählung der Jungfer Rose (von Else Noor -
man mit ergreifender Innigkeit vorgetragen ),
von ihrem Besuch bei dem geflüchteten Königs¬
paar in Danzig und die Rede des alten Rektors
Zipfel (Felix von Krones ) über den Heldentod
der Spartaner bei den Thermopylen , mit dem
sich daran anschließenden Bruderkuß des Bür¬
gers Nettelbeck und des Soldaten Gneisenau .

Wie wunderbar hat in diesen beiden Szenen
der Dichter den Begriff des preußischen Staates
und über diesen hinaus des Deutschen Reiches im
BWe dargestellt: den König als das Symbol des
Staates , verehrungswürdig durch das Unglück,
und als der Mittelpunkt , um den sich alle Ge¬
danken mst> Taten zur Rettung des Vaterlandes
aus Not urL Schmach zusammenschließen, die
Königin als die einem überirdischen Wesen glei¬
chende Bewahrerin der heiligen Flamme des
Herdes und die mit zwingender Gewalt aus tief¬
ster Ueberzeugung emporwachsende Vereinigung
von Bürger und Soldat zur gemeinsamen Tat
aks der Ausdruck der allgemeinen Wehrpflicht,
aus der die neue Größe des Vaterlandes erstan¬
den ist .

Ein kostbares Besitztum ist dieses Bühnenwerk ,
das in der Zeit des Ringens nach Einigung des
Reiches im Jahre 1868 entstanden , nun fast
ein halbes Jahrhundert alt ist, und dessen alle
Empfindungen der Liebe zum Vaterland , zu
Freiheit , Volkstum, Haus und Herd weckende
Wirkung seit jenen Tagen in ständigem Wachsen
begriffen ist . Ein Volk, das solchen Lichrer hat
und sich von ihm zu seiner Zeit begeistern läßr,
ist noch zu Großem berufen!

Wir haben schon erwähnt , daß die Inszenie¬
rung , die das Eroßh . Hoftheater dem Stück
angedeihen ließ , der Sache würdig war . Die
Regie Otto Kie nscherfs hat alles aufgeboten,
um schöne Bühnenbilder herzustellen und die
ernste Weihe, die über dem ganzen Stück schwebt.

zu rechter Geltung zu bringen . In den Volks¬
szenen war Leben und Bewegung.

Die einzelnen Darsteller gaben ihr Bestes und
waren mit schönem Eifer bei der Sache . Böilh .
Wassermann als Nettelbeck und Felix
Baumbach als Gneisenau hielten einander die
Wage und boten prächtige , abgerundete Lei¬
stungen voll männlichen Ernstes und tief aus
dem - Innern quellender Kraft . Else Noor -
mans als Jungfer Rose haben , wir bereits
lobend gedacht . Ihr schlichtes Spiel und der
überzeugende Ausdruck starken Gefühls läßt sie
zu den schönsten Zukunstshoffnungen berechtigt
erscheinen . Felix v . Krones errang mit seiner
Rede einen Applaus auf offener Bühne , sein
Rektor Zipfel war eine schöne Charakterfigur ,
die sich in löblicher Bescheidenheit von allen bil¬
ligen Effekten fernhielt. Carl Dapper zeich¬
nete den Invaliden Würges mit kräftigen Stri¬
chen und brachte den humoristischen Kern in dem
alten Schnauzbart zu prächtiger Wirkung . Rein¬
hold Lüttjohann gab dem jungen Fran¬
zosenschwärmer die ganze Wärme seines herr¬
lichen Organs und das edle Temperament seiner
Darstellung hob den Charakter zu der Höhe wirk¬
licher , echter Begeisterung für den großen Kor¬
sen . Unter den übrigen Darstellern, die wir hier
nicht alle einzeln aufführen können, und die ins¬
gesamt die größte Anerkennung verdienen, seien
noch erwähnt , Joseph Mark als Ratsherr ,Marie Frauendorfer als Witwe Blank
und Hugo Höcker als Wachtmeister Weber.

Die Anteilnahme des Publikums war groß
und wuchs sich zu echter Begeisterung aus , als
der Vorhang zum letztenmal siel. Das Großher¬
zogspaar wohnte der Vorstellung bei .

, Gustav Reppert.

Grobherzogliches Hoskhealer.
Nach der heutigen Aufführung von Richard Strauß '

„Ariadne auf Naxos " wird dieses Werk mit Rück¬
sicht auf die für die nächste Zeit geplanten Urauf¬
führungen — Geigers „ Winzerfest" und Bienstocks
„Zuleima " — erst in drei Wochen wieder auf den
Spielplan gesetzt werden. Die Oper stellt in der bevor¬
stehenden Woche am Dienstag , den 14 . Januar , die
über drei Jahre ruhende „Verkaufte Braut " von
Smetana , am Freitag , den 17 . Januar , Lortzings
„Zar und Zimmermann " und am Sonntag , den 19.
Januar , Wagners „Walküre"

. Im Schauspiel wird
Montag , den 13. Januar , Blumenthals „ Waffen¬
gang " und am Donnerstag , den 16 . Januar , Heyses
neueinstudiertes „ Colberg" zum erstenmal wiederholt .
Für Samstag , den 18 . Januar , ist die letzte Auf¬
führung des Weihnachtsmärchens „Dornröschen " bei
ermäßigten Preisen angesetzt . In der darauf folgen¬
den Woche werden die beiden obenerwähnten Ur¬
aufführungen bereit gestellt werden , und zwar am
Montag , den 29. Januar , das griechische Scherzspiel
unseres Landsmannes Albert Geiger und am Frei -
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Der Kampf um Janiua.

Saloniki, 11 . Jan . Die erste griechische Division
erhielt den Befehl, sich für den Abmarsch nach Epirus
bereit zu halten. Sie kann in 2 bis 3 Tagen zur
Einschiffung gelangen. Wie man versichert , wird
Kronprinz Konstantin sich mit dieser Division
nach Janina begeben . Authentischen Nachrichten
zufolge , haben die griechischen Truppen vor
Janina schwere Verluste erlitten . Wie aus
Dibra gemeldet wird, haben die Serben zwei
Kompagnien entsandt, um die Arnauten zu ent¬
waffnen. Diese sollen die Serben umzingelt und
gänzlich aufge rieben haben.

Montenegrinische Meldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Letinje , 11 . Jan . Amtlich wird gemeldet , die türki¬
schen Truppen auf dem Ta rabasch griffen gestern
die Vorposten der Südarmee an . Sie wurden jedoch
zurückgeschlagen . Das Gewehrfeuer und die
Kanonade dauerten drei Stunden , ohne Schaden bei
den montenegrinischenTruppen anzurichten. Die Lage
in Skutari muß verzweifelt sein . Täglich
kommen Flüchtlinge bei uns an und erzählen, daß der
Zustand in der Stadt , besonders für die Einwohner ,
unerträglich sei. _

Sofia , 11 . Jan . Auf Anordnung des bulgarischen
Generalstabes wurde die ganze von der bulgarischenArmee besetzte Küste oesMarmarameeres

mit Minen versehen.
Sonstankioopel, 11 . Jan . (Eigener Drahtbericht.)

Das ökumenische Patriarchat hat eine Kommission ge¬bildet, der zwei frühere griechische Deputierte ange¬
hören, die ein Memorandum für die Frie¬
denskonferenz und die Botschafterkonferenz in
London ausarbeiten soll, wie die Rechte der grie¬
chischen Bevölkerung in den von den Ser¬
ben und Bulgaren besetzten Gebieten gesichert
werden könnten.

_ (Siehe auch 1. Seite.) _
Frankreich.

Paris , 11. Jan . In parlamentarischen Kreisen
macht « sich gestern auf das Gerücht hin, daß der
aus der Dreysußoffäre bekannte Oberstleut¬
nant du Paty de Clam wieder in die Ter¬
ritorialarmee eingereiht werden soll , eine gewisse
Erregung bemerkbar . Der ehemalige Kriegsmini¬
ster Messimy erklärt nun , er habe du Paty de
Llam zwar versprochen, ihn im Kriegsfälle wieder
«inzustellen , doch fei ihm dies später weder oppor¬
tun noch politisch richtig erschienen.

Paris , 11. Jan . In parlamentarischen Kreisen
hält man es für wahrscheinlich, daß die Wieder¬
anstellung des durch seine Rolle in der Dreyfus -
Afsäre bekannten Oberstleutnants Paty de Llam in
der Kammer in der Form einer Interpellation zur
Sprache gebracht wird .

Paris . 11 . Jan . Kriegsminister Millerand setzte
im heutigen Ministerrat auseinander , aus welchen
Gründen er sich geneigt befunden habe , den Ober¬
sten Paty de Llam wieder in die Landwehr aus¬
zunehmen : er nehme jede Verantwortung für die¬
sen Beschluß, den er als eine innere Berwaltungs -
maßregel bezeichnete, auf sich.

Was ist uns kiautschou ?
Der Etat für Kiautschou für das Jahr 1913 ist be-

kanntgegebcn und läßt einen Einblick zu in die ver-
wattungstechnischen Einzelheiten unseres chinesischen
Pachtgebietes und, was das Wichtigste für die Mehr¬
zahl der deutschen Steuerzahler ist , auf die Höhe des
Zuschusses, den uns diese Kolonie jährlich kostet.
Es muß nun gleich oorausgeschickt werden, daß Kiaut¬
schou im Jahre 1897 in erster Linie erworben wurde,
um für unsere gesamten Handelsinteressen im fernen
Osten einen festen Stützpunkt, gewissermaßen eine
Sammelstelle zu schaffen, wo alle die weitverzweigten
Fäden deutscher Kultur zusammenlaufen, um auf
diese Weise ein geschlossenes Bild von der Größe der
deutschen Nation zu geben. Hinter dieser wichtigen ,
mußte die andere Frage : Was bringt uns Kiautschou
für direkten Nutzen ? zunächst zurücktreten . Wenn
erst mit weiterschreitender Modernisierung Chinas
die Handelsbeziehungen zwischen Europa und dem
fernen Osten einen immer größeren Umfang an¬
nehmen werden, dann wird auch die Wichtigkeit , die
die Besitzergreifung Kiautschous für uns hat, sich mit
Zahlen besser belegen lassen , als es heute der Fall
ist. Dann wird sich zeigen , daß all die vielen Millio¬
nen, die die Unterhaltung unseres ostasiatischen Pacht¬
gebietes bisher erforderte, genau so gut zinstragend
angelegt wurden , als wenn sie in einem riesigen
kaufmännischen Unternehmen angelegt worden
wären , nur daß sie in diesem Falle der Allgemein¬
heit mehr zugute kommen .

Die Gesamtsumme des Etats für das Jahr 1913
beläuft sich auf 16,8 Millionen Mark . Da sich die
Einnahmen des Pachtgebietes zu 7ch Millionen Mark
ergeben, so ist noch ein Reichszuschuß von 9,5 Millio¬
nen Mark erforderlich , womit Kiautschou an zweiter
Stelle von unseren Kolonien steht . Den größten Zu¬
schuß erfordert Südwestafrika mit 14B Millionen
Mark . Einen großen Posten im Etat nimmt natür¬
lich die Unterhaltung der militärischen Besatzung in
Anspruch , wie dies ja nun einmal bei jeder über¬
seeischen Besitzung mit in Kauf genommen werden
muß . Die Besatzung von Kiautschou zählt allein an
Infanterie , Feldartillerie und Pionieren 1356 Köpfe ,
wozu noch 897 Köpfe für die artilleristische Verteidi¬
gung des Platzes und 124 Mannschaften von den
Matrosen - und Werstdivisionen treten, so daß die
Gesamtstärke der Garnison rund 2500 Offiziere und
Mannschaften beträgt . Während der Unruhen in
China mußte bekanntlich das oftastatische Marine -
Detachement, dessen Standorte sich in Peking und
Tientsin befinden, von 136 aus 510 Köpfe verstärkt
werden , was einen Mehraufwand von 80 000 er¬
fordert. Insgesamt kostet die militärische Verwal¬
tung unseres Pachtgebietes 4,9 Millionen Mark
gegen 13,8 von Südwestafrika, 3,6 von Ostasrika und
2,7 von Kamerun .

Infolge der fortwährenden Vergrößerung des Be¬
triebes der Tstngtauer Werft ist eine Erhöhung der
fortlaufenden Ausgaben um 574 000 erforderlich , so
daß sich diese Ausgabe !m kommenden Jahre aus 3,7
Millionen Mark beläuft. Auch die einmaligen Aus¬

gaben weisen gegen das Vorjahr eine Erhöhung von
150 000 auf — Gesamtsumme Ich Millionen Mark,
— wovon allein 675 000 -4t auf Armierungen — genau
wie im Vorjahre — und 340 000 -4t für Beschaffung
von Ausrüstungsgegenständen für das verstärkte
Marine -Detachement entfallen. Die fortlaufenden
Ausgaben der Zivilverwaltung belaufen sich aus 1,4
Millionen Mark , also 57 000 -4t mehr als im Vor¬
jahr« . Der Lehrkörper an der Lehranstalt für chine¬
sische Schüler soll im kommenden Jahre von 6 auf
10 Dozenten und von 2 auf 5 Lehrer erhöht werden.
Angesichts der hohen Bedeutung, die dieses Bildungs¬
institut für die Verbreitung der deutschen Sprache
im fernen Osten hat, kann diese Maßnahme nur mrr
Freuden begrüßt werden, wenn auch dadurch er¬
höhte Ausgaben erstehen .

Die Einnahmen der Kolonie Kiautschou belaufen
sich auf rund 2 Millionen Mark , wozu jedoch die etwa
5 )4 Millionen Mark aus den Erwerbsbetrieben nicht
mitgerechnet sind . Insgesamt bettagen ja die Ein¬
nahmen , wie bereits im Vorstehenden erwähnt , 7ch
Millionen Mark . Eine ganz bedeutende Steigerung
der Einnahmen um 725 000 -4t weisen die Voran¬
schläge der Einnahmen aus den Betrieben der Werst
selbst nebst Dock - und Kaianlagen , dem Elektrizitäts¬
werk, dem Schlachthof und dem Wasserwerk auf.
Allein die Werstanlage bringt eine erhöhte Einnahme
von 575 000 °4t herein, was für ihre Rentabilität ,
ganz abgesehen von ihrer außerordentlich hohen mili¬
tärischen Wichtigkeit , am besten spricht. E . T.

Letzte Nachrichten.
Die Auszeichnung des Unterstaatssekretärs

Zimmermann.
n. Berlin , 10. Jan . Zu der Verleihung des öster¬

reichischen Ordens der Eisernen Krone er¬
ster Klassean den Unterstaatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , Zimmermann , wird uns von
unterrichteter Seite geschrieben: Von der außer¬
ordentlichen Bedeutung dieser Auszeichnung kann
man sich eine Vorstellung machen, wenn man daran
erinnert , daß in früheren Jahren mit der Verlei¬
hung des Ordens der Eisernen Krone stets der erb¬
liche Adelsstand verbunden war . Die Verleihung
des Eisernen Kronenordens dritter Klasse versetzte
den Inhaber in den Ritterstand , während an die
höheren Klassen der erbliche Freiherrenstand ge¬
knüpft war . Erst vor verhältnismäßig wenig Jah¬
ren ist die Bestimmung , daß di« Verleihung des
Eisernen Kronenordens den Adel zur Folge hat ,
aufgehoben worden . Was den hohen Orden be¬
trifft , der dem inzwischen verstorbenen Staatssekre¬
tär v . Kiderlen -Wächter zugedacht war , so erfahren
wir , daß es sich um das Großkreuz des Ste¬
phansordens handelt , mit dem auch aus Anlaß
des Abschlusses des Dreibundvertroges der italie¬
nische Ministerpräsident Giolitti , der italienische
Minister des Auswärtigen Marchese di San Giu-
liano und der italienische Botschafter in Rom , Her¬
zog von Avarna , ausgezeichnet worden sind .

Der dreifache Raubmord in Ortwig.
Berlin , 11. Jan . Der dreifache Raubmord an

dem Ehepaar Kaliß und dem Dienstmädchen Anna

Drittes Blatt.
Philipp in Ortwig ist jetzt vollständig aufgeklü ??
Der 40 Jahre alte Knecht Otto Schön ist
Mörder . Er hat drei Spießgesellen gehabt. Dies,
sind ebenfalls verhaftet worden : es sind die Brüte-
Willy und Georg Kersten , sowie Fr<n

'
Schliewenz im Alter von 16, 18 und 19 Jahres
sie sind entgegen der bisherigen Absicht , sie zunäch»
nach dem Tatort zu einem Lokaltermin zu führe»
direkt nach dem Gerichtsgefängnis in Frankfurt g
d . Oder transportiert worden . Die Täter trugex
cm den Händen schwer« eiserne Ketten und wurd^
von drei Kriminalbeamten begleitet .

Berlin , 11. Jan . (Eigener Drahtbericht.j
Hilfe des Erkennungsdienstes ist heute nackmist!!
einwandsfrei festgestellt worden, daß der Raub .Mörder Heinrich mit dem seit nunmehr z
Jahren gesuchten Raubmörder Sternickel identjtz
ist. Sternickel war zuletzt im Januar 1808 fch
genommen gewesen , doch gelang es dem Gesanges ^
infolge mangelhafter Bewachung damals zu entksm.
men.

Heute nachmittag fuhr der Kriminalwachtmeisch
Waterkamp mit einer Netzkarte des hiesigen Erken¬
nungsdienstes nach Ortwig . Hier ergab sich ^
völlige Uebereinstimmung zwischen den Fingerab¬
drücken Heinrichs mit jenen Sternickels. Dieser
mordete am 10 . Juni 1905 in der historischen Mühst
bei Plagwitz in Schlesien den Mühlenbesitzer Knappe,einen alten Mann , mit Helfershelfern und steckte da>n>
die Mühle in Brand . Es gelang damals nicht, H,
zu ergreifen. Im Laufe der nächsten Jahre oerükr
er noch mehrere schwere Raubfälle und bildete A
die Bevölkerung ein dauernder Schrecken.

Augsburg . 11. Jan . Der Bankier Schell .
Horn in Mindelheim hat sich gestern der PA
zei gestellt unter der Angabe, Depotunterschlagunge »
begangen zu haben. Nach den vorläufigen Festste
lungen bettagen die Unterschlagungen 50000 bst
100 000 -4t. Die Höhe der Passiven kann erst morM
festgestellt werden. Auch dieser Zusammenbruch wich ,
wie die Blätter melden, in Perbindung mit den,
Kaufbeurer Bankkrach gebracht.

Mülheim a. d. Ruhr , 11 . Jan . Der Großindustrielle
Otto Thyssen stiftete 150 000 -4t für kirchliche Zwecke .

Kiel, 11 . Jan . Das Kriegsgericht hat den Maschi-
nistenmaat Grunow von dem großen Kreuzer „Bo«
der Tann " wegen Straßenraubs zu zwei Jahren Te-
fängnis , vier Jahren Ehrverlust und Entfernung am
der Marine verurteilt . Der Angeklagte hatte nächst
auf der Straße in Kiel einer Dame ein Handtäsch
«Herr mit zwölf Mark Inhalt geraubt .

Budapest. 11 . Jan . Perczel ist vom Präsidium
der Regierungspartei zurückgetreten . An seine
Stelle wird voraussichtlich Graf Khuen Heber -
vary gewählt werden.

Brüssel, 11 . Jan . Der Hauptausschuß der Kami«
hat das neue Heeresgesetz mit 6 gegen t
Stimme angenommen .

Madrid , 11. Jan . Auf Ersuchen der Konservativ«
hat sichMaura entschlossen, den V e r z i ch t auf fste
Deputiertenmandat und auf die FührmW
der konservativen Partei zur ück zuzie hen .

GeschSWche Mtkeiluugeu .
Der heutigen Auflage unseres Blattes für Kacks

ruhe urch nächster Umgebung liegt ein Prospekt da
Firma „Mehl - Zentrale Karlsruhe , Inh:
Beruh . Kranz " bei , auf den wir hiermit befand» ,
aufmerksam machen .

des jungen Komponisten Bienstock. Mit letzterer zu¬
sammen wird Leo Blechs komische Oper „Versiegelt"
wieder in den Spielplan ausgenommen werden.
Um die Fastnachtszeit sind geplant Nestroys Posse
„Einen Jux will er sich machen ", Johann Strauß '
„Fledermaus "

, ein Gastspiel der Elsässer und als
Kindervorstellung Hermanns „Gestiefelter Kater " .
Zum 100. Geburtstag Otto Ludwigs wird eine Neu¬
einstudierung des „Erbförsters " vorbereitet . In der
zweiten Hälfte des Februar wird die Oper zwei weitere
Uraufführungen bieten, nämlich Koenneckes „Fahren¬
der Schüler" und Lorentz '

„ Die beiden Automaten " .

Theater und Musil.
m . Vaden -Ladener Musikleben. Im Kurhause fand

bei zahlreichem Besuch das vierte Abonnements-
Konzert, veranstaltet vom Kur-Komitee und aus¬
geführt vom Städtischen Orchester , unter Leitung des
Kapellmeisters Paul Hein , statt, und zwar unter
Mitwirkung der Klaoier -Mrtuosin Fräulein Paula
Hegner . Auf dem Programm stand die „Fanta¬
stische Symphonie " von Berlioz. Die fünf Sätze des
Werkes fanden eine ausgezeichnete Wiedergabe.
Fräulein Hegner eignet eine vorzügliche Technik ,
Sicherheit im Spiel und schöner Dorttag . Sie errang
sich mit der Wiedergabe des Klavier-Konzertes in
A -Moll von Schumann (unter Begleitung des Or¬
chesters) ebenso reichen Beifall wie mit dem Vortrag
einiger Solostücke von Schopin. H .

pariser Thraker.
(Don unserem Korrespondenten.)

^ Der Spruch „Man muß das Eisen schmieden ,
so lange es heiß ist" war wohl der Grundgedanke,
der den ehemaligen Mitarbeiter des „Matin "

, Gaston
Leroux , inspirierte, als er mit einem jungen Dra¬
matiker, Lucien Camille , sich zusammentat, um
den Dreiakter „Alsace " zu schreiben . Das Werk ist
augenscheinlich aus der patriotischen Spannung her¬
vorgegangen, die seit Agadir in Frankreich zu er¬
kennen ist, deren Nachlassen aber bei der zu erwarten¬
den Wiederkehr der Weltliche jeden Augenblick
gewärtigt werden muh . Vorläufig hat das Stück , wie
gemeldet, im TheLtte Röjane , obgleich es an den
dramatisierten Roman des Herrn Baziu „Les Oberls"
nur zu häufig und zu sehr erinnert , den erwarteten
Patriotischen Erfolg gehabt. Die Grundidee ist natür¬
lich die, daß das Franzosentum bei den jungen El¬
sässern , wenn sie auch durch die deutsche Erziehung
eine Art germanischen Firnis erhalten haben und
äußerlich dem alten Mutterland « gegenüber gleich¬
gültig erscheinen , immer wieder mit Macht durch¬
dringt . Also wird der Held — ein junger Elsässer
Jacques , der nach dem Kriege geboren ist und in der
Heimat in Thann die Fabrik seines Vaters leitet, nach¬
dem er sich mit einer Reichsdeutschen verheiratet hat
und in durchaus glücklicher Ehe mit ihr lebt — ur¬
plötzlich französischer Patriot , als infolge eines Grenz-
zwischensalles Kriegsgerüchte umgehen und er ein¬
berufen wird . Aus der Straße erschallen Ruse „Nie¬
der mit Frankreich"

, und auf einmal regt sich kräftig
sein Franzosentum , er stürzt sich mit geballten Fäu¬
sten auf die Menge und kommt bei der so entstehenden
Schlägerei ums Leben. Apotheose : Die stets unbeug¬
sam französisch gebliebene Mutter , die die deutsche

Schwiegertochter und deren Eltern immer mit ihrem
Hasse und ihrer Verachtung verfolgte, nimmt die
Leiche des Sohnes nach Frankreich hinüber nick» be¬
gräbt sie in Frankreichs Erde. Daß Frau R 6 jane ,
die bisher noch selbst in Chauvinismus gemacht hatte,
diese Rolle der alten Französin mit dramatischer Kraft
durchführte, muß anerkannt werden. Fräulein Vera
Sergine spielte in der Rolle der jungen Deutschen
ihre besten Trümpfe aus . Man darf füglich darüber
erstaunt sein, daß in diesem Stücke eine junge
Deutsche , Fräulein Käte Marlitt , aus Berlin
kam, um die übrigens recht sympathische Rolle eines
Fräulein Elsa zu spielen , die von einem längeren
Aufenthalte in Paris eine Schwärmerei für die Fran¬
zosen mitgebracht hat. Um sich nämlich den Anschein
der Unparteilichkeit zu geben, haben die Verfasser
mehrere Deutsche , so die Schwiegereltern Iaques ', seine
Gattin und Fräulein Elsa als zartfühlig hingestellt
und alle Gelegenheiten vermieden, die die Franzosen¬
seele Iaques ' zum Kochen bringen könnte. Das be¬
sorgen mit wuchtiger Plumpheit ein Herr Doktor und
ein Landwehrhauptmann , die immer nach Vertilgung
zahlreicher Schoppen auf der Bühne erscheinen .

Spielplane auswärtiger Theater.
Stadt , subv. Viktoria -Theater Pforzheim Sonntag. IS. Jan.

„Die goldene Ritterzeit" , Anfang „ Uhr, „Der liebe AngaNin " , ? >/, .
Mon o«, I ». Jan „Die keu che Susanne" ntt- DienStag, 14. Jan .
„Die Fledermaus" 8 » «. Mittwoch , IS Jan . »Taifun» 8 » <. DonnerS-
»ug. >8. Jan . „Der liebe Augustin" 8 >/< Freitag. II . Jan . „Der gut¬
sitzende Frack" 8>4. Sonntag, 19 Ja ». „So '» Windhund" 8 ' , . „Me
Glocken von Eornevillk " 7>2

Stadttheater Seide berH. Sonntag. 12. Jan . „Oberst Lbabert",
Anfang 7- , Ubr . Montag, X Jan „Der Raub Per Eabinerinnen"
7>/z . DienStag. 14 Jan . „Die lustige Witwe" 7>I». Mittwoch, Id Irn .
»Madame B iltcrsttz " 7 >/». DonmrStag, 16. Jan . „Mein Freund Teddy "
7t Freitag . 17. Jan . „LberstChadert" 7 >/z. SamSlag, 18. Ja ». » Äuto -
liebche»" 7> , .

Stadt -Theater Areibura im Brei »« ,». Sonntag. IS. Jan
„M .»er- " , An aig »>4 Uhr . „Der Kuhreigen " 7>/z .

Grotzh . Hof - Mid Ratto «al -Theater Mannheim . Has -
iheitcr . Eountag, IS . Jan . „ Die Zaudrrftite- , Anjang 8 Uhr.
Montag . 18. Jan . „Der Biberpelz« 7Y4. DlkilSlag , 14. Jan . Alt
Heidelberg " 7 >̂ Mittwob , Ib Jan . „Aida" 7. Donnerstag, 18. Jan .
„Jedermann " 8- 4. Freitag , 17. Jan . „Sannen» 7. SaoiStag, 18. J,n .
IDie per m kene Glocke" 7. Sonntag , 9 . Jan Der fliegende „Hol -
lLnder" 7 Wontaq, So. Jan . „Minna von Barnhelm <>/, . Neue »
Theater . Sonnlag. la . Jan . „GemütSmenschm " 8. Eountag. 19 Jan .
»Gemütsmenschen " 8.

ktgl . Wstrttembergifche » Hoftheater I» Stuttgart . Grobes
Hau «. Sonn « , IS Jan . „Die Räuber». Ansan , s >^ Uhr. „Tief¬
land" 7. Dienstag . 14. Jan . „Die Rä .chir " 8. Miitwoch. 15. Jan .
„Andreas Hosrr" 7 >/z . SamSlag. 18. Fa » . „Andrea« Hofer "
Sonntag , >». Jan . „Götterdämnicruag" tz. Montag, SV. Ja ». »Nathan
der Wnr " 7 tz . Kleines Haus Sonntag . IS . Jan . „Die Frau
de« Kommandeurs" 7. Montmi, >8. Jan . „Die Fledermaus" 8. Diens¬
tag . >4 I n „ Ter Waffenschmied " 8. Mittwoch lä Jan . „Susannens
Geheimnis" , ,- ierp Po n 8" . Donnerstag, 18. Ja » , in Tübingen :
„WafiewLmied" . „Onern" 8. Freilag . 17. Jan . „Ariadne ans NaxaS "
7> , Sonnlag , N> Jan . 5 Literarische Morgenunterhaltung: Schwäbische
Dichter der Gegenwart II >2, »Freund Fritz" 7.

Stratzburger " tadttheater . Sonntag, IS . Jan . „Kaiperle »lr
Frrirr -mann " , Ansang 8 Uhr, „Loh „gri „" 7. Montag , 18. Jan .
„Gabriel Schilling« Flucbl " 8. Dienstag, 14. Jan . .Häusel . nd
Gretel" 8. Milttroch. Ii> Jan „Alt Heidelberg " 8 Donnerstrg . ' S Jan .
„Hänsel und Gretcl" 8 Freitag, 17. Jan „ rcapins Schelmenstreiäe" ,
>D r « rzt wider Willen" 8. SamSlag, 18. Jan . „Der Arzt m Scheide -
wcu " 8, „kliiaroi!" 8. Sonniog. 19 Jan „Sa perle »iS Freie Smaun " 8,
„ Die Meistersinger von Nürnberg" 7. Montag. Sn. Jan . „Hinter
Mauern" 8. L,e>«lag. 2l . Ja ». „Madame Bu t, rffy " 8 .

Stadttheater iu Basel . Moniaa , 18 J,n . „Di? Hochzeit des
Figaro" , An ang >> l,dr . Mittwoch, In. Jan . »Die Jungfrau von
Orient,-- 7 >,». Donnerstag, IN. Jan „Ticftand- 8. Freitag , 17. Ja ».
„Der Trm badonr" 8, SamSlag. 18. Jan . „Rosmeriholm" 8. Sonn¬
tag, 19 Jan . „Erde » 8, „Erdgeist " 8. Montag, -0. Jan . „Die Jung¬
frau vou Orleans " 7>2- Dienstag, 21 . Ja » . „Marignano" 8 .

Vereinigte Stadttheater Frankfurt a . M . Opernhaus .
Sonntag , Ir . Jan . »Die goldene Ga»S" Ansang > ,4 Uhr . . O»va>-
Ieri .1, rusdioanL . hierauf : „ Dir Bajazzo" 7. Man ag , 18. Jan . Hoü -
inann- Erzählungen" Vz8 Dienstag. >>. Jan „Ariadne aus Raxos"
- 28. Mittwoch, Ib. Ion . „Ter liebe Augustin - »8. Tonnerotag,
16 . Jan . „Ter fliegende Holländer" 7 Samstag , 18. Jan . „Die goldene
Gans " i , 4. „Der Freischütz" 7. Sonntag, IS. Jan . „Die goldene Gans "

>/z4 . „Ariadne aus Naxos " 7. Montag , 20 . Jan . „Der liebe Augustin"
>.»8. DienStag, 21. Am . „Die Hugenotten" 7 Mittwoch. 22 . Ja ».
„Madame Butterfly" d „d Schauspielhaus . Sonntag , 12. Jan .
„All -Heidelberg >, ,4, „Die -iariu " 7. Montag . 18. Jan . „Die Stützen
der Gesellschaft" 7. DienStag. 14. Jan „Die Zarin " 7. Mittwoch.
I » . Jan . „Die Zarin " 7. Donnerstag. 18. Ji » „Da» KLihche» von
Hellbraun» Freitag, >7 Jan . „Die Hochzeit des Mozart" ' -8.
Samstag , 18. Jan . „Das Märchen vom Wol " >. Sonntag . 19. Jan .
„Zapseustreich " >„4. „Da« Märchen »om Wols 7. Montag , 20 . Jan .
„Lik Zarin " 7. Mensa », ul . Jan „Da« Märchen vom Wols " 7.
Mittwoch , 22. Jan . „Minna von Barn Helm" 7.

Kunst und Msseuschast.
k. Ehrungen Gustav Falles . Aus Hamburg

wird gemeldet: Gustav Falke wurde aus Anlaß
seines 60 . Geburtstages sowohl von der Literari¬
schen Gesellschaft als auch von der Hamburger Kunst-
gesellschast zum Ehrenmitglied ernannt .

k. Eine große Mtgliederaussielluug der Berliner
Akademie der Künste . Nach der Gedächtnisausstel¬
lung für Albert Hertel, Otto Lessing und Paul Wal¬
lst , die am Mittwoch nächster Woche eröffnet werden
soll, wird die Berliner Akademie der Künste eine
große Ausstellung von Werken ihrer Mitglieder ver¬
anstalten. Die Ausstellung, die nach langen, eifrigen
Vorbereitungen besonders gut zu weichen verspricht,
ist als eine Art Vorfeier für das Regierungsjubiläum
des Kaisers gedacht . Sie soll in der zweiten Hälfte
des Februar eröffnet werden.

k. Lin Luschdenkmal ? Zur selben Zeit, da das
Komitee zur Errichtung eines Wilhelm-Busch-Denk-
mals in Wiedensahl wieder einen Ausruf erläßt , regt
Josef Hofmiller in den „Süddeutschen Monatsheften "
an , an Stelle der gewiß hier nicht passenden Denk¬
malsidee einen weit besseren, mehr charakteristischen
Gedanken treten zu lassen . Buschisch wäre , ein paar
Quadratmeilen in der Lüneburger Heide für ewige
Zeiten anzukaufen, allerlei Vögel darauf anzusiedeln
und in Gottes Frieden nisten und singen zu lassen,
Bienenstände hineinzustellen und all den Honig etwa
einem Heim für genesende Kinder zu schicken ; und
wenn Leute kämen, und die Vögel singen und die
Bienen sumsen hörten, würden sie vielleicht einen
Hauch verspüren, nicht des Zeichners und Humoristen,
den ohnehin jedes Kind in Deutschland kennt , aber
des gütigen edlen Menschen . Ganz abgesehen davon,
daß es den Singvögeln und den genesenden Kindern
wohler täte, als so und so viele Zentner Granit oder
Muschelkalk in Wiedensahl oder Mechtshausen.

Zur Gefährdung der Spitzbergen-Expedition wird
mitgeteilt : Mit Kapitän Ritscher konnte eine tele¬
graphische Verbildung vorläufig noch nicht hergestellt
werden. Kapitän Berg hatte im Auftrag der deut¬
schen arktischen Expedition eine Depesche nach der
ALvcntbai gerichtet , in der Ritscher um einen Bericht
über die Vorgänge ersucht wird . Auf dieses Tele¬
gramm traf jetzt die Nachricht ein , daß vor Sonntag
eine Verbindung mit Spitzbergen nicht möglich sei .
Dieser zunächst etwas sonderbar klingende Bescheid
ist dadurch zu erklären, daß es immerhin größerer
Vorbereitungen bedarf, um die dort oben im äußer¬
sten Rordkn aufgestellten Maschinen aktionsfähig zu
machen . Das Inbetriebsetzen der Apparate ist mit
nicht unerheblichen Kosten verknüpft, die durch ein
einziges Telegramm nicht gedeckt werden können .
Man wartet erst) bis sich eine Reihe von Depeschen
angesam.nelt hat, was bei dem geringen Verkehr
während des Poiarwinters selbstverständlich längere

Zeit in Anspruch nimmt . Die Gesellschaft für brust¬
lose Telegraphie wandte sich an die Telegraphen¬
direktion nach Christiania , und sie hofft , von dieser
Stelle eine genaue Auskunft zu erhalten .

w. Grönlandsahrer verschollen . Die Motorgaleas
„Hoalrossen", die 1910 auf Rechnung des Polar-
fahrers Kapitäns Otto Soerdrup gebaut wurde
und im März 1912 von Christiania nach Westgr»
land segelte , hat seither keine Nachricht an eine d»
wohnte Station gelangen lassen . Nach Grönland k»
stellte Postsachen wurden nicht abgeholt und als u«-
ablieferbar nach Christiania retourniert . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach ist das Schiff mit sechzehn
Mann verloren gegangen . Soerdrup,
an dieser zweiten Reise nicht teilgenommen hat, wem

augenblicklich in Alaska als Leiter der Walfan¬
station.

Akademische Nachrichten. An der UnioerM
Tübingen sind drei Professuren neu besetzt wei¬
den . Ein Ordinariat für bürgerliches Recht , deutsche
Rechtsgeschichte , deutsches Privatrecht und Kirchenrecht
in der juristischen Fakultät ist dem bisherigen »
Professor Geh. Justizrat Dr . jur . Arthur Bew»
Schmidt in Gießen übertragen worden. Er w>»
hier Prof . S . Rietschels Nachfolger. In dersel«
Fakultät wurde der bisherige a . o . Professor daseM
Dr . August Hegler , zum Ordinarius für Sttafrvst
Strafprozeß uiä > Zivilrecht, einschließlich des K»»
kursrechts, als Nachfolger von Prof . o . Beling ^
nannt . Schließlich wurde das durch Ableben ^
Professors v . Koken freigewordenr Ordinariat M
Geologie und Paläontologie in der naturwissensE
lichen Fakultät dem bisherigen o . Professor Dr. Jos«
Pompeckj verliehen. — Der bekannte Vertreters
Agrikulturchemie in der landwirtschaftlichenAbteils»
der Technischen Hochschule zu München , Gehens
Rat Prof . Dr . phil. Franz von Soxhlet , vollen^
am 13. Januar das 65 . Lebensjahr , v . Soxhlet G
aus Brünn in Mähren gebürtig . 1872 erwarb er
Leipzig den Doktorgrad, war Assistent am landE
schaftlichen Institut daselbst , wurde 1873 Adjun »
der landwirtschaftlich-chemischen Versuchsstation
Wien und folgte 1879 einem Rufe als ord . Proskiff '
der Agrikulturchemie an die Technische Hochschule
München. Gleichzeitig übernahm er hier die Lenu»
der landwirtschaftlichen Zentralversuchsstation
Bayern . 1894 ernannte ihn die Universität Halles
Dr . med. hon. causa. Er konstruierte einen Apps-o»

zur Herstellung sterilisierter Milch für Säugwv
( 1886) . Verschiedene seiner Erfindungen lvu ^
patentiert : Raffination ohne Knochenkohle : krisw^
sierter Stärkezucker (1882) . Er veröffentlichte -n
reiche Arbeiten in Fachze itschriften .

kleines Feuilleton.
Einwinterung . In der Münchener Iustend ^

össerttlickt A . v Ehrmann unter obigem
fo ' gendc hübsche Idylle :

Ein Sckiänkchen ,
Ein Bänkchen,
Ein Tisch und ein Schrein
Alkövcken
lind Oefchcn
Und Feuer hinein !

Vom schwartigen Schwein,

ritel

Im Kästcken
Ein Rcstck'N
Versiegeln'»
Ein Bücklcm
Voll Sirückln « ^
Beim Früb 'miwtS« '

^
Im Stubckicii: . ,
So wilUcn 'S sr» ^ :
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Kleines ZeuiUelou .
« e schlauen Krähen von Wyk . Der „Frankfurter

wird geschrieben : Wie ausgezeichnet auch
Liiere von technischen Verbesserungen des Menschen
A ach Nutzen zu ziehen wissen , das zeigt wieder

eine Beobachtung , die man in "dem Nordsee -
auf Föhr gemacht hat . Dort wurde im

leisen Jahre zum Schutze des Deichs am Bade -
eine massive Tonmauer errichtet , von der aus

Lgeine fünf bis sieben Meter breite Beton -
Mche hmzieht . Aus dieser Neuerung lernten sehr

die Krähen einen Extranutzen für sich zu ge-
Ekmen . einen Nutzen , der , wie es sich bei einer Krähe

selbst versteht , höchst substantieller Natur ist . Die

Mhen lieben das Fleisch der Seemuscheln sehr ,
^ «r er ist ihnen nicht leicht gemacht , zu diesen leckeren

M «n zu gelangen . Ergattern sie einmal eine ge -

Miete Muschel, so wissen sie schon dafür zu sorgen ,
- tck sie sich nicht wieder schließen kann . Aber im

Memeinen liegen die Muschelbänke den Krähen ver .
Mosten da , da keine Krähe auch nur den kleinsten
Lglt für das Eindringen ihres Schnabels entdecken

Da machten denn die Tiere aus der Not die
x« eckd der Enthaltsamkeit und verzichteten auf die
tzMlische Abwechslung in ihrem Menü . Die Marsch
M ihnen ja auch reichlich Nahrung . Das änderte
«ch aber , als die betonierte Fläche fertig war . Eine
der Krähen muß wohl einmal im Fsuge eine Muschel
wf den harten Beton haben fallen lassen . Das
Kehäuse zerbrach , und der verschlossene Lecker -
biffen war zum Verspeisen frei . Das merkten sich die
Krähen, sie lernten aus dem Zufall (wie auch viele
andere Vögel — wahrscheinlich ebenfalls durch Zufall
- gelernt haben , Nüsse zu öffnen , indem sie sie aus
großer Höhe auf Steine fallen lasten ) . Jedenfalls
kannte man in Wyk auf einmal die betonierte Fläche
mit Muschelschalen ganz bedeckt sehen . Die Krähen
flogen mit der geschloffenen Muschel hoch , ließen sie
«Mm und verspeisten dann den Inhalt . War der
Flug einmal nicht hoch genug , so daß die Muschel

nicht zerbrach , so ließen sie die Muschel noch einmal
aus größerer Höhe fallen , bis sie ihren Zweck erreich¬
ten . Unter den Muscheln wird dadurch bemerkbar auf -
geräumt , denn die Leckerbissen ziehen auch die Ma¬
is en heran , die den Trick der Krähen bald begriffen
und ihn nachahmten . Den Friesenbauern ist dieser
Vorgang nichts weniger als ein Phänomen , das zum
Nachdenken anregen müßte , ob die Tiere Intelligenz
oder Instinkt haben . „Das Viehzeug ist schlau , es
weiß genau , was es will "

, sagen sie, wenn man sie
fragt . Aber der Wissenschaft ist es wieder eine Doktor¬
frage , ob die sprachlose Kreatur Verstand oder In¬
stinkt besitzt .

Das kirwtheaker und die Taubstummen . Aus
Kopenhagen wird dem „ Hann . Courier "

ge¬
schrieben : In einem Kopenhagener Kinotheater
hat sich neuerdings ein Vorgang ereignet , der zeigte ,
daß die „stummen Schauspiele "

besondere Gefahren
in sich schließen können , wenn die Zuschauer stumm
oder — taubstumm sind . Jedenfalls werden es die
dänischen Filmschauspieler nach dem Bekanntwerden
des in Frage stehenden Vorfalls etwas gewissenhafter
damit nehmen , mit welchen Worten sie ihr „ stummes
Spiel

"
begleiten : das Gesprochene , das sich der Auf¬

fassung durch normale Zuschauer entzieht , wird näm¬
lich mit Leichtigkeit von denjenigen Zuschauern ver¬
standen , welche , wie die Taubstummen , die Fähigkeit
besitzen , die Worte den Bewegungen des Mundes
und der Lippen abzulesen . Sehr lebhaft wird jeden -
falls folgendes Ereignis vom Kopenhagener Publi¬
kum besprochen . Eine Schar weiblicher Schü¬
ler einer der großen Taubstummenschulen der Pro¬
vinz war mit ihren Lehrerinnen nach Kopenhagen
gekommen , um die Sehenswürdigkeiten der Haupt¬
stadt kennen zu lernen . Die Direktion eines der Kino¬
theater hatte die jungen Mädchen in liebenswürdigster
Weise eingeladen , einer Vorstellung im „Kintopp

"

beizuwohnen , und zwar hatte man ein düsteres Drama
gewählt , das in moralischer Beziehung durchaus un¬
bedenklich erscheinen mußte . Mitten während der
Aufführung merkte die Lehrerin , wie unter den jungen

Mädchen große Unruhe entstand . Während einer
der traurigsten Szenen fingen einige der jungen
Damen leise zu lachen an , andere wandten den Kopf
scheu weg , wieder andere verlangten , sofort aus dem
Lokal hinausgelasten zu werden . Die Lehrerin fragte
nach dem Grund des merkwürdigen Benehmens .
Zuerst wollte niemand mit der Sprache heraus .
Schließlich aber erzählten einige der jungen Mädchen ,
daß sie durch Ablesen der Worte von den Mund -
bewegungen der mitwirkenden Schauspieler Dinge auf¬
gefaßt hätten , die ihr Schamgefühl verletzt hätten .
Die Lehrerin wandte nun ihre Aufmerksamkeit eben¬
falls scharf den Mundbewegungen der Personen des
Stückes zu , und siehe da : während der nächsten ,
ebenso traurigen Szene ergab sich, daß die in den
„ größten Seelenqualen

"
befindlichen Personen auf

der weißen Leinwand nicht nur eine reichliche Zahl
der furchtbarsten Witze „ abseuerten

"
, sondern auch

Dinge zueinander sagten , die , mild ausgedrückt , nicht
gerade darauf berechnet waren , von jungen Damen
gehört oder vielmehr gesehen zu werden !

Die Lehrerin hatte natürlich nicht im entferntesten
daran gedacht , daß von dieser Seite Gefahren drohen
könnten . Da aber die Sache immer schlimmer wurde ,
mußte sie tatsächlich zuletzt , vor Ende der Vorstellung ,
mit ihren Schülerinnen das Lokal verlassen .

Dieser Vorgang mag nicht nur den dänischen , son¬
dern den Filmschauspielern überhaupt eine nützliche
Lehre sein . Es ist in der Tat nicht recht verständlich ,
wie die in Filmstücken auftretenden Schauspieler , von
denen viele — wohl nicht mit Unrecht — meinen ,
daß sie eine wirkliche Kunst üben , diese , wenn es sich
um ernste Darbietungen handelt , durch ein derartiges
Gebaren in ihren eigenen Augen herabsetzen : hier
lasten es die Kunstjünger , die es für angemessen hal¬
ten , sich derartig zu benehmen , an Selbstachtung
fehlen , und das Bekanntwerden solcher Züge wird
nicht eben dazu beitragen , die Popularität der filmen¬
den Mimen zu steigern . . .

Lustige Elle.
Humor des Auslandes . „Ich will gern zugeben

"
,

sprach Mr . Roodley , „daß ich meine Augen nicht von
den Damen wenden kann .

" — „Außer
"

, schaltete
Miß Pert ein , „wenn Sie in der Straßenbahn sitzen
und die Damen stehen sollten ."

Er war Einkäufer für ein großes Exporthaus und
war arg verliebt . Eines Abends raubte er ihr einen
Kuß . „Ah !"

ries er , „dieses Muster gefällt mir so
ausgezeichnet , daß ich mit Ihnen für Ihren ganzen
Vorrat abschliehen möchte .

" Er wurde auf der Stelle
erhört .

„Morgen früh werde ich zur Stadt gehen , Alexander ,
um mir die neuen Winterhüte anzusehen .

" — „ Du
vergißt , Schatz , daß morgen Sonntag ist, die Läden
werden geschlossen sein .

" — „Läden ! Wer redet von
Läden ? Ich werde zur Kirche gehen !"

„ Wer ist der knickerigste Mensch , den Sie kennen ? "
— „ Der alte Closefist . Wenn Gedränge am Fahr¬
kartenschalter auf dem Bahnhof ist , sieht er immer
zu , hintenan zu kommen , um nur ja sich als letzter von
seinem Gelde trennen zu müssen .

"
(Tit Bits .)

„ Nun sagen Sie mir mal als Mann zu Mann , was
würden Sie tun , wenn Sie mit der Frau da ver¬
heiratet wären ? " — „Sagen Sie mir lieber , was
Sie tun würden , ich bin mit ihr verheiratet ."

(Houston Post .)

Aus deu Mhbläkkern . Naiv . Rodlerin (zur
Bäuerin ) : „Ich hätte gerne ein Glas kuhwarme
Milch , gibt

' s die aber jetzt im Winter ? "

Angenehmer Aberglaube . „ Was , Sie
wollen jetzt noch ein vierzehntes Glgs Bier trinken ? "
— „ Freili , mit dreizehn derf i net hoam , mei Alte
is gar so viel abergläubisch ."

Erklärt . „Seit wann ist denn Ihr Schwager
solch ein eingefleischter Antialkoholiker ? " — „ Seit er
von einem Betrunkenen fürchterlich verprügelt wor¬
den ist !"

MIIIIllIIIIIIIlIIIIIIIIlIIIIIIIIIIlIII >IIIlIIIIIIllllIIlIlIIlllllIlIll ! l » II » iiIN«lIllIUIlIM !» I » l «»» «IM >II » »IIMiIIII ! l » lM» M»»MI ! » I! l ! l ! >! lIttM ! I ! l >ll ! IU ! II » ll ! UM ! » lIiIIlIIIIilM ! IM ! I ! ! >! lI ! lIM>M » lIlI ! IM » ! I» Il» ! lIMM! ! lU-

^ ortselrunZ un 5 ere 8

Li ° oken Snvvntm ' Vvi ' kruiSL
llllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMMMMIIllllllMllilMMlllMMIlllllMMMllilMIlliMIlllllMIIIlMMIllllMIMIIMMIlllMMMllMMMlMIlMMIIMlllMIMMMMMIMMMlN

I
' drahd
raphen-
i dies«

galeosfr
Polar-
wurde

-stS ' »
ine m-
and t»
als ui»

Watz»
) zehr
up > d«
t. °
ialsaiU

oerM
st wor-
deutschr
Anrecht
gen
Penn»

wird
uselbe»
mselbß ,
afrvht
> Ko»
ing en
en ^
at s»
nschah
J - sM
ter da
teiluK

illendä
hlet K
, er >-
idwirt-
nkt -
on 6
Dfeßfl
>ule
leituni
,n ^
le ^
ppgr«
rgtinkk
our>̂

b ^°
l "

In nllen MelliiiM
I» I » » II » » » » I >„ » I, „ » in,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, , ^ ukerorclentlick vorleilksste ^ nZebote

8 »e clLSKS Qeleseril ^eil .
>I » >»IIII » III » » » II » III, >IIIIIII »I » I » »,N

Z Irotr der enorm billigen Preise ?

ß ijliMllL ksdLlt - ÜÜsl'ileli . ß
7» » , LpIvavlLHlfvk

ei» i»iii» i„ i»>ni,ii,ni,iiinii » i,i„ i„n

2 Trotr der enorm billigen Preise ^
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Neue
Dainxfäxfel

feinste ÜZnalität .

itkiiSlMrfiiiS-Ptttin.
„ViVSl, !- ^"

LnZIisoksr ftislbwol I- Xöpsr - Î IsnsII
* Vicf , w is Qsckmir , in dsr WSsoks nickt singsksnd

ist 6sr

^ ukunfts - ^ r^ iksl
für

l-lsppsn - u . Kincisi 'bskisicjunZ .
VorrüZIiok bswLkrt rur Hnfsrtißvng von

l-lsmclblussn Lpoptbsmcisn
^ lorßsnröoksn p/jurns »

st
'
ropsnsusrüstunß .

^ Usinvsrkauf der soktsn „ ftlollins . Vi ^ sils »

Mich » Sie
U rr s st e uer -Betteu
privat -
Hrernden -
Dienstboten -
Ainder -

n

11

11
oder einzelne Teile , wie :

Röste , Mali atzen , Unterbetten » Steppdecken , Doppel -
dccken . »listen , Bettwäsche » Cliaisclongucs u . -Decken
dann wollen Sie sich bitte auch in dem erstklassigen » durch¬

aus reellen Spezialgeschäft :

Paradiesbettenhaus

Reformhaus Neubert »
^

e
Kaiscrstraste 1LÄ orientieren . Freie Besichtigung erbeten .

In MödvII In MödvIL

SSstaiisn unseren käu -

muistAS - VSpkauf cism tit ! . Pub¬
likum es'Asbsistst anrurslKsist untt
bitten um ZefälliAS VesiebtiZunZ
unsenen l- LZel '.

MMe WeseiHM kür SriiitstMe !
I-loonaontencl

Oroük . tiokliekerunt
Xarlsruke , Lrdprinrenstr . 24

Qexr . 1857 1elepk . l222

eMpkielilt in xröllter ^ usvakl

kstteeim -iclitunxeli ,
ksäe ^ sanea uaä

Ksäe - Artikel .

Ivs KsissnsTi 'svs IOS ,

>V! an aekls auf gute unil öauei'liLftö IVanen.

» V » H »» H M » tür äio öenutrunx cior lvooliti -

« « Koktet so klg . 2u bo - « d
kabattmarlcenriLl - Vi/LSLks - u . ^ usstLitunLSgssokäft XLissrstr . 171 .

äurob Zucka Suol »luu »d1uLA .

^ i m Nisi Istsbsp AVisi "
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Nr. 12 . CcitcI2. Karlsri ' her Tagblctt, Corwloa, dev 12. Jammr 1913. Drittes Blatt.
K

Lnokkenrogl . Hvtliefsrant ewpüskll aparte Ueukeitea :
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Reinen , selbstgekelterten

Apfelwein , 1812»
vorzügliche Qualität , empfiehlt
billigst:

Adolf Kehrbeck. Küfermeister ,
Ettlingen .

Z blendend « elü «
^ rmä dock sokenend gewssvken
^ erkalten 8ie Ikre ^Väsoko , speziell

2 Nerrensksrltwäscks
in cksr

2 Viener Usimssokstsi

^ Ink. : Zt. ».SU, Itsi »lsnuko - 8üd » tsdt .
^ /tanakmeetellen :

Valckkornstraks 53, Kaiserstraks 37 , Seudertstrrke 2,
o sikoinstraüe 37, Kutendergstraks 5.

§ vetrieb unä Ksupi - Lnnslimssisllsi
Svti«i»n»1i»sS « IN —INs » .

HVVSVVSVVVSVVSSVSSVV !

8v«Mel Milkt
(Telephon 1755) ,

Ecke Sofien - und Hirfchstratz« SS a,
Filiale :

Südendstratze 29, vis-a-vis dem
neuen Vinzentiushaus ,

empfiehlt sich bei vorkommenden
Gelegenheiten .
Stets frisches

Kaffee- und Teegebäck.

Wscks - fackeln ,
xornokios , 2 ^ dis 3 Ltnnäsn Lrsunckansr dM §st dsi

Kapellenstrabe 52 .

Orösstes I -sZer am plalre . ' —

In unserem Kommissionsverlag ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

„Die Handarbeit
in Schule und Haus ".

Sin Leitfaden für denneuen Lehrplan des Hand¬
arbeitsunterrichts an höheren Mädchenschulen
mit 17 autotyp. Tafeln und 38 lithogr. Blättern

von
2 . Mäher , Vorsteherin ,

M . Amhauer , Handarbeitslehrerin
an der Frauenarbeitsschule des Dad . FrauenverelnS .

Preis in Leinwand geb. Mk . 3.60.

C. Z. Mllersche Hosbuchhaudlmg m. b. H.
Mtterstrahe 1 Karlsruhe Telephon 297.

QM ' lllti'r,
prima Qualität , zum Essen per
Pfd . 1 .30 bei 5 Pfd . 1 .25
sow . frische Odemvälder Landeier .

A. Noe. Amalienstraße 13.

1 .15 Mk . per Pfd ., frische gute, fette
Ware, bei 10 Pfd. Abnahme . Süß¬
rahm - Butter in *<r Pfd . - Stücken
L 1 . :i5 Mk . per Pfd -, frisch ans Ober¬
länder Molkerei . Preis gegenwärtig
frei ins Haus für hiesige Stadt . Frau
SN » « Nu der - Landesprodukten in
Rülzheim ( Pfalz ).

1o6e8 - ^ NLel § e .
81att besonderer änrelZe .

Onser inniZstzeliebter, teurer Oatte un6 Vater

Hieoäor ^ uc1i8loclier
ke § ierun §8rat

KoIle§ iLlmi1§NekI 6er OroLkerrosliclien Oeneraldlrektion der
kadiscken Ltaslseisenbalinen ,

Kitter Kober Orden
wurde uns gestern abend 8 vkr im 49. (.ebensjalire durcb einen 8ckla§-
anisll unerwartet entrissen .

kertba Vucbslocber §ed . Lattian^
und 3okn Herbert .

Karlsmke, den l t . Lanuar 1913.
Die keercklAunA kucket am SonntsZ , cken 12. fanuar , ^/,4 (stir nachmittags , statt.

Trauerkaus : kaumeisterstrake (trübere kaknkokstraüe ) 2.

(frankeneck )
adsods 8 vdr , Sonntag ad 4 I7dr :

kLslspivI des Original Monsr 8ciirsmmvl- ^n»smdlv

„ MvSNS 6 ' MÜS ^ KEI , (vir : « illy sssuvrdvrg .)

aus our ia VrSps
m zvcker krsislaxs stets vorrätig.

8 , kosvnbusok , Ksi8er8irL88e >37 .

kScksr
tiir

l 'snaatunds , ösll ,
Dksstsr .

HolrtSvlisr
rmn Sssvkreidea noä Sewaiea.

OslIuloirlkSolier.
kLokerdSnösr
kLvkerketten .

»ssrrelkv
Haa kämme.

loiletleartikel .
pompsöourr.

Pelkums .

1. lilolilLv -iIkgöl
Kaiserstrasss 173

nvisodon Ritter- nnck Usrrenstr.

für die wodltuenden Leweise kerrlicker 1'eiinabrne an dem
scdweren Verluste, den wir durck das idinsclieiden unserer teuem
Oattin, Sckwester , 3ckwä§erin und l 'snte

WUKelmine Keller ,
§eb . fecbt ,

erlitten daben , sa§e ick im kiamen der tieltrauemden Vamilie
innigsten vanlc.

karlsruke , I I . sanitär 1913.

vr . ferämancl Keller ,
Professor an äer Akademie der biid . Künste .

Gn ! Kn !
empfehle extva große und schwere
zum billigsten Tagespreis . Für
Wiederverkäufer , Bäcker re. Vor¬
zugspreise . Prompter Versand
nach auswärts .

Motzer , Eierspezialgeschäft und
Versandhaus , Kronenstraße 35.

Taprtrn .
Wir setzen unser Tapctenlager einem

Rännugs -Vcrkaufe aus und ist
für Hausbesitzer «-Gelegenheit geboten,
zu sehr billigen Preisen moderne
Tapete » zu erhalten.
8m- ililt IcrkkllMensjsenschilsi

-er Ttvezierer,
Markgrafeustratze 4L, Seitenbau,

Ritterstrasse 5 l 13118 KOOllllH Ritterstrssse 5E"-' Inliaber : Otto ksslian

kilWM - verllM
LeZinn : 13. sanuar — Lnde : 25 . sanuar .

V^äliven^ dieser ^ eit §exväkre bei allen öar - finkäuien statt 5 ^/g
«0 >

0 Kar - Kaball .

Damen trinken
xsrv elnvn feinen dvkettrvteken l,Nrvr von be¬
sonderer ?ÜNe wie VeniUe, ILoeeo, Kakao u«w.
und ist e« der Stola Leder » suskrsu kiermit ikrea
6asten dienen au KSaaea . Idit fertig xeksutten
QetrLakea «raiett man trotr Koker Preise sedr
dLuüzl einen IdiÜerfolx » dsker bereitet »ick dis
erfskrsne ttsuskrsu ikrea bedarf selbst aut den
»ItbewSkrten Orixinsl-Keiekel -Lssearen ..klsrko
I^icktkerr", sie erdLIt dsdurck tzuLÜtStsilköre
»ad spart doppelt und dreifach, La »oxar di»
urn daa Lekafack«.

„Orixiaal Keiekel -Lssearen " sind mrr ooKtnnt „ldarke l-icktdera*
wan verlange a. vskms unr diese u . weise Lede I^ackakmunLaurllck .
'Wo niokt erdLlLl., wende man sied an dis pabrik Otto Keickel . Serl»a.
— ^vfklLrsvdebrosvkavv: „vis DersLULLerunx !m HLvskalts" xrstis.

In Karlsruhe und Dm^v^eod in den bekannten, meisl durok
meine Sokrlder dsnvilil'ken Oroxeriea, ^potkekea etc. erbLlttted .

LnLroslŝ er bei : iksvpoW flvdllA, ^.dlerstraüe 24.

I » Sem Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen unS Sorck
jede Suchhanülung zo beziehen :

Anleitung zuröerechnung
einer Dampfmafthine

Ein hilfsbuch für Sen Unterricht
im Entwerfen von Dampfmaschinen
mit 9 Anhängen allgemeineren
Inhalts , 274 Figuren unü 1 Tafel

Von R. Hraßmarrn
ordentlicher Professor an - er Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe i. ö .

Dritte Auflage . Umfang : XII un- 4Z4 Seiten gr- §°

Preis : in SanzleinwanS gebun - en Mark 8^ «

C . Z. Nüllersche Hofbuchhanölung m. b. b-

Karlsruhe i. H.



Viertes Blatt.
Heer und Ilolke.

^ > vergleichende Unfallsfialistik der Flotten der
t Seemächte .
.. « ie neueste Kesselexplosion auf dem französischen

ainienschiif »Massen « " gibt Veranlassung , die seit
« „ fang 1912 bei den einzelnen Flotten

. , -gekommenen größeren Unfälle einer vergleichen -
^ ^ Betrachtung zu unterziehen . Wenn man von der

gnalücksstatistik der französischen Flotte aus Anlaß"
Puloernot , die nach französischen Blättern ein

Lohnen auf einem Vulkan " auf den Kriegsschiffen
Miat , absieht , — man hat bisher im ganzen ca . 30
« oße Explosionen gezählt — so steht Frankreich nicht
« „sichtlich der Zahl , wohl aber bezüglich der Folge -
^ were eines Unglücks an der Spitze aller Marinen ,
»s betrifft dies den Untergang des Unterseebootes
Bendemaire

" am 8. Juni 1912 , mit dem 2 Offiziere
Und 22 Mann versanken . Weiter ist ein Geschützunfall
«us dem Panzer »Michelet " zu erwähnen , der gleich¬
falls im Juni 21 Personen verletzte , von denen sechs
Karben . Weiter wurden im November 1912 auf dem
Unterseeboot „ Foucault " infolge schlechter Oelqualität
z Mann verletzt . Im übrigen hat hinsichtlich der Zahl
- er Unfälle im Jahre 1912 England als größte See¬
macht die meisten Unfälle zu verzeichnen . Der Ver¬
tust des Unterseeboots 3" kostete 4 Offizieren , 10
Mann das Leben , der des „6 2" 15 Personen . Außer
Zusammenstößen , an denen 9 Linienschiffe und Kreu¬
zer beteiligt waren , sowie den Zusammenstößen und
Havarien von 5 Unterseebooten und anderen Schiffen
baden besonders die Geschützunsälle auf dem „King
Edward VII." und dem Zerstörer „ Acorn "

(16 Ver¬
wundete) Opfer gefordert . Die Unionflotte wurde im
vergangenen Jahre von Unfällen verhältnismäßig ver¬
schont. Im November 1912 wurden 2 Mann durch
eine Kesselexplosion auf dem Linienschiff „Vermont "

getötet , und im Oktober 1912 verloren infolge einer
Kesselexplosion auf einem Torpedoboote 1 Offizier
und 4 Mann das Leben , 4 wurden verletzt . In Japan
hat der Taifun im September o . I . eine Reihe von
Personen auf Zerstörern getötet und verletzt . Weiter
fand im November v . I . auf dem „Nischin " eine
Pulverexplosion statt , durch die 16 Personen schwer
verletzt wurden . Auf der Marinewerft in Kure wur¬
de infolge Explosion eines Torpedokessels gleichfalls
mehrere Mann verletzt .

Leider hat auch die deutsche Marine mehrere Un¬
fälle zu beklagen gehabt . Bei einer Sprengung fan¬
den 1 Kapitänleutnant , 1 Unteroffizier , 1 Mann den
Tod . Am 18. Juli 1912 stießen das Torpedoboot
, 6 110" und das Linienschiff „ Hessen" zusammen
(Z Tote) . Am 21 . Juli 1912 kenterte die Jolle des
Linienschiffs „Thüringen "

, wobei 3 Personen ertran¬
ken . Im Oktober verloren wir durch den Unfall des
,8 171" 6 Seeleute , und beim Zusammenstoß von
^8 64 " und „O 7 " wurden infolge einer Kesselexplo¬
ston 5 Mann verbrüht . Wie schnell unsere Marine

, zur Hand ist, wenn es gilt , Rettungsarbeiten zu voll¬
bringen, zeigte sich bei dem bekannten Einsturz der
Linzer Drücke, wo unsere braven „blauen Jungen "
sich mit Recht die Bewunderung und den Dank
Deutschlands von neuem erwarben . In den übrigen
Marinen sind schwere Unfälle von Bedeutung nicht zu

verzeichnen gewesen .

vom Vetter.
Wetterbericht dcS ZentralbnreanS für Meteoro -'one i nd Hydrographie vom 1l . Jan .

Das Hochdruckgebiet im Nordosten Europas besteht
unverändert fort , im Nordwesten ist aber eine neue
dest Depression erschienen , die einen Ausläufer in
sudsüdöstlicher Richtung bis Frankreich herab ent -
stndet : dieser verursacht in ganz Deutschland trübes
Wetter mit leichten Schneefällen . Die Morgen -
temperaturen lagen dabei noch unter dem Gefrier¬
punkt . Die Depression wird sich voraussichtlich nochweiter geltend machen ; es ist deshalb trübes Wetter
mtt weiteren leichten Schneefällen und wenig ver¬
änderten Temperaturverhältnissen zu erwarten .

Wasserttand des Nd eins am 11 . Jan. -rüb.
Schusterinfel 108 , gefallen 2 . Kehl 199, gefallen 6.Maxau 358 , gefallen 4, Mannheim 283 , gefallen

Msen-VochenberW.
Frankfurt a. M„ den 11. Januar 1913.

Ananzwelt und Börse betrachteten den Wieder -
ruch des Krieges auf dem Balkan als ausge -

und glauben auch sonst nicht an ernstere
E "'M 2iifälle . dieser Auffassung wurde man

ZU Beginn der Börsenwoche aus London
-°/ !,̂

8ende Depesche bestärkt , wonach bei der öster -
bich,sch«n Botschaft eine Erklärung dahin abge -

" orden sei, daß der Friedensschluß als ge-
gelten könne . Das Vertrauen , daß die Lon -"

^ Handlungen schließlich zum Friedensschluß
wsi-k

" Türkei und den Balkanstaaten führen
^ ^ urch die wechselnden Berichte über die
n , „ -

"5 - Phasen der Verständigungs - Aktion nicht
Und das mit Recht , denn es darf

ekon« - betrachtet werden , daß die Sieger
sriedensbedürftig sind , wie die bisher unter -
Türken , und daß der letzteren Widerstands -

Karlsrnher Tagblatt , Sonntag, den 12 . Januar 1913.
fähigkeit , namentlich durch die andauernden Wir¬
ren , unter denen das Osmanenreich zu leiden hat ,
stark beeinträchtigt wird . Da man sich somit über
die Politik keine Sorgen machte , kamen die gün¬
stigen industriellen Nachrichten desto mehr zur Gel¬
tung , so dis neuen belgischen Eisenpreiserhöhun¬
gen und die zuversichtlichen Darstellungen , die von
der Essener Börse über die Verfassung des Marktes
der Montanprodukte ausgegeben wurden . Die an¬
dauernd guten Nachrichten aus dem Wirtschafts¬
leben führten selbstverständlich dem Aktienmärkte
spekulative Käufe zu . Der gewaltige Aufschwung
der deutschen Jahresproduktion an Roheisen , die
englischen Außenhandelsziffern für 1912 , die das
Spiegelbild einer glänzenden Verfassung des Welt¬
marktes darbieten , machten einen guten Eindruck .

Eine Roheisen -Erzeugung Deutschlands von nahe¬
zu 18 Millionen Tonnen und eine Steigerung der
Produktion in einem einzigen Jahr um 1,30 Millio¬
nen Tonnen , das ist das glänzendste Ergebnis der
Hochofen - Industrie Deutschlands und Luxemburgs
im verflossenen Jahre . Ferner stimulierten die
günstigen Auswanderer -Ziffern van Hamburg und
Bremen . Nachdem nunmehr auch die Dezember¬
ausweise für die beiden deutschen Auswanderer -
Häfen vorliegen , so darf man nach den vorliegenden
Ziffern allerdings von einem glänzenden Geschäfte
noch nicht sprechen . Es ist zu bemerken , daß das
Gesamt - Ergebnis des Rekord - Jahres 1907 dasjenige
des Jahres 1912 noch weit in Schatten stellt . Da¬
mals bezifferte sich der Auswanderungsverkehr
über Bremen auf 234 013 Personen , derjenige über
Homburg auf 153 473 , so daß die Gesamtzahl die
Höhe von 387 486 erreichte . Im Jahre 1912 da¬
gegen 304130 .

Dem Geschäftsverkehr , der vereinzelt eine lebhaf¬
tere Bewegung annahm , kam der Geldmarkt zu
statten , und der Aufstieg der Kurse einzelner Divi¬
dendenwerte , Montan - Aktien , war dadurch erklär¬
lich . Es ist erfreulich , daß eine Erleichterung des
offenen Geldmarktes eingetreten ist. Der hiesige
Privat -Diskont konnte sich weiter ermäßigen . Eine
weitere Stütze fand die Börse in der Diskont - Er¬
mäßigung der Sächsischen Bank . Wiederholt ist die
Sächsische Bank mit Diskontmaßnahmen vorge¬
gangen , ohne daß sich gleichzeitig die Reichsbauk
und die übrigen privaten Notenbanken zu einem
solchen Schritt veranlaßt sahen . Die Sächsische
Bank hat beschlossen , sich wieder der offiziellen
Rate der Reichsbank anzupassen und den Wechsel¬
diskont von 6H auf 6 und den Lombordzinssuß
von 7V- auf 7 °/» zu ermäßigen . Für das Vorgehen
der Sächsischen Lank dürsten in erster Linie lokale
Gründe maßgebend gewesen sein ; jedenfalls aber
hat es für dis Reichsbank eine Mehrbelastung mit
sich gebracht , weil Ansprüche , die sonst bei der Säch¬
sischen Bank Befriedigung suchten , sich naturgemäß
der Reichsbank zuwandten . Der Ausweis der
Reichsbank zeigt angesichts der außergewöhnlich
angespannten Geldverhältmsse für - die großen Be¬
dürfnisse des Jahreswechsels ein günstigeres Aus¬
sehen . Daß die Reichsbank trotz des gewaltigen
Ansturms von einer Diskonterhöhung abgesehen
hat , ist ihr als hohes Verdienst anzurechnen : sie
konnte es wohl lediglich im Hinblick daraus tun ,
daß erfahrungsgemäß nach dem Iahresschluß als¬
bald wieder billigere Geldverhältnisse einzutreten
pflegen . Das ist auch in diesem Jahre der Fall
gewesen , der Privatdiskont hat , unterstützt durch
Wechselkäufe der Hypothekenbanken und Versiche¬
rungsgesellschaften sofort nach dem Iahresschluß
nachgegeben und das abgezogene Geld strömte dem
Noten -Inslitut nach und nach wieder zu . Auf dem
internationalen Geldmärkte trat dieselbe Erschei¬
nung ein , wie in Deutschland . Das bewies der
Ausweis der Bank von England . Auch hier zeigte
sich die noch ungeklärte politische Lage als Grund
zur Zurückhaltung der Geldgeber und außerdem
waren es die Feiertage , die zwar dem Geldmärkte
wjeder gewaltige Beträge zufließen ließen , aber
trotzdem war die Bank nicht in der Lage , den
Diskont herabzusetzen . Im Goldverkehr der Bank
von England mit dem Auslande ergab sich in der
Derichtswoche ein Zufluß von 692 000 Lst. Nach
dem Ausweis der Bank hat sich der Wechselbestand
um 16.94 Millionen Lst. vermindert . Die Abrech¬
nung des Clearing umfaßte in der Berichtswoche
327 Millionen , oder 34 Millionen Lst. mehr als im
Vorjahre . Auch der Ausweis der Bank von
Frankreich konnte in der abgelaufenen Woche eine
Besserung ersahren , die allerdings mäßig genannt
werden muß .

Wie bereits eingehend erwähnt , zeigte sich auf
den meisten Gebieten eine wesentlich festere Hal¬
tung . Aus den schweren , sorgenvollen Zeiten führte
ein neuer Abschnitt in eine freundlichere Zukunft .
Noch wartet man zwar darauf , daß der Frieden
im Balkonkrieg vollzogen werde , und es sind noch
manche Streitpunkte vorhanden , die den Abschluß
verzögern . Allein es weht nach der politischen
Schwüle , die drückend und lähmend über Europa
lagerte , doch ein frischerer Zug . Recht erfreulich
war es , daß unsere deutschen Staatsanleihen auch
im Laufe dieser Woche eine , wenn auch mäßige
Besserung verzeichnen können . Für österreichisch -
ungarische Renten ist ebenfalls rm Einklang mit
Wien eine festere Tendenz zum Durchbruch gekom¬
men , dasselbe gilt auch vereinzelt von Balkan¬
werten . Was die übrigen ausländischen Staats¬
papiere betrifft , so zeigen Russenwerte , Mexikaner
und Argentinier eine gut behauptete Haltung . Auf
dem Bankenmarkte erzielten zunächst von heimi¬
schen Werten Diskonto -Commandit , Deutsche Bank

und Dresdener eine wesentliche Erhöhung . Rhei¬
nische Hypotheken -Bank schließen mit einem Plus
von 2,50 , Kredit -Aktien waren vorübergehend fest,
machten aber einer mäßigen Abschwächung Platz .
Oesterreichisch -ungorische Bank zogen im Kurse
2«/° an . Mittelbanken wenig verändert . Von
Transportwerten sind zunächst Lombarden bei leb¬
hafter Geschäftsbewegung zu erwähnen , auch
Staatsbahn neigten zur Kurserhöhung . Das Ge¬
schäft in amerikanischen Bahnwerten ist nach wie
vor gering und die Schwankungen sind nicht von
Belang . Ein ausgesprochen lebhaftes Geschäft wor¬
in Schiffahrtsaktien zu konstatieren , auf erhöhte
Dividenden -Gerüchte , doch zeigte sich infolge der
starken Engagements Realisationslust .

Der Montanmarkt war eigentlich der belebteste
Markt im Laufe dieser Woche . An der Spitze stan¬
den zunächst Eschweiler Bergwerk - Verein , welche
mit einer Kurserhöhung von 11 °/, hervorgehen ,
auf die Fusion mit dem Vereinigten Stahlwerk
Burbach -Eich -Düdelingen und auf gebesserte Divi -
denden -Aussichten dieser Gesellschaft hin . Des wei¬
teren sind auf diesem Gebiete noch zu erwähnen :
Harpener Bergbau , Laurahütte , Phönix -Bergbau
und Bochumer . Für Konkordia -Aktien stimulierte
erneut die Dividendenschätzung , welche zu einer
Kurserhöhung von 7 °/, führte . Am Kassamarkte
für Dividendenwerte war die Unternehmungslust
ziemlich rege . Es wurden allerdings auf diesem
Gebiete wiederum nur Spezial -Werte bevorzugt ,
und zwar u . a . Adlerwerke Kleyer , welche mit
15 '/- °/» , Dürkopp mit 10°/« , Maschinenfabrik
Mönus mit 8 °/, Kurserhöhung aus dem Markte
gehen . Chemische Werte ungleichmäßig . Badische
Anilin sowie auch Farbwerke Höchst sind beliebt
und höher . Dasselbe gilt von Holzverkohlung .
Gummi - Peter zeigen eine Kurserhöhung von 9°/» ,
dagegen Kunstseide 11 °/, niedriger . Elektrizitäts¬
werke konnten sich durchweg gut behaupten , teil¬
weise bei festerer Tendenz . Der Wochenschluß ließ
nach der festen Haltung eher schwächere Tendenz
erkennen , und zwar waren es wiederum politische
Nachrichten , die wenig geneigt waren , zu einem
lebhaften Geschäft beizutragen . Das Kursniveou ,
welches sich im Laufe der Woche ansehnlich erhöhen
konnte , machte einer mäßigen Abschwächung Platz ,
wobei nicht unerwähnt bleiben soll , daß teilweise
Realisationen den Anlaß dazu boten . Die Börsen¬
woche schloß bei mäßig schwächerer Tendenz mit
ruhigerem Geschäfte . Privat -Diskont 4Vr«°/o .

Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die
nachstehende Tabelle veranschaulicht :

Es notierten gegenüber der Vorwoche :
3 . Jan .

Jndustriepapiere :
Adlerwerke Kleyer . 584 .50
Badenia ( Weinh .) . 180. —
Bieleseld . (Dürkopp ) 492.—
Fabrzeug Eisenach - 127.—
Gritzner Dnrlach , 292 .75
Seebold LNefs Durl . 141.—
Karlsr . Masch .-Fabr . 155.—
Mannesmannröhr . - 212.50
Moenus . 286. —
Motorenf . Oberursel 138.40

Pfz . Näh - und Fahr .
Kayser . 175 .60

PokornyLWittekind 159.50
Schnellpr . Frmttthl . 295.—
Witten Stahlröhr .-
Werk . 2t7 .—

Badische Anilin . . 529.—
Blei - und Silbrh .

Braubach . . . . 120.—
Gold - u. Silb .- Sch . 679.—
Chem. Fb . Griesh . . 249. —
Farbwk . Höchst - 643. 90
Verein . Chem. Fabr .
Mannheim . - . . 347 .50

Farbwerk Mühlheim 66.—
Fabrik Weiller -ter-

Meer . 234.—
Holzoerk. Konst. . . 337.75
Nütgerwerke . . . . 197.30
Ullramarinwerke - - 219.—
Werke Albert . . . 435.—
Celluloid Wacker. . 184.—

einem Heidelbg . 145.—
ementfk. Karlst . . 124.—

Gummi Peter . . - 75.50
Zellstoff Waldhof . 234 .75
Elllinger Spinnerei 105.50
Ziickerfabr.Frankcu -

thal . 389.50
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 197.75
Deutsche Waffen - u.
Munitionsfabr . . 564.—

Brauerei Sinner . 231.—

Elektrische:
Accumulat . (Berlin ) 415 .—
Algen, . Ges. Bin . . 242 .90
Bergmann Werke . 123.—
Brown,BoveriLCo . 147.75
Dtsch. Ucbers . Berl . 161 .60
Fett . Gmll .-Lah-

nrcyer . —
Licht L Kraft Berlin 129.75
Schuckett 'Nürnberg 156.90
Voigt L Häffner . . 184.—
Siemens LHalske . 231 .50

10. Jan . Vergleich

600 .— -I- 15 50
180 .- unv .
502 . - -1- 10. -
126 .25 — 0.75
297 .50 st- 4.75
14U.80 — 0 .20
158 .— 3 .—
212 .75 0.25
294 .- -4- 8 .—' 137 .80 — 0 .60

174.- 1.60
161.— - j- 1.50
296 .— -i- 1.—

geschäftslos
534 .25 4- 5.25

118.- — 2.—
671 .50 — 1.50
248 .— — 1. -
639 . — — 3.90

347 .50 UNV.
70 .60 ff- 4 .60

237 . - 4- 3.—
310 .— -t- 2.25
196 . , 5 1 .05
219 . - UNV.
435 .— unv .
180 .— — 4 —
147 . - 4 - 2.—
124 . — unv .
84 .50 4 - 9. -

237 .50 4 - 2.75
106 .50 4- 1 .—

396.50 4 - 7.—

198 .— 4- 0 .25

571 .- 4- 7 —
233 — 4 - 2 -

417 .- 4 - 2.—
244 .— 4- 1 .10
124.— 4 - 1. -
146.90 — 0.85
165.— 4 - 3.40

— geschäftslos
131 .— 4 - 1 . -5
151 .— — 5.90
187 .— -»- 3.—
223 — — 8 .50

Nr. 12. Seite 13.
3. Jan . 10. Jan . Vergleich

Montanpapiere :
Bochumer Bergbau . 217.20 219 .75
Deutsch-Luxenrb. . . 168.40 170 .20
Eschweil. Bergw . . 180. — 194 .—
Gelsenkirchener . - 198.75 200 .50
Harpener . 189.25 193N5
Westereg. Alkali . . 215 .— 211 .50
Laurahütte . . . . 167.— 170 .—
Phönix Bergbau . . 264L5 267)75

-4- 2 .55
4 - ILO
4 - 11.—
-4- 1 .75
-4- 4 .50
— 3.50
4 - 3.—-i- 3.50

Banken :
Badische Bank . - 134 50
Rhein . Hyp .-Bank . 197 .—
Rhein . Creoitbank . 136.80
Pfälzische Bank . . 130.—
Südd . Disk .- Ges. . 118. —
Oesterr . Kreditaktien 198.25
Deutsche Bank . . 255.—
Diskonto -Kommand . 188.40
Dresdener Bank . . 156.60
4 °>oDeutscheReichs¬
anleihen . 100.15

4 ° ,o Preuß . Konsols 100.15
4 ° ° Bad . Anleihe v.

1911 u. 1u12 . . 100.—
4 °,o Bayer . Anleche

bis !930 . . . . 100.30
4 °,oHessenunk.b.1921100 .20
4 °,o Wurttemberger

unk . bis 1921 . . 10025
Bahnen :

Oesterr . Staatsbahn 154.—
Lombarden . . . . 2l .50
Baltimore Ohio . . 1l>6.20
Schautung Eisenb. . 131 .75
Hamburg Amerika . 164. -
Norddeutsch. Lloyd . 126.60

134.- 0 .50
199.50 2. 50
136 .80 unv .
130 - unv .
118 .60 4 - 0 .60
199 .- 4- 0 .75
254 .75 0 .25
190 . - 4 - 1.60
158.50 4- 1.90

100 .05 0.10
100 .10 — 0 .05

100 .15 4 - 0 .15

100.40 4- 0 .10
100.20 unv .

100L5 unv .

154.25 4- 0.25
22 .-5 4 - 0 .75

106.- 0 4 0 .30
133 .75 . 4- 2. -
163 .75 0 . - 5
126 .70 4- 0 .10

Elektr .-Gesellschaft vonnals Schuckert & Co . - Aktien
notierten exkl. Dividende Kursabschlag 8 "/<>.Elektr . Siemens -Halske- Aktien notierten exkl . Dividende
Kursabschlag >2 °/„ .

Türkische 4VV Frs . -Lose.
Die 258. Ziehung findet am 30 . Januar und 1. Febr .

» . 0 . statt . Der Ultinwlleferungstag ist auf dm 29 . Jan .
d. I . festgesetzt.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
8 . Baden -Baden , 10 . Jan . Durch die Millionen -

Unterschlag ungen des hiesigen Bankiers Ant .
Müller war auch die Aktienbrauerei Al¬
ten bürg in Sinzheim - Baden -Baden in Mitleiden¬
schaft gezogen worden . In der 24. Generalversamm¬
lung wurde bei Position „ Entlastung des früheren
Aufsichtsrates und Genehmigung der mit demselben
getroffenen Abkommen " bekannt gegeben , daß ver¬
schiedene ehemalige Aufsichtsratsmitglieder und son¬
stige Regreßpflichtige zu teilweise weitgehendem Ent¬
gegenkommen u . Opfern sich bereit erklärt haben , und
noch nicht zum Abschluß gekommene Verhandlungen
eine befriedigende Erledigung gefunden haben . Die
Brauerei kann nunmehr , ohne mit langwierigen Pro¬
zessen beschwert zu werden , den geordneten Betrieb
weiter führen .

Warenmarkt .
Durlach , II . Jan . Schweincmarkt . Befahren

mit 163 Läuierschweinm, 260 Ferkelschwemm ; verkauft
wurden 163 Läufcrschweine, 260 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 40—80 Ferkelschweine
30—40 Geschäftsgang gut.

Konkurse.
Amtsgericht Gengend ach . Sägereibesttzer Jos .

Duffner in Reichenbach . Prüfungstermin am 31.
Januar , vormittags S Uhr . — Amtsgericht Walds -
hut . Schweinehändler Joseph Huber in Unter -
alpfen . Prüfungstermin am 7 . Februar , vormittags
10 Uhr .

Terminkalender.
Montag , den 13. Januar 1913 .

llr9 Uhr : Grosih. Hofforst- und Jagdamt . Stamm¬
holz - Versteigerung im Rathause zu Hagsseld .

2 Uhr : Bier , Gerichtsoollzielier, Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Sichert , Gerichtsvollzieher , Zwanes - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinsttasie 23.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollz. , Zwangs - Versteigerung
im Psandlokal Sleinstraße 23.
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Deutscher Verein für Volksyygieue.
Donnerstag , den 16 . Januar 1013 . abends 8»/z Uhr, im großen Saale

des Rathauses
Bortrag i>cs Hem Holtzmann , 8cw.'rbeiiiftelttt , hier.

Eintritt frei .

Thema :

Auch Damen sind höflichst eingeladen.

lelepliön

Vermittlung koLtentor

MMW zeliemevl SMütze .
II . Kompagnie .

Montag , den 1 » . Januar ISIS , abends l- O Uhr ,
Versammlung mit Gaven bei Kamerad Sckmitt , zur
» NeichSpost " . Wagner .

Varlisclics

HanäslslsliraiiZtalt
I . Unani »,

SlaalliLd gLdedmjgiv 8odu!b
LLr LauctslLvisssusoLLttsii , LÄroxrraxis

uuä Spraolisu .

k-iniritt isglivk . ? I-08pkK1 >(08tkNl08 .
^ liwsiälivsssv tvsrosn snt^s^ellssevommsa sodritt-

liod oäsr wüoäliod iw Lontor äer Lekule .

ll »v llinelrlion .

» x >« Zc Z:« xZc» ZcM
7 Zirnmer Wohnungen

*

Hübschstraße lg
auf 1 . April ;u vermieten .

Die Wohnungen bestehen ans V zum Teil SS
biS 40 qn , grotzen Zimmern » Küche . Speisekammer .2 Klosette -, Bcsenraum . Fremdenzimmer . Mädchen¬
zimmer , besonderem Trorkeuspcichcr . mit Schwarz .
Waschkammer . Gärtchen . L alkon und Terrassen . Gas
und elektr . Lickt in alle « Räumen . Besondere Wünsche
könne » noch berücksichtigt werden . Preis von SSOO Mk .
an . Näheres dasett -st im Ban oder Stefanienstratze > 0
im Bür », sowie bei Herrn Kornsand , Kaikerstr . 56 .

Große 6 HiMrnmlj innig
Kaiserstraße 2SS , 2. Stock, geeignet für Arzt, Rechtsanwalt ,
ganz oder auch geteilt , Straßenfront , als Büro -
Räumlichkeiten , sofort zu vermieten. Näheres im Blumen¬
laden daselbst

Adlerstratze 3 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Keller und
Mansarde auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfrag en im Laden .

Bachstratze 40 , Parte : rewohnung
von 4 Zimmem , Küche , u Kellern ,
Badezimmer , Mansarde und Wasch¬
küchenanteil zu vermieten . Näheres bei
Rechtsanwalt ILnepz »« ! « , Kaiser¬
straße 17V.

K riegstrabe 17 Mnttsü'liße 31
ist sofort oder später der 3 . Stock, be¬
stehend aus 6 Zimmern , gr . Veranda ,
Küche , Keller und Kammern , zu ver¬
mieten . Auch als Büro sehr geeignet,
da zwei Glasabschlüsse .

ist im 2 . Stock eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör , sofort od.
später zu vermieten . Näheres daselbst
im 1. Stock, od. bei Rechtsanwalt Hugo
Marx , Lammstraße 8 III .

Zkvilngs -Ilttßrjmnug.
Montan , den IS . Jan . > 018 ,

nachm . 2 Uhr , werde rch im Pfand-
lokal hier , Steinst , aße 23 , gegen bare
Zahlung rm Vollstreckmigswege öffent¬
lich versteigern : 2 Feilenhauermaschinen ,
1 Bücherschrank, t Spiegelschrank ,
1 Umbau , 1 vollst. Bett , 1 Schrank u.
1 Ceiitrifugmaschine.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1913.
Sichert » Gerichtsvollzieher.

ZWngs -Vttßtigkrulig.
Montag , den l » . Jan . ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , « erde ich im
Psandlokal hier, Steinstraße 23, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Schreibtische, 1 Waschkommode mit
Mannorplatte u . Spiegelanfsatz , 1 Ver¬
tiko, 3 Kleidcrschränke, 1 Diwan , 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Nachttisch, 4 Stühle ,
1 Schreibtischstuhl, 1 Bücherregal , 8
Chaiselongues , 1 Nähmaschine , i Näh¬
tisch , 2 Piauinos , l Sekretär , 2 Diwans
mit Umbau , 1 Eckschrank , 1 Trumeau ,
1 Bücheretagere , 1 Sofa , 6 Sessel ,
1 Pfeilcrkommode .

Daran anschließend in Waldhorn¬
straße 2b sowie am Dienstag , de «
14 Januar IOIS , von 2 Uhr
nachmittags an, sämtliche Schreib - und
Zeichen - Utensilien , Farben , Federn ,
Gummi , Geschäftsbücher und ver¬
schiedenes.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1913.
M iikler, Gerichtsvollzieher.

Billa Maxaustr .,
9 Zimmer , Zentralheizung , elektr .
Licht. Garten »« ., ist per 1. April
sehr billig zu vermieten .

Heberles LermMro
Herrenstratze 13, Telephon 2399 ,

7,

FriekilbsM ü,
3 Treppen , ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmern ,
Badezimmer , reichlichemZubehör , Gas
und Elektrizität sofort oder später zu
vermieten . Näh . dasclbtt 2 Treppen .

Allldciniestraße 5
ist die 2. Stockwohnung , bestehend
aus 7 Zimmern mit Zubeh -, groß .
Glasveranda , schönem Garten und
massiv . Gartenhaus , per sofort od .
1 . April zu vermiet . Näh . durch d .
Hauseigentüm ., Hertzstr . 6, pari .

IsrlHtt Allee 89
7 Zimmer mit2Mansarden ,

> Badezimmer und sonst , reicht .
Zubehör mit Zentralheizung
per 1 . April billig zu ver¬
mieten.

Rosenberg L Co «
Wilhelmstr . b7. Tel . 185.

CtWmjo !Mßkiger«Ng.
Die Gemeinde Hochstetten versteigert

am Dienstag , 21 . Januar d . I .»
vormittags v Uhr , ,m Forlenwald
beginnend : 229 «Stämme Forlen 1»
II . und III . Klaffe.

Mittags 1 Uhr in Sandlach :
35 Eichen, 9 Ruschen, 9 Eschen, 6 Jffen ,2 Ulmen , 1 Pappel und 1 Birnbaum ,
wozu Liebhaber «inladet .

Gemeindorat .

81N3U8 L Oo ^
konkior «,

Ksi ' lst ' uks ,
keioclrioiiopl. l , Li»»»» llitterolr .

k« ca »preok»o»oki >»»» Sr, ZI
«mt ttr. SOS.

Uoknungs «

Wll - BMklliik
zu vermiete » .

Bachstrohe 4 ist ein Gin
faunlienhaus » eutb . 1l Räume,
Bad rc . , kl . Gatten , per 1 . April
zu vermieten durch

Büro Kornfand ,
Kaiserstrahc öli .

Wohnung zu vernneten .
Fricdrichcplay 10 ist eine Woh

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nel st Zubehör auf sogleich zu vennieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock.

Krieastr . 81, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich ! .
Zuaehör aus 1 . April , evtl , auch
früher , zu vermieten . Näh . pari .

Billa
z« vermieten .

Kriegstrahe 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Gatten per
sogleich zu vernneten durch

Bkmikl.-Nro Mnstod,
Kaiscrstrahe 56 .

Gartenstrahe 18 , nächst »
» der Karlftr . , ist eineHerrschafts -
G Wohnung von 6 Zimmern ,
d 2 Mansarden , Bad , 2 Kellern ,
E auf Wunsch elektr. Licht , auf
» 1. Apttl zu vermieten . Näheres
O daselbst im 1. Stock.

Gartenstraß « 44b , 4 . Stock ,
schöne , behagl . ausgestattete mo¬
derne 6 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Stefanienstr . 40, I, vormitt .

Hlrschstr . 1. pari . , ist eine Woh¬
nung von S Zimmern nebst Zu¬
behör , Gas u . elektr . Licht sofort
zu vermieten . Näheres 2 . Stock .

?
— »

^
Hirschstrahe 80 im 2. St .

moderne gerärnnige 6 Zimncer -
Wohnnng mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1 . Apttl 1913 zu
vermieten . Näheres im Laden.

Ecke Adlerstraße , angenehme,
ruhige Lage, ist eine 6 Zim -
merwohiiniig nebst Bad und
reichem Zubehör per 1. April
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres n >erfahren Schloßplatz 7
im Büro .

Klauprechtstrahe S5 , 2. Stock
ist eine schöne 5 Zimmerwohnnng
mit Bad , Balkon , geräumiger , gedeckter
Veranda und allem Znbchör auf
1 . April , eventl . auch früher , zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 3 . Stock.

ße. nächst dem Kai¬
serplatz , ist eine schöne Wohnung ,
2 Treppen , von 5 Zimmern , Bad ,
Speisekammer , 2 Mans . , 2 Keil . .
Waschküche usw . auf 1 . April 1913
zu vermieten . Näher . Amalien -
straße 79, 2. Stock . Anzusehen v.
11—1 Uhr und von 3—5 Uhr .

Sofienstratze 3 ,
2 Stock, 6 Zimmer -Wohnnng ,
Badezimmer , Küche und reichlichesZu¬
behör auf 1 . Apttl >913 zu vermieten .
Näheres 1 . Stock. Einzusehen zwischen
11 und 5 Uhr .

MmiKkche 18,
2 . Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüssc , auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornfanö . Kaiser-
serstraße 56.

Wendtstratze IV ,
Parterre - Wohnung , bestehend a«S 6
Zimmern , Fremdenzimmer , Bad nebst
Zubehör , auf 1 . Apttl zu verinieten .
Anzusehen von 1l bis 1 Uhr und von
3 bis 5 Uhr . Näheres im Bureau
Kornsand,Kaiserstraße 56 oder Kaiser-
Allee 80 , 2. Stock.

Westendstr. 50
Wohnung von 6 Zimmern im er .
sten Stock , mit Bad , 2 Kammern ,
3 Kellern u . Vorgarten , auf 1 .
April 1913 zu vermieten . Näh .
im 2. Stock daselbst .

HerrsWliche Mrmg .
Bel -Eiage , bestehend aus
6 grosteu Zimmern mit
reichemZiibehür per l . Avril
zu verm . : Kaiserftr . 158 »
Ecke Donglasstraße .

Maxmistratze 20
ist der 2. Stock , bestehend aus 5
Zimmern , eingerichtet . Badezim¬
mer und Zubehör auf 1 . April
1913 oder früher zu vermieten .
Näheres Bachstratze 41, 4. Stock ,
W . Rienmnn .

Ritterstr . 84 ist die renovierte
Wohnung von 5 Zimmern . Bad ,
Gas , elektr . Licht samt Zubehör
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres im 8 . Stock .

Rüppnrrerstrast « 12 , 3 . Stock,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche rc . (auch für Bürozwecke geeignet),
per 1. Apttl zu vermieten . Näheres
Brauerei Kämmerer , Kriegstr . 113,

Schloßplatz 18, 3 . Stock , ist die
Wohnung von 5 Zimmern , Küche ,
Mädchenzimmer u . Zubehör auf
1. April zu vermiet «» . Näheres
Kurvenstraße 3, 8. Stock .

Sternbrrgstr . > 5 schöne Wohnung
v. 5 Zimmern , geschl . Veranda , üblichem
Zubehör weg. Wegzug . an ruh . Leute
sof . od. später zu vcnn . Näh . 2 . St .

Weltzienstr . 35. 2 . Stock , sind
sofort 8 Zimmer , Bad . Balkon ,
Veranda , Küche , Speisekammer .
Mans ., Epeicherkammer , 2 Kel¬
ler u . Garten zu vermieten . Preis
»ff 880 . Näh . Douglasstr . 22 , 2. St .

klii
mit reicht . Zubehör , elektr . Licht ,
Kohlenaufzug , ohne Bis -a - vis . Zu
erfragen Sofienstr . 14V, parterre .

In freier Lage , Parkstraße 8,
2 . St . , ist aus 1 . April sehr schön«
8 Zimmerwohnung ( ohne Vis -a -
vis ) mit Balkon , Veranda , Bad ,
Speisekammer , 1 evtl . 2 Mansard .,
Speicherkammer , 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Gartenmtteil zu vermiet .
Anzusehen von 10— 12 u . 2—6 Uhr .
Näheres daselbst 1. Stock .

Rmalienstratze 25 » , Wohnung
von 5 Ziinmern mit Zubehör auf
l . Avril zu vermieten. Zu erfragen im
Papierladen ,

Friedrichsplatz S
ist eine schöne Wohnung , Bel -
Etage , von 5 Zimmern nebst
Znbchör per 1. Apttl 1913 zu
vcriilieten . Näh . das. ini Laden .

5 Zinimeruwhliiliili
mit Mansarde , 2 Kellern usw . ist
Leffingstratze 13, 3 . Stock , auf 1.
April 1913 zu vermieten . Näher .
daselbst oder Vorholzstr . 42 , pari .

Elegante
5 ZiiiimtrVolMng

mit Gatten , Erker, 3 Ballonen und
üblichem Zubehör ist auf 1 . April
19l3 zu vermiet . : Eisenlobrstr . 10 I >.

8 Zimmerwohnnng im 2. Stock
mit Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Preis 900 »ff . Näheres
Sofienstraße 55 , parterre .

5 MM 'WMllg .
Dnrlacher Alle « 14 , 3 Treppen

hoch , ist in feinem ruhigem Hause auf
1 . Apttl eine Wohnung von 5 Zim¬
mern , Badezimmer , Küche und mit
reichlichem Znbchör zu vennieten . Ein -
zuschen täglich von 2 bis 5 Uhr. Nä¬
heres 2 Treppen hoch beim Eigentümer .

Ettlingen .
Zu vermiet , p . 1 . April in schönst .,

fre ' er Lage eine 5—6 Zimmer -

Billa -Wohnnng
mit reichlichem Zubehör , Badezim¬
mer , Mansarde rc . , eingebauter
Veranda , Loggia , Zentralheizung ,
groß . Gartenonteil , 1- od . 2. Stock ,
je nach Belieben . Telephon . Zu
erfr . Ettlingen , Bismarckstr . 5 , II .

Friedenstraste 20 ist die Bel -
Etage , bestehend ans 5 pr . sch. Zimmern ,
^ Kammern , 2Kellein rc , auf 1 . Apttl
preiswett zu vermieten. Anzusehen
von 10 bis 12 und 3 bis 4 Uhr.

Augartcnstratze 62 ist in ruhige »,
Hause zu vermieten : der 2. Stock , be¬
stehend aus 4 Z mmern , Küche , Keller,
Mansarde (Wasserspülung ) . Preis
600. Mk - 3. Stock , bestehend aus
4 Zimmern, Küche , Keller, Mansarde
(Wasserspülung ). Preis 500 .— Mk.
Untervermietung ansgeschlossrn. Zu er¬
fragen Karl -Friedrichstr . 18, 3 Treppen .

Bachstr . 49a ist weg . Wegzug im
2. St . e . schöne 4 Zimmerwohng . ,
ohne Vis -a -vis , mit Erker , Ver¬
anda , Bad , Speisekammer , Man¬
sarde u . Gartenanteil auf 1 . April
od . früher zu vermiet . Näh . da¬
selbst od . Maricnstr . 89. Tel . 2562.

Boeckhftr . 38 . 2.St ., ist eine 4 Zim
merwohnung mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u . epeicherkammer ,
Gattenaiiteil , ans 1 - April zu vermieten,
»Näheres Kaiier - Allee 109, parterre .
Telephon 1707.

Bunfenstratze 19, 3 . Stock , sind
sofort 4 Zimmer , Bad , Balkon ,
kleiner Erker , Küche , Speisek ., gr.
Mansarde , Speicherkammer u . 2
Keller zu verm . Preis »ff 830.
Näheres Douglasstraße 22, 2 . St .

Bunsenstraße 10,
1 Treppe , schöne 4 Zimmerwoh -
nung nebst Bad , 2 Mansarden und
allem Ziigebör per 1. Apttl zu
verm . Näh . Douglasstr . 22,2 . St .

Bunfenstratze 11,
Parterrewohnung » 4 Zimmer , einge¬
richtetes Bad mid reicht. Zubetör , wegen
Versetzung sogleich zu vermieten . Zu
erfragen bei Hetz , 3. Stock.

C- elsheimstr . 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche, Bad , auf sof.
oder später zu vermieten . Näh .
daielbst parterre .

Kaiser -Allee 33 ,
2. Stock , ist eine schöne 4 Zimmer -
wohimng mit Zubeh . ans 1 . Apttl 1913
zu vermieten . Zu erfragen Kaiser -
gartc « , Kaiser -Allee 23 .

Kaiser - Alle « 118 ist im 2 . Stock
eine sehr schöne , geräum . 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . reich !.
Zubehör versetzungshalber auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Kaiser - Allee 109 , Telephon 1707 .

Klauprechtstr . 4 ist im 4. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock .

Malhystt . 19 Parterrewohnung
von 4 Zimmern , Bad . Küche und
Zubehör auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres Herrsnstraße 52.

Nelkenstratze 20 ,
am Gutenbergpl ^ ist «ine elegante
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
B "rd. Speisekamm . re. per 1 . April
1913 an Kinderl . Leute zu vermiet .
Zu erfragen im 3. Stock .

Prrtlitzstvatze 5
ist eine ger äumige , moderne 4 Zim -
merwohniins . nebst Bad und Zu¬
behör ans 1 . Apttl zu vermieten .
Näheres daselbst parterre .

Richard - Wagnerplatz ist in sei¬
nem Hause , Hochparterre, eine 4
Zimmerwohnnng mit Bad , Ver¬
anda , Keller und Speicheranteil
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Nähere » Vorholzstr . 38. III .

Scheffelstr . S ( Ecke Kaiser -Allee ,
Haltestelle d . Elektrisch . ) ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April an ruh . Leute
zu vermieten . Näh . von 9—5 Uhr
bei der Eigentümerin , 3 . St . lks .

Schcsfelstratze 52 ist eine schöne
freundliche 4—5 Zimmerwohnung mit
Balkon , großer Mansarde u . 2 Keller¬
abteilungen auf 1 . April billig zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 4 . Stock r.

Schillerstratz « 54 ist eine schöne
Parterrewohnung , 4 Zimmer , mit
Bad , Veranda , auf 1 . April zu
vermieten . Anzusehen von 10 Uhr
ab . Näher «» daselbst .

Sofienstr . 93 ( Lessingftroßeseite )
ist im 4. Stock eine schöne Woh¬
nung v . 4 Zimmern . Küche , Man¬
sarde , auf 1 , April billigst zu ver¬
mieten . Näh . Sofienstr . 65, 4 . St .
bei I . Weg «!«.

Westendstr . 52
ist auf 1. April d >e Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , mit Balkon ,
Bad , Küche und übl . Zubehör zu
vermieten . Näh . daselbst 1 Tr . h .

1 AnnnttWhsung .
Weltzienstr . 39 ist der 1 . Stock ,

bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Mansarde , Speichers ., Gar¬
ten re . auf 1 . April 1813 zu ver¬
mieten . Näheres Norkstr . 41 im
Büro . Telephon 524.

i sjiMklMlMW
mit Balkon , Badezinimer rc.,Bis - a-Bls , in ruhigem Hanse, ist
1 . Apttl zu vermieten . Zu erst»
Sommerstraße 10, parterre . ^

4 Nisnlkr -Mdnuug
Mit Bad , Erker , Veranda , Kü
re ., ist in der Gottesauerstraße ,
1 . April zu vermieten . Zu erst«im Büro Georg -Friedrichstraß «
od . Melanchthonstraße 3, parle

Eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör per 1 . April 1913 zu
vermieten . Näh . Roonstr . 19, 3 . St .

Freundliche , modern ausgestS
tet « Wohnung von 4 Zimmer
nebst allem Zubehör im Porter
eines besseren Hauses der W .
stadt per 1 . April zu vermiet ^!
Gas , elektrisches Licht . Näher«
( Straße , Hausnummer und Grs
rc . ) beim Eigentümer Hein
Falke , Rüppurrerstroße 35.

4 Zimmerwohnnng
Kaiser - Allee 76, 2. Stock , auf
April zu vermieten . Näh . 1 . Ets » ,
oder Hebelstraße 1, 2. Stock . Als
zusehen von Ist - 4 Uhr .

Akademlestr . 42 ist eine si
Wohnung von 3 Zimmern mit
behör im Seitenbau , Aufgä«
Vorderhaus , auf 1. April zu vep
mieten . Zu erfragen im Laden.

Bahnhofstratze 28 ist eine Dich
zimmerwohnnng m - Zubeh . auf l . Aprjf
zu vermieten . Näheres daielbst «
4 . Stock, Vorderhaus .

Brahmsstr . 27 ist auf 1 . Mai^od . 1 . April eine schöne Mansar¬
denwohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller , billig n
vermieten . Näh . daselbst , 2. Stoch

Grrwigstr . 45 ist eine schone 1
Zimmerwohnung aus 1 . April z»
vermieten .

Gottesauerstratze 33a ist aus 1
April eine srdl . Helle 3 Zimmer¬
wohnung mit all . Zubeh . billig M
vermieten . Näh eres daselb st.

Haizinaerstraffe ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör per
sofort oder später zu vermiete ».
Näheres Hirschstraße 15 , parterre , om¬
ni Mao,s bis 11 Uhr, und nachmittag -
von 2 bis 5 Uhr.

Händelstratze 8V, pari ., ist ein»
schöne 3 Zimmerwohnung m . Bell
u . reichem Zubeh ., Koch- u . Leucht¬
gas u . elektr . Licht , per 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Lorholzstratze SO , 2. Stock.

Hnmbokdtstr . 16 ist im 2. Stzk
hübsch gelegene Dreizimmerwoh ».
auf 1 . April z» vermieten . Näheret
im Hause bei Herrn Lörcher.

Kaiser -Allee 82 ist schöne

3 Zimnltt -Wnmlg
(französ. Mansarde )

per 1 . Apttl zu vennieten .
Näheres daselbst, parterre .

Kaiserstr . 197 sind der 3 . und 4
Stock , je 3 Zimmer , Küche , Kell«
und Mansarde aus 1 . Avril zu o« *
mieten . Näheres im Laden .

Kaiserstr », ste 230 . 2 Treppen hach
ist eine vollständig ne» hergericlM
große 3 Zimmer -Wohnung »
große», Bad , Küche und 2 Kellern »a
sogleich zu vennieten . Zn erftaM
ebendaselbst im 3. Stock von 2 bis 4 Ildh

Leopoldstratze I I ist im Hint«
me schöne Wohn . v . 3 Zimmer » wl

Aub . ,Koch - u . Lenchtg . a . 1 . April zoen
Näheres Vorderhaus , eine Treppe boG,

Maricnstraffeöl (EckeLuisen-
straße) ist eine Wohnung von »
Zimmern nebst Zugehör wegen
Wegzug auf i . Avril oder am
früher zu vermieten. Näheres
im Laden.

Ostendstratze 8, 3stöckig, ist »M
Mansarden -3 Zimmerwohnung ^
1. April zu vermieten . Näh« «»,
daselbst , 2 . Stock links .

Rudolsstr . 3 ist eine WohnW
von 3 Zimmern , Balkon , KiE s»
Keller auf 1 . April zu vermieten-
Zu e rfra gen Im Laden . —

Schlotzplatz 9
ist im Seitenbau eure Wo «,»uns A
3 Zimmem und Küche an
Familie ans 1 . Apttl zu vermisch .
'Näheres bei Ludwig Homburg »'*
Zirkel 20._

Sofienstratze 159 ist im 3-
eine schöne Wohnung von 3
mern , Küche , Bad , Mastsarde m»

sonst . Zubehör auf 1 . April zu ^
mieten . Näh . Körnerstr . 32 , K

Sofienstratze 167 ist im 3.
rechts , eine neuzeitl. 3 Zimmern »«'"

mit Küche , Keller und Mansarde
1. Apttl zu venniet . Näheres dam
oder Luisenstr. 2 im Büro .

Sternbrrgstr . 11 schöne 3
merwohnung mit Zubehör , 1 ^ ^
auf 1 . April zu vermieten .
Luisenstraße 39, 8 . St ock .

eivElSteinstr . 31 Ist die Parterres «

nung von 3 Zimmern mit Zub°A ^
per sofort oder später zu verm»»' z
ten . Näh eres im 2. Stock .

Werderstr . 11 ist eine
^

T ^
3 Zimmerwohnuny mit gr - V' ,
sarde samt Zubehör per 1 - ^
zu vermieten . Koch- u . LeE »
eingerichtet . Zu erfragen M
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L^ str. »4 ist im 2 . und 3 .
- >' 2 ^ eine 3 Zimmerwohnung
TAammer . nebst üblichem Zu -

«er 1 . April zu vermieten .
EsAes daselbst oder beim Eigen -

A ^ Nirschstrake 44, parterre .
"

^ dhörnstratze « 4 ist im 1 . St .
« obm -n» von 3 Zimme n und

i, auf 1 . April zu vermieten . Nä -
, bei Ludwig Hombnrger .
-s 20. _ _

kzimciMhmg
mit Zubehör in gutem Hause
jm 4. Stock in der westlichen
Kaiser-Allee, Haltest . Händel¬
straße , per 1- Apnl zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser-
Allee 52 im Laden.

3 LM U>

« ondstr . 3 ( in nächster Nähe der
ckroßenbahnhaltestelle Goethestr .
Aper 1 . April 1913 zwei
Löhnungen von je 3 Zimmern ,
« che, Keller u . sonstigem Zube -
dSr an ruhige Mieter zu vermie -

Näheres Mondstr . 5, 2 . St .
^ hts od . Sofienstr . 116 im Büro

Grötzingen
große 8 od . 4 Zimmerwohnung m .
Bad , Mansarde , Garten u . reich ! .
Zubehör auf April zu verm . Näh
Thr. Lächler, Grötzingen , Kalser -
straße 51a , od . Karlsruhe , Klau -

iZimmerwohnuna für SSV
in neu., Lstöck -, Landhaus zu vei

^ k
m » >-» ., — zu verm .
M . Eggenstein neben der Bahn .
Unschöne Mansardenwohnung von
z Zimmern, Kiche und Keller auf
l. April zu vermieten : Karlstraße "

Stock.
6,

aus 1
immer¬
illig P
'st._

Trei¬
ber »er
ieten
re , vor-

unitta ^

st ein«
n . Bad
Leucht-
> April
mselbjt
itock.
!. Ski
wohn.

liähent

ne

Z sjMlttiUchilWkll .
Neubau Liebigstr . 15, Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sinh aus
1. April evtl , früher moderne
z Zimmerwohnungen , mit u . ohne
Nad , elektrisch . Treppenbeleuch¬
tung rc . zu vermieten . Zu er¬
fragen Dorkstraße 41 im Büro .
Telephon 524.

Zu vermieten

Z uni» j ZmniernichiW
-er sofort oder später . Zu erst .
Edelsheimstraße 7, 3 . Stock .

41
sind moderne 3 Zimmerwohnun -
- en. nebst Bad u . Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheres
daselbst im Neubau oder Putlitz -
stroße S, pari . Telephon 3380 .

3 Zinimr -Wolimmg
Saiserstratze 5 » . 3 . Stock . Vorder -
« us , auf 1 . April zu vermieten .
Weis im Uhrcnladen .

uisew
>n 3
vegen

aus
heres

schone
-lg am
äyere»

hnEi
iche
stetes.

!>
'

° S
min»

ZiM
e um>

iL .
>l>Nll>
oe
>aß

Ol
rmi»

Wnc 3 Zimmkr-vohllMg
mit GaS und sonst. Zubehör pert - Apnl in ruhnem Hause zu
oermieten . Näheres Augarten -
itrake 24 , Ecke Wilhelmstr ., pari .

« e Bocckh- und Lüdeudstratze
( Neubau .)

allem der Neuzeit entsprechend« vnicktete 3 und 4 Zimmeiivohnuil -
W , auf Wunsch mit eingerichi. Bad ,M ? - Aprll zu verm . ; ebendaselbst
M uu o. -Ltock schöne bis uö gw große
Mchonanme als Büro oder Atelier
Ezuverimeten, oder eine 7 Zimmer -
Wnung mit Verbiüdungstreppe . Nä -
L « Kartitr . r6 , 3 . Stock. Tel . 3151.
rAAne 3 Zimmerwohnung mit
Mehor auf 1 . April zu vermieten .
Ätzers Tullaitrake 74 , 5 . Stock .

^ Zimmerwohnung mit Balkon
wt i in der Tüdiveststadt
^ >.1. April zu vermieten . Näh .LMlzstrak e gz z

b ^ »ne z
dUdehör im Zimmerwohnung mit

. ^ 3. Stock auf 1 . April
^ vermieten : Eoethestraße 20.
^ ^ n-Rüppurr . Rastatterstr. 29.

Lage , ist wegen un -
Mch , ^ ehenem Wegzug eine ge-
^

»>. 3 Zimmerwohn , mit Maus . ,
Wasser u . Gartenanteil ab

vermieten
_

in Lage der Kcriserstr . .
« - '" " - ruh Hause , sind 3 Zim -

E auf die Straße geh . ,
D«« « w ?' 5 ^ ii^bsten an einzelne
tt verm^.? ' preiswert° EU- Adresse im Tag -- Mwuro erfragen

W »k Wohnlinsi,

^
"

lit̂ ^ El' Smrrentiaßc S, 2.
äüchk .

o Zimnrerwohnnng mit
Eillcr ^ ackkanimer-, und
W« 1 Stock veriitieten. Nä -

- 5» dnn V -? uielingen .
3 des Bahnhofes ist ein
aus r -» -^ "E'nung mit Gatten

Mitten ,
'
^ drz oder 1 . AprÜ zuLN. . emagen im Tag -

.
, mit
Gar ,a»II auf dar -

Schöne 2 Zimmerwohnung. Kü¬
che. Koch- und Leuchtgas , ist in
schönem, ruhigem Hinterhause an
kinderlose Leut« per 1. April zu
vermieten. Näh. Relkenstraße 29,
3. Stock, zü « fragen.

Amalienstr. 11 ist eine Mansar¬
denwohnung , besteh , aus 2 Zim¬
mern , Küche u . Zubehör , an 1 od.
8 Personen aus 1. April zu ver¬
mieten . Näh . im 2 . Stock daselbst .

Augartenstr. 58, Seitenbau , 2.
Stock , 2 Zimmerwohnung mit
Balkon , Klosett mit Wasserspü¬
lung im Glosabschl . , per 1 . April
zu vermieten . Näh . Augarten¬
straße 58 und Zähringerstr . SS,
Büro .

Gartenstr. 18, Seitenb ., i . Stock,
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Gaseinrichtung auf 1 . Februar zu
vermieten . Näh . b . Hauseigentüm .

Georg -Friedrich str. 18 ist im
Hinterhaus eine Wohnnng v . 2 Zim¬
mern n . Zugehör event. mit kleiner
Werkstätte auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Vorderhaus im 2 . Stock .

Hnmboldtstraste ist emeWohmmg
von 2 Zimmern nebst Zubehör im
4 . Stock auf 1 . März zu vermieten .'Näheres Gerwigstraße W , 2 Stock .

HlMiboldtstlliße 13
ist eine schöne Wokmung ini 1 . Stock
von 2 Zimmern , Köche u . Keller ans
t . April zu vermieten . Näheres Hum¬
boldtstraße 3 ».

Karlstraste 08 , parterre , ist eine
geräumige 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde und Zugehör zu vettnieten .
Näheres parterre , rechts.

Kornerstr . 13 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung im 4 . Stock mit Küche
u . Keller auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres im 3 . Stock links .

Leopoldstraste 30 ist eine schöne
Zwei -Zimmrrwohnnng auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im Eckladen,
von 9 bjs 12 und 2 bis 5 Uhr.

Lessingstraste 38 ist eine schöne
2 Zin ' ineuvohmnig nebst Zubehör auf
1 . April 1913 zu vermieten . Näheres
3 . Stock.

Lulsenstr . 17, nahe dem Sallen -
wäldchen , ist eine kleine Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche , Keller , an
einz . Pers . ob . kl . Fam . auf 1 .
April zu verm . Näh . i . Loden das .

Luisenstr . 52 sind auf 1 . April
zwei schöne 2 Zimmerwohnungen
1 . und 4. Stock (Ouerbau ) zu ver¬
mieten . Näh . Vorderhaus , 1. St .

Marienst aste L ist im 4 . Stock
eine kleine Wohnung von Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2 . St . rechts

Philippstratze 29
2 Zimmerwohnung sofort , 3 Zim -
merwohnung per 1 . April zu ver¬
mieten . Telephon 2799 .

Rüppurrerstr . 42. vorderh . , eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller , mit Koch- u . Leuchtgas ,
desgleichen im Hinterh . 1 kleinere
Wohnung auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfragen 1 . Stock . Bordrrhaus .

Steinstraße 29 — Lidellplatz —
Seitenbau , 2. Stock , schöne Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche u . Keller
an ruhige Leute per 1 . April zu
vermieten . Näheres im Kontor .

Werderplatz 43. 4. St . r . , ist
sch . 2 Zimmerwohn . mit Küche ,
Kell . u . Mans . a . 1 . März od . 1 .
April zu verm . Preis 280 -4k . Näh .
daselbst .

Werderstr . 6 ist ln schön . Eeitb.
Wohnung , 2 Zimm ., Küche u . Kel¬
ler aus 1 . April an ruh . Leut « zu
vermieten . Näh . Im Vordh . pari .

Ziihringerstratze 76, 4 . Stock, ist
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche u . Keller per 1.
April zu verm . Näh . im Laden .

Zn vermieten
per sogleich :

Marienstr . 18, Seitenbau , 5 . St .,
Wohnung von 2 Zimm ., Küche
und Keller .

Rheinftr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1. « pril:
Hardtstr . 2. 3. Stock, r .. 3 Zimmer.

Küche , Keller , 1 Mansarde .
Brauerstratze , Laden .
Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

2 Ulld 3 Zimmerwoinung ,
der Neuzeit entsprechend , auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Goethe -
straße 36 , pari . , am GutenbergvI .

2 Zimmerwohnung mit Küche
u . Zubehör auf 1 . April zu ver -
mi et . Näh . Kaiser -Pa ssage 28, II .

Durlacherstr . 49
eine 1 Zimmerwohnuna mit Küche und
Keller zu 120 ^ auf 1 . Febniar oder
später zu vermieten . Zu erfragen
Kapellenstraße 44, 2 . Stock.

Scheffelstr . 83, 3. Stock , ist ein
schönes , großes Zimmer , Küche u.
Keller per 1 . April an einz . Person
od . kl . , ruhige Familie zu vermie -
ten . Näh , daselbst im Laden .

Mühlburg , Geibclstr . IS , große
1 Zimmerwohnung per sofort zu ver¬
mieten . Näheres nn Laden .

l .
LLäen unü Lokal «

Laden.
In guter Geschäftslage d . Kro¬

nenstraße ist ein schöner Laden
mit 2 Schaufenstern auf 1 . April
zu vermieten . Offerten unt . Nr .
3913 ins Tagblattbüro erbeten .

Schöner Laden
mit Ammer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a , auf 1 . April zu
vermieten . Näh , im Papierladen .

Laden
mit anstoßend . 5 Zimmerwohnung
per 1 . April preiswert zu vermie¬
ten . Näheres Amalienstraße 22
im Laden Vechtel .

Spezereiladen .
Gut gehender Spezereiladen mit

ea, 300 Ü Bierverbrauch ist mit
Wohnung in guter Lage per 1.
April zu vermieten . Gesl . Offerten
u . Nr . 4067 ins Tagblattbüro erb .
» » « » « » » HO » » « « « » «
» »
o Laden o
» mit Wohnung zu vermieten. O
A Kriegstr . 165 ist ein großer , O
G Heller Eckladen , für Filiale O
» passend , nebst schöner Woh - O
O nung von 3 Zimmern , Bad , G
» Speisekamm ., Mansarde re . «
G auf 1 . April zu vermieten . O
v Näh . daselbst im 1 . Stock O
O od . Stesanienstr . 19, Büro . O
» «

In Zentral, rukiss. istasss sin6 iw srslvv OdvrgSSvdok
redü LLköiiL , Kelle u. luMge Räume
sämtiiests mit besonstörem 2uxanx, äis disdvn an sivs
Lelrörcle verwistst vursn an6 sovodl als IVvstnnnss ,
iviö LlL

Lllreanrällme
sestr ssseiWöt sind, anl 1 . ^ pril ä. Zs., väer Irvster 211
vsi-mikten . Lins aus ärsi Liwwsra unä Lüosts bs-
stötienäs

Oienenwoknung ,
im ärittsn LtoeK kann mitvsrwiotnt vsrüöll . I^LK
issriöüriodZxlnlL 1 , Livssanx Rätterstpasss.

Wkrkßstte Mi> Magazin
zu vermieten . Näheres bei Ett «
linger , Kaiserstraße 48.

Wkrfstatle sükr Magazin
auf 1 . April billig zu vermieten .

Bernhardstr . 7, 1 . Stock .

Hirschstrafte 88

Me Lagermm,
Büro , -Stallung , Remise ,
Schuppen , sowie Wohnung von
4 Zimmern im Seitenbau per
1 . April zu vettnieten . Näheres
Genvigstraße 5t , Büro .

Atelier .

Eckladen
an der Sofien - u . Hirschstraße mit

Dnrlach .

Schöner Men
in bester Lage , gut singeführt : es
könnten noch einige Artikel mit¬
geführt werden , Einrichtung vor¬
handen , per sofort oder später zu
vermieten . Ofseren unter Nr .
3923 ins Tagblattbüro erbeten .

In verk hrsreicher Lage der
kaiserstraße ist ein gut frequen¬
tierter

Eü ' Laden
für Zigarre,igcschäft sehr ge¬
eignet , event . mit Wohnung >m
gleichen Hanse , sofort oder später
mei wen zu vermieten . Gest .
Offerten unter Nr . 4094 in« Tag¬
blattbüro erbeten .

Jm Haus Stefanienstraße 96 ist ein
großes A elier mit 2 Zimmern , Küche
und Terrasse ans April zu vermieten .
Näheres Leopoldstraße 7 <-, Büro .

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten :
Körnerstraße 10. Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Homburg —.

Zn vermieten .
Im Landesgestütsgebä ude in

Karlsruhe , Rüppurrerstr . 1 , ist auf
1 . April 1913 ein Teil des Stall¬
gebäudes zum Betrieb eines Reit «
instituts zu vermieten .

Die Bedingungen für die Miete
können bei der staatlichen Hengst -
Haltung , Karlsruhe , Rüppurrer -
straße 1 , von 11— 18 und 2—4 Uhr
eingesehen werden .

Schriftliche Angebote unter An ,
gab « de» Mietzinses sind bis 15 .
Februar 1913, mit der Aufschrift
„ Landesgestütsvermietung " ver¬
sehen , bei der Expeditor d . Großh .
Ministeriums des Innern einzu¬
reichen .

Limmsr
---

Gut möbliertes Zimmer per so¬
fort zu vermieten . Näh . Kaiser¬
straße 105 im Laden .

In kleiner, feiner Familienpension
ist ein - hübsches Zimmer an junge
Dame zu vermieten. Adresse zu er»
iragen im Ta biattbüro .

Möbliertes Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . Näh . Marien -
strcße 32 , 2 . Stock .

Mchttkl zu mMtlU.
Eine neue Metzgerei , gute Lag « ,

seit Oktober im Betrieb , ist aus
1 . April zu vermieten . Näheres
Marienstr . 89 , 1 . Stock , Karlsruhe .
Bureau und

daflerräume ,
Leisingstr . 3, für EngrosgeschäN beson¬
ders geeignet per sofott zu vermieicn .
Stäb . Kronensti . 34 , UIonitL Veitü ,

Friedenstr, 7 ist ein Parterre-
Raum sür ruhigen Betrieb. Ate¬
lier, Unterrichtszwecke geeignet,
per sofort oder später zu vermie¬
ten . Näher . Seitenbau , L. Stock ,
11—4 Uhr .

Zn vermieten
per sogleich:

Marienstr. 34. 4. Stock. Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller ;

Hardtstr . 8, 5 . Et ., Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller .

Per 1. FÄsruar :
Hardtstr . 6, 5 . St . , 2 Zimmer, Kü¬

che und Keller.
Per 1. April:

Adlerstr . 18, Ainths . , 2 , Stock, L
Zimmer , Küche und Keller .

Näheres im Kontor der Mühl «
burger Brauerei, vorm . Freiherrl.
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsrnhe - Mühlburg .

Zll « Melk « .
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofott
oder später zu vermieten.

kttl . Nlhtt

L. L.
Ritterstraße 13/17.

Schön möbliertes , heizbare -
Zimmer zn vermieten , sofort oder
später : Amalienstr . 7 , Scitenb ., III , I .

Maxaust aße 1 ist ein gut n - öol .
Zimmer auf loiort zn vermieten . Nä¬
heres im 2. Siock rechts.

Steinstr. 2, pari., ist ein schön
möbl . Zimmer , sep. Eingang , sos.
od . später zu verm . Näh . daselbst .

Blumenstr. 14. 2 . Stock, ist ein
freundl . möbl . Zimmer an solide «
Fräulein . zu vermieten .

Zimmer mit Pension
Waldhornstr . 25, 3 Treppen (Kai¬
serstraße Ecke) , an bess. sol . Herrn
sofort zu vermieten .

Gut möbl . Zimmer in gut . Hause
p . sos . od . später zu vermieten .
Anzusehen Sofienstr . 128, 4. Stock ,
zwischen 11—4 Uhtt

Sofienstrotze 159 ist im 1 . Stock
ein unmöbliert « Zimmer sofort
zu vermieten. Näyeres Körner-
straße 82, 8 . Stock .

Be , alleinsteh. Fra » findet braves ,
ehrliches Fiärilein billigst Wol « nng ,
angenehmes Heim . Adresse zu erfragen
>m Tagblattbüro .

WerWte oSer MagsD
ist in der Durlacherstraße 17 sofott
oder später zu vermieten . Neubau
> äbe Dmlachertor . Näheres Ludwig
Kapplcr , Malermeister, Lursenstr. 62,
Telephon 2920.

Hocheleg . Salon - und Schlaf¬
zimmer . sep . Eingang, sofort zu
vermieten ; ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort .

Gutenbergplatz 1 , 2. Stock .

Marienstr . 28
sind 2 Zimmer mit Balkon z» ver¬
mieten . Näheres Dorholzstraße 38
im 3. Stock.

lluillöblicttcs Zimmer
mit Dampfheizung , elektr. Licht , in
besserem Hause der Weststadt an eine
Daine zu vermieten . Näheres im Tag¬
blattbüro .

1 od . 2 Damen od. Schülerinnen
können 2 schön« , Helle, gut spröbl.
Zimmer in freier Lage , in Herr¬
schaftshaus , zum Preise von R >
erhalten , wenn nur 1 Dame 1 Zim¬
mer 15 wenn erwünscht mit
Frühstück oder Pension . Näheres
Hirschstraße 71, 4 . Stock .

Mitbewohnerin gesucht.
Welch bessere Frau od . Fräulein

mit od . ohne Möbel würde sich mit
ebensolcher an einer 3 Zimmer¬
wohnung beteiligen aus 1 . Mai ?
Gesl . Offerten unter Nr . 4093 ins
Tagblattbüro erbeten .

MelMiicke

ISoknungen

S Zimmerwohnung , westlich der
Händeluraße , sür 3 erwachsene Personen
auf 1 . Juni zn mieten gesucht . Off .
mit Preisangabe unter Nr . 400» ins
Tagblattbüro erbeten.

Wohnung gesucht bl» spätestens
1. Juli in ruhiger, vornehm. Lage ,
6—8 Zimmer mit modern . Kom¬
fort. Offerten mit Preisangabe
u . Nr . 4063 ins Tagblattbüro erb .

4 —S Zimmerwohnung mit üb¬
lichem Zuvehör , neuzeitlich eingerichtet,
Gas und elektr. Licht , für Damen¬
schneiderei zum 1. April eventl. März
gesucht. Offerten unter Nr . 4092 ins
Tagblattbüro erbeten.

Auf 1. April gesucht
Wohnung mit Büro , erstere aus
etwa 5 Zimmern mit Bad usw .,
letzteres aus 2 kleineren od . ein .
größeren Raum bestehend ( evtl .
Zugang vom Hofe ) . Lage : Nähe
neuer Bahnhof . Evtl . Kauf nicht
ausgeschlossen . Schrift ! . Offerten
mit genauen Preieangab . erbittet
Wilhelm Reck , Baumeisterstr . 48.

Große 2 Zimmerwohnung mit
Manfrede oder 8 Zimmerwohnung
im 3 . oder 4 . Stock in besserem
Hause der Weststadt in der Nähe
der Kaiser -Allee auf 1 . Mai von
mittl . Beamten (Brautpaar ) ge¬
sucht . Off . nur mit Preisangabe
u . Nr . 3968 ins Tagblattbüro erb .
Parterrewohnung von 2—S Zim¬

mern gesucht auf 1 . April . West ,
stadt bevorzugt . Offerten unt . Nr .
4068 ins Tagblattbüro erbe ten .

Suche aus 1 . April 1913 in
Karlsruhe eine 3— 4 Zimmerwoh¬
nung mit Badezimmer. Bevorzugt
Südwest - od . Weststadt . Offerten
u . Nr . 4074 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht auf 1 . Juli sonnige 8
Zimmerwohnung mit Bad, Gar¬
tenanteil u . sonstig . Zubehör im
Stadtteil Rüppurr ( neues Vier¬
tel ) . Neubau bevorzugt . Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . 4045 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wohnung
von 8 Zimmern mit Glasobschluß
von kl . Familie auf 1 . März ge¬
sucht . Gesl . Offerten unt . Nr . 4084
Ins Tagblattbüro erbeten .

S Zimmerwohnung von ruhig .,
jung . Ehepaar per 1 . April gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4078 ins Tagblattbüro erbeten .

4 Zimmerwohnung
auf 1 . April gesucht . Offerten mit
Angabe des Preises u . Stockwerks
u . Nr . 4089 ins Tagblattbüro erb .

WolinilMN gesucht
von 4, 5, 8. 7, 8 u. mehr Zimmern;
auch Villen u . Läden werden teil¬
weise per sofort u. per 1 . April zu
mieten gesucht durch

Heberles VermMro
Herrenstraße IS. Telephon 2399.

WhlMWksllll !.
Kinderl . Ehepaar sucht in sein .,

ruh . Haus eine 5—8 Zimmerwoh¬
nung, der Neuzeit entsprech ., mit
Bad , Balkon od . Veranda und 2
Mansarden auf 1 . Juli zu mieten .
Lage : südwestlich . Stadtteil , evtl .
Schloßpl -, Stesanienstr . Parterre
u . 4 . Stock ausgeschlossen . Gesl .
Off . nur mit Preis unter „Woh -
nunasanerbieten " Nr . 2000 haupt¬
postlagernd Stuttgart erbeten .

Parterre-Wohnung von 8 Zim»
mern mit Zubehör wird von einer
Dame sofort oder auf 1 . April in
guter Loge der Südstadt zu mie¬
ten gesucht . Gesl . Anerbieten unt .
Nr . 4081 ins Tagblattbüro erbet .

Sine 2 Zimmerwohnung «ms 1.
März gesucht. Offerten m. Preis¬
angabe unter Nr. 4898 ins Tag¬
blattbür» erbeten .

LSüsa unä Lokal « ^

Werkstätte
in zentraler Lage für ein Maler » .
gcschäst auf 1 . April zu mieten >
gesucht (eventl . mit Wohnung ) . -
Offerten unter Nr . 4072 iuS
Tagblattbüro erbeten. >

w- vvv «," V V V

Ammer

Herr sucht aus 1. Februar gut
möbliertes Zimmer , womöglich m.
Elektrisch u . Zentralheizung . Nähe
Kaiserplatz . Offerten unter Rr .
3977 ins Tagblattbüro erbeten .

Ig . Herr sucht sür sofort gut
möbl . Zimmer in guter Familie ,
möglichst mit voller Pension . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
4082 ins Tagblattbüro erbeten .

MLiliciteS Zimmer
in der Nähe der Hauptbahnhofs
gesucht . Offerten unter Nr . 4097
ins Tagblattbüro erbeten .

Geld -
fuchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offerten unter Nr .
3775 ins Tagblattbüro erbeten .

Darlehen gegen Ratenriick;. , erh.
reelle Leute ans Möbel und andere
Sicherheit . Off . unter Nr . 4085 mS
Tagblattbüro erbeten«

! . Hypotheken gesucht ,
5888 bis 7588 Mark , nur 30 bis 50
Proz . der Schätzung . Zins 4A b,
5 »/«. Näh . durch August Schmitt ,
HIrschstratze 43. Telephon 2117 .

I « Hypothek
von 36 000 -4k aus 1 . Januar 1914
eventl . früher gesucht . Offerten
u . Nr . 4024 ins Tagblattbüro erb .

12000 Mark,
2. Hypothek , auf ein neuerbautes ,
vermietetes DopvelLreizimmerhaus
in der Südweststadt aufzunehmen
gesucht . Offerten unter Nr - 3898
ms Tagblattbüro erdetem _12800 Mark,
2 . Hypothek, auf prima Objekt , von
pi nktlickem Zinszahler per 1 . April
gesucht 1 . Hypothek, 29OW ^ !, 2 . Hypo¬
thek, 128 »» Schätzung 56000
M 'eleiimahme 4000 .-« jährlich . Offer¬
ten unter Nr . 3878 ins Tagblattbüro
erbeten.

KM Mttk.
2. Hypothek auf prima Objekt per
sofort oder später auszunehmen
gesucht . 1 . Hyp . 79 000 -4l , Miete
ca . 8000 ^ ( . Kostenlose Auskunft
erteilt Max Busam , Rüppurrer «
straße 30. Telephon 823 .

Mk . lOOvo
auf II . Hypothek inmitten der Altstadt
von pünktlichem Zinszahler gesucht.
Offerten unter Nr . 4010 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Ml« - 12ttu0 Mark,
prima 2 . Hypotheken , gesucht . Näh .
durch August Schmitt , Hirschstr . 43.
Telephon 2117.

15 88« Mark . 2 . Hypothek , aus
neues Haus , allerbeste Lage , per
sos . od . spät , gesucht . Amtl . Schät¬
zung F 78 M . 1 . Hyp . -4t 45 00«.
Miete ^ t 5500 . Angebote , mögl . v.
Selbstgäbern unt . Nr . 4071 ins
Tagblattbüro erbeten ._svoo Mark
auf 2 . Hypothek von Selbstgeber
gesucht . Offerten unter Nr . 4084
ins Tagblattbüro erbeten .

Auf I. Hypothek
werden 35 000 auf t . April ,
oder früher anfziincbmen gestickt. Off.
un er Rr . 4076 ins Tagblattbüro erb.

loeldUek

Slhutideriimeu,
ewige tüchtige , werden in die MaSkc « -
Garderobe Herrmann , Kaiser¬
in aße >24b , Laden, sofott gesucht.

Junges , fleißiges Mädchen wird
auf 15 . Januar 1913 gesucht . Stäb .
Goethestraße 20, 1. Stock.
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RliMundige Vecklifccklltll
für Manufaktur - und Weißware « zur Aushilfe für die
Weiße Woche gesucht .

H. Feibelmann , Kaiserstraße 175.
Tüchtiges Mädchen mit guten

Zeugnissen für Küche u . Haushalt
auf 1 . Februar gesucht . Näh . bei
Fr . Haas , Redtenbacherstr . 23 , II .

Für 2 Personen tüchtiges Mädchen
gesucht, das bürgerlich kocht und gute
Zeugnisse besitzt auf IS . Februar bei
hohem Lobn. Dorzust . Sonntag und
Montag , vormittags u . v . 2 bis 4 Uhr
Friedenstraße 22 , 2. Stock .

Ein braves , fleißiges

Mädchen,
welches bürgerlich kochen u . den übrigen
häuslichen Arbeiten vorstehen kann,
findet auf 1 . Februar Stelle zu zwei
Personen : Sofienstraße 134, parterre .

Für sogleich oder später wird in
ein sehr gutes Haus nach Lahr
zu einein 2 jährigen Kinde ein solides,
gesundes und liebevolles Mädchen in
leichte Stellung gesucht . Zu erfragen
Helmholtzstratze 7 , 1 . Stock .

Nach dem Westen Berlins wird
für sogleich ein zuverlässiges , tüchtiges
Mädchen, nicht unt. 2V Jahren in ein
Herrschaft! . Haus zu 2 Personen gesucht .
Zu erfragen hier Waldstr . 06 , Seiten¬
bau , parterre .

Ein braves , gut empfohlenes

Mädchen
wird zu einzelner Dame gesucht
Augustastraße 11 I .

Hausmädchen , das .auch etwas
koche » kann , bei gutein Lolin auf I . Febr.
gesucht. Kniderfrl. vorhanden. Frau
Siegfr. Cohrssen , Neustadt a. d . H.

Saub .. fielst. Zimmermädchen »
welches perfekt nähen und bügeln
kann , in kleinen Haushalt auf 1. Febr .
gesucht . Zu melden vormittags bis
12 Uhr , nachmittags von 2 bis S Uhr :
Wendtstraße 7, 3. Stock.

Ein solides , tüchtiges Mädchen .
welches perfekt bürgerlich kochen kann
u . den Haushalt mitbesorgt , zu kleiner
Familie gegen hohen Lohn per 1. Febr .
gesucht . Lorzustellen bis morgens
1l Uhr , mittags bis 4 Uhr , Rltler -
straße 6 , parterre .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches auch waschen kann , findet gute
Stelle . Demselben ist Gelegenheit ge¬
boten , das Kochen zu erlerne » . Näh .
bei Frau Freund , Karl -Wilhelm -
straße 20 III .

Tüchtiges , braves Mädchen gesucht ,
welches Liebe zu Kindern hat und einen
kleinen Haushalt mit Kochen selbständig
besorgen kann . Frau Wagner , Wald -
straße 53 , 3 . Stock .

Jiiit .lielcs Fräulein ,
aus besserer Familie zur Hilfeleistung
im Sprechzimmer gesucht . Gefl . aus¬
führliche Offerten mit Alters - und
Gehaltsangabe unter Nr . 4088 ins
Tagblattburo erbeten.

Mll KlMsllllW.
welcher in Buch- und Rechnungswesen
bewandert und flotter Rechner ist, wird
auf ein Büro vorerst aushilfsweise per
sofort gesucht . Spätere Austeilung
cvent. nicht ausgeschlossen. Selbstge¬
schriebene Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . 4079 an das Tag¬
blattbüro erbeten.

Auf 1 . Februar wird in kleinen aber
gediegenen Haushalt ein braves Mäd
chen gesucht , dem es um dauernde
Stellung zu tun ist Perfekte Kennt¬
nisse nicht nötig , aber Empfehlung best .
Charakter u . Solidität . Zu erfragen
Kriegstraße 166, parterre .

Kiicheliilitidlljcil gesucht .
Monatslohn 30 Offerten unter
Nr . 4087 ins Tagblatibüro erbeten .

Damen
für Bar nach auswärts gesucht. Zu
sprechen von 3 bis S Uhr : Brauer
straße IS , 3 . Stock rechts .

Für sofort u. dauernd eine ehrliche,
sehr pünktl . junge Frau od . Mädchen
jeden vormittag zwei Stunden gesucht .
Näheres Z rkel 34 , parterre .

Junge Mädchen , welche sich im
Kochen und in der Haushaltung
gründlich ausbilden wollen , finden
in einer hath . Beamtenfamiläe geg .
mäßige Entschädigung (monatlich
25 »fl ) liebevolle Aufnahme . Der
Aufenthalt bietet zugleich eine
Erholungskur, da die Wohnung
außerhalb der Stadt in außer¬
ordentlich gesunder Lage sich befin¬
det . Offerten unter Nr . 4065 ins
Tagblattbüro erbeten .

Fr«»e« » i>!> Milcht»,
welche ihre Garderobe selbst an¬
fertigen wollen , können nach Be¬
lieben bei mir arbeiten . Frau L.
Mauser. Damenschneiderin, Aka¬
demiestraße 11, 2. Stock .

Putzfrau
r Freitag oder Samstag nachmittags
sucht : Aorkstraße 39 , 3 . Stock.

MnnNek
i Ms) täglich zu verdienen.' Prosp . gratis . Adressen -

! röcht., jmigrr NM«.^ mit sämtlichen Kontorarbeiten
bewandert und für die Reise ge¬
eignet, zum baldigen Cintntt ge¬
sucht. Offerten mit Gehaltsan -
sprüchen unter Nr . 4013 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Abzahlmlgs -Gcschäst
sucht per sofort ehrlichen Einkas¬
sierer. Offerten unter Nr . 4041
ins Tagblattbüro erbeten .

Sofort gesucht
Mann , gesetzten Alters , als

Packer
und Aussetzer.

Betreffend , muß im Packen durch¬
aus perfekt sein und guten Leu¬
mund besitzen . Stellung ist dau¬
ernd und gut bezahlt, . Schriftliche
Angebote mit Chiffre kl . 146 an
Haasenstein L Vogler, A.- G .,
Karlsruhe.

Tüchtiger , stadtkundiger

Ka »sb»lschc
mit besten Zeugnissen sofort ge¬
sucht.

Jean Kifsel, Hoflieferant,
Delikatessenhandlung ,

ISO Kaiser straffe LSV.

Rcscmstci,
wclckc in fürstl . , gräfl . und Herrschaft!.
Häusern Diener werden wollen , gesucht .
Prospekt frei.
Kölner Diencrfachschnlc , Köln ,

Christophstiaße 7 .

HmMistMschcr ,
guter Pferdepfleger , per bald gesucht
Karl - W lhelmstraße 4" .

Atthrkuccht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof. eintreten .
Tüngerabsuhr- Gesellschaft Karls¬

ruhe, Herrenftr . 12, 2 . Stock.

Umzug
(4 Zimmer ) von Karlsruhe nach
Stuttgart per März zu vergebe» .
Vielle .cht nm diese Zeit durch
Rücktransport . Gefl . Offerten
unter Nr . 4077 ins Tagbtattbüro
erbeten.

UeldUek
Modes,

erste Arbeiterin , sucht Saisonstelle in
einem Spezialgeschäft per 1 . März oder
15. Februar . Offerten unter Nr . »018
ins Laablattbüro erbeten.

Ein Mädchen sucht Stelle zu kl .
Familie für alle Hausarbeiten .
Brief ! . Offert , an das Elisabedhen -
haus , Sofienstraße 17.

Netteres Fräul . sucht Stelle als
Haushälter . oi>. sonst . Vertrauens¬
posten ; nimmt auch Filiale an .
Offerten unter Nr . 4066 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Mädchen , 16 Jalirc alt , welches schon
gedient hat , sucht Stelle bei kleiner Fa¬
milie . Näh . Marienstr . 28 , 4 . Stock.

Junge Frau sucht
Monatsstelle.

Mathystr . 22 , Hth ., 4. Stock .

Geübte Stickerin
empfiehlt sich für alle Arbeiten d . Weiß-
u . Buntstickerei : Kaiserstraße 2l5 IV r.

P8»nttek
Kausm. Lehrstelle gesucht.

Für einen Schüler der Stadt .
Handelsjahresschule w . aus Ostern
d . I . eine Lehrstelle in hiesigem
Fabrikbüro der Maschinen - oder
Elektrizitätsbranche gesucht . Gefl .
Off . u . Nr . 4070 ins Tagblattbüro .

Von „ S2nr besonnenen Letten tu n^" ist stets unser

Inventiik - VolllLlik
Oie Auswahl ist immer noch eine „ unvergleichlich gevvsliigs " .

Htan i8t also nickt aut die IVäki unter Linrelstücken angewiesen .

Das ks § er enthält nur „ gute eckte peirsrtsn " ^ . , _

Oie kerrlb § esetrten Preise sind an jedem Stück neben dem bis¬

herigen Preis deutlich verzeichnet und bieten „ einrig in ihrer Art "

eins 86l1sn PN6I8 >V6N16 Ksufgslsgsnlieil!

HamllLclre

sind mit einem

Kabatt
VON 507 -

kUnrelne ^tocielle bis ?u HO "/«, also weit unter 6er Hälfte 6es sonstigen Preises.

Oln Posten

Knaben - ?elrmiitren
Serie l Serie II

1 .— 2 .—
per Stück.

^ukerctem kolbende
kxti'a-Angebote

^
mnster

*" Ir- /Muffen
(V7ert bis 20.—)

Serie I Serie II Serie III
2 .S0 4 . 80

per Stück.
7 . 50

Elegante Nerren -

81n3886n - ?6 lr - Mittel
ziic. 95 .— 149 .— 190 .—

220 .-

Osmen -

f>k 1 r -Mn1eI u . k>ale1ol8
okne pücksickt suf den Kosten¬

preis
Zeal - llanin . . von 110 .— sn
5er >I- 5Iectrlc . . von 160 . — sn
Leal - Llectrlc - Kissm von 400 .— an

Osmen -

pelrlueb - IVläniel
sckwarr und ksrbi § mit ecktem

pelrtutter . 80 .— und 110 . —

en § i. gemusterter Ltott mit pelr -

tutter . . 60 .— und 90 . —

Pslr - Ieppiobs untt VollaZsn
eokis ösrsn - Wölfs - e.sopsrc >sn - cliverss psll -vsoksn - /^ ngorsfslls - Lisgsnfslls sto .

mit 20 °
/o pllbstt:

Ks^ nubs , kai86N8lk'S886 125/127.

Juserateubuchhalter
sucht pr . 1 . April Stellung . Mit allm
vorkommenden Arbeiten vertrant ; auch
als Propagand . Gute Zeugnisse vor¬
handen . Offerten unter Nr . 4017 ins
Tagblattbüro erbeten

Wer
verschafft 2 jungen gebildeten Leuten
Nebenverdienst irgend welcher Art ?
Offenen unter Skr . 4086 an das Tag -
blaktbüro erbeten.

Rollen Umzöge "WA
(bei Regen gedeckte Rollen ) be¬
sorgt billig K . Mulflnger , Dienst¬
mann Nr . 1 , Leffingstroße 3a .

Fuhrwerk.
Beschäftigung für 1 —^ Pferde ge¬

sucht . Offerten unter Nr . 4098 ins
Tagblatibüro erbeten.

limmicili
kkMste Cprlllh

'ejttrill
erteilt Erwachsenen und Kindern
gründlich , französischen Unterricht .
Osf . u . Nr . 4059 ins Togblattdüro .

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Ostern

eine größere Anzahl
Lehrlinge aller Berufsarien

vormerken lassen .
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und

Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden .

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vor¬
mittags 8— 12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr ) völlig kostenlos .

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬
tag. abends von K—7 Uhr, besondere Beratungsstunden statt . Wir
laden Ettern und Vormünder zur regen Benützung ein.

Stadt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle) , Zähringerstraße IM.
Männliche Abteilung Telephon 629 , weibliche Abteilung Telephon 949.

Mnsiklehrev,
konseinatorisch ausgebildet , erteilt sehr
gründlichen Unterricht in

KlackrMolist .Sar !Millni.
Honorar monatlich von 6 Mk . an .

Unterricht wöchentlich zweimal .
Gefl . Anmeld . : Hirschstr . 1L8 IV.

Mlivicr -Untemcht,
gründlichen , erteilt musik . gebild .
Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 an . Sprechstunde werktäglich
4 bis 5 Uhr nachmittags , Mitt¬
wochs V- 4 bis 7- 5 Uhr .

Händelstratze 4, 3. Stock .

' dj >d !
<7?

Jni Unterzeichneten
erschienen und erhältlich '

DrosMriiliri »»"
der Stadt Karlsrnh«

vom 1. Januar LOOS
Geheftet Preis SO Pie-"

k. 8 . Müllersche SMW
m. b. H.


	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]
	[Seite 1913]

